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Tagesſchau 


achdem der Reichswahlausſchuß feſtgeſtellt hat, 
daß das Volksbegehren, „Fretheitsge⸗ 
ſetz“, zuſtandegekommen iſt, hat der Reichs⸗ 
Innenminifter auf Beſchluß der Reichsregte⸗ 
rung den Geſetzentwurf dem Reichstag 
unterbreitet. Die Reichsregierung tritt für 
eine Ablehnung des Geſetzes ein, 
* * 
In einem Rundſchreiben des Reichsinneumini⸗ 
ers werden die Landesregierungen erſucht, 
unverzüglich mit der Anlegung der Stimme 
kapteien und Stimmliſten für den 
Volksentſcheid zu beginnen. 
* 


I 


er Berliner Polizeipräſident veröffentlicht 
eine Erklärung zu dem Tanzwirrwarr 
am Totenſonntag, in der er das Miß⸗ 
verſtändnis auf das Verſehen einer unter⸗ 
geordneten Stelle zurückführt. 

* 


Im Hauptausſchuß des preuß. Staatsrats gab 
N Finanzminiſter Dr. Hoepker⸗Aſchoff Er- 
klärungen über die Lage der preußiſchen 
Finanzen ab. 

* 


0 Belgien iſt eine Regierungskriſe aus⸗ 
gebrochen. 
105 
Ne Sowietregierung hat am Montag beſchloſſen, 
ſämtlichen deutfſchen Ko honſiſten die 
us wanderungs⸗Erlaubnis nach 
Deutſchland zu erteilen. 
* 


Die führenden oppoſitionellen Bucharin, Ry⸗ 
kyw und Tomskt veröffentlichen eine Er⸗ 
klärung, wonach ſie ſich der Parteimehr⸗ 
heit unterwerfen. 

* 


Irtanbd hat ankündigen laſſen, daß es von nun 
an das engliſche Oberhaus als Reichs⸗ 
apellationsgericht nicht mehr anerken⸗ 
nen werde. be k 

In Paläſtina iſt es zu neuen Araber⸗ 
unruhen gekommen. 

* 


In der St. Peterkirche in Rom wurde am 

ontag ein aufſehenerregender Revolver⸗ 

anſchlag auf einen Biſchof durch eine 
geiſtesgeſtörte Schwedin verfucht. 


Die Ferienordnung 

G. Berlin, 25. November. Die feit einiger Zeit im 
eb de befindliche öffentliche Erörterung der Frage, 
angie geltende Jerienordnung nicht eweckmäßig 
einer Reibe von Gründen grundſätzlich umzu ⸗ 
leſtalten ſei, hat, wie der Amtliche Preußische 
Nene mitteilt, den Preußiſchen Miniſter für 
enſchaft, Kunſt und Volksbildung veranlaßt, eine 
Vruſchrift in Auftrag zu geben, in der das ganze 
leine m der Ferienordnung und der Ein⸗ 
ung bes Schuſhabre nach allen Richtungen erörtert 
teen ſoll. Zunächſt find außer den unmittelbar be⸗ 
ten amtlichen Stellen eine größere Anzahl von 
— nden und Orgauifſationen erſucht worden, zu dem 
Airgenkompler Stellung du nehmen. Die Derkſchrkkt 
Seffentach ihrer Abfaſſung dem Parlament und der 
lage entlichkeit zugänglich gemacht werden. Die ge⸗ 
wi geäußerte Annahme, eine Neuordnung 
raf chon im kommenden Schuljahr in 
dung treten, iſt nicht zutreffend. Die Entſchei⸗ 
fie am von fo gahlteihen Rückſichten abhängig, daß 
chen kaun eingebender Prüfung aller Momente er⸗ 


Die Räumung 


27 Düren geräumt 

ten, 26. November, Montag Beben pie lebten 

Se ern der fransöſiſchen Belatzung die 
Üren verlafſen. Den letzten Akt bilbete 


Stadt übergegangen find, wehen Flaggen in 
Dürener Shadtfarben. 
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Proteſt der Reichsregierung 

* Berlin, 26. November. Amtlich wird mit: 
geteilt: Nachdem der Reichswahlausſchuß 
feſtgeſtellt hat, daß das Volksbegehren 
Freiheitsgeſetz zuſtandegekommen 
iſt, hat der Reichsminiſter des Innern auf Be⸗ 
ſchluß der Reichsregierung den Gefetzent⸗ 
wurf im Reichstag unterbreitet. 

Die Stellungnahme der Reichsregierung zu dem 


Degen bas „steiheilsgeieh” 


die Umformung eines rein politiſchen Tatbeſtan⸗ 
des in einen kriminellen. 

Bei der Annahme des Geſetzentwurfs würde ſich 
fofort erweiſen, daß auf feiner Grundlage eine den 
deutſchen Intereſſen dienende Führung der Außen⸗ 
politik unmöglich iſt. Die in den vergangenen 
Jahren wieder errungene Stellung Deut ſch⸗ 
lands wäre zerſtört, jede Ausſicht auf die 
Verwirklichung der in dem Entwurf aufgeſtellten 


Entwurf eines „Geſetzes gegen die Verſklavung Ziele wäre abgeſchnitten. Diele Ziele können, wie 
des deutſchen Volkes“ lautet u. a.: „Das Volksbe⸗ bisher, auch in Zukunft nur auſ dem Wege der 


gehren macht den Verſuch, die Linken der deutſchen 
Außenpolitik für die Zukunft in weitem Umſang 
durch ein Reichsgeſetz feſtzulegen. Ein derartiger 
Eingriff in die Handlungsfreiheit 
der Reichsregierung iſt ein Beginnen, das 
mit einer gebeihlichen Führung der Staatsge⸗ 
ſchäfte un vereinbar tft. Jede deutſche Regie: 
rung hat den. einſeitigen Schuldſpruch des Ver⸗ 
trages von Verſailles in feierlichen Erklärungen 
zurückgewieſen und mit ſortſchreitendem Erfolge 
die gegebeuen Möglichkeiten benützt, um die Welt 
über die wahren Urſachen des Krieges aufzuklä⸗ 
ren. Die Reichsregierung wird ſelbſtverſtändlich 
auch in Zukunft alles, was in ihrer Macht ſteht, 
tun, um die Kriegsſchuldfrage zur endgül⸗ 
tigen Löſung zu bringen. Sie muß jedoch in der 

Wahl der Mittel und des Zeitpunkts ihrer 
Anwendung die Eutſchließungsfreiheit behalten. 

Die Losſagung von den auf der Haager Konſe⸗ 
renz getroffenen Vereinbarungen würde die 
Ränmung des Rheinlands völlig ins 
Ungewiſſe ſtellen und eine ſchnelle Regelung 
der Saarfrage unmöglich machen. 

In der Entwicklung der Reparationsfrage ſieht 
die Reichsregierung den Bericht der Sachverſtän⸗ 
digen vom 7. Juni 1029 trotz ihrer ſchweren Be⸗ 
denken gegen die darin vorgeſehene Belaſtung 
Deutſchlands als einen Fortſchritt gegenüber der 
jetzt geltenden Regelung an. Der Bericht ſchlägt 
eine Ermäßigung der deutſchen Zah⸗ 
lungen und die Beſeitigung der frem⸗ 
den Aufſichtsinſtanzen vor. Die Rückkehr 
zu ber Regelung des Dawes⸗Plans für Deutſch⸗ 
land würde eine ſehr viel ſchwerere Belaſtung be⸗ 
beuten. 

„Die Kontrolle über die Führung der Poli⸗ 
tik durch Reichskanzler und Reichsminiſter liegt 
verfaſſungsmäßig beim Rei 
Entſcheidung in Form des Mißtrauens vo⸗ 
tums oder der Miniſteranklage iſt die Fortſet⸗ 
zung der Politik abhängig. Die Zuchthaus⸗ 
androhung des Entwurfs mit ihren ſtraf⸗ 
rechtlichen Nebenwirkungen bedentet 


ch ta g. Bon feiner | 


Verſtändigung spolitik erreicht werden. 
Die Reichsregierung ſpricht ſich deshalb mit aller 
Entſchiedenheit gegen die Annahme des Ge⸗ 


ſeten wars aus.“ 


Das amtliche Ergebnis 

2: Berlin, 26. November. In der Sitzung des 
Reichs wahlausſchuſſes zur Feſtſtellung des 
endgültigen Ergebniſſes der Abſtimmung zu dem 
Volksbegehren führte der Reichswahlleiter aus, 
das Geſetz über das Volksbegehren habe ſich als lücken⸗ 
Haft erwieſen. Er ſchlug vor, die Zahl 4 135 300 gelten 
zu laſſen. Der Reichswahlausſchuß ſtellte einſtimmig 
ſeſt, daß zu dem Volksbegehren 4135 300 unzweifel⸗ 
baft gültige Eintragungen erfolgt find. Er 
ſtellte ferner feſt, daß damit die erforderliche 
Zahl von Eintragungen, nämlich mindeſtens zehn 
Prozent aller Eintragungsberechtigten, erreicht iſt. 
Der Ausſchuß faßte dann noch ſolgende Beſchlüſſe: 
Zurücknahme von Eintragungen ift unzuläſſig. Eintra⸗ 
gungen, die außerhalb der von den Gemeindebehörden 
beſtimmten Anſtalten und bekanntgegebenen Eintra⸗ 
gungsräumen vollzogen wurden, ſind ungültig. 

Die erforderliche Zahl iſt um etwa 8000 Ein⸗ 
tragungen überſchritten worden. 


Ausleoung der Liſten 
:: Berlin, 26. November. Der Reichs in⸗ 
Ka Eng e des Innern hat die Landes⸗ 
regierungen durch Rundſchreiben erſucht, die Ge⸗ 
meindebehörden anzuweiſen, unverzüglich mit der 
Anlegung der Stimmkarten und 
Stimmliſten für einen Volksentſcheid am 22. De⸗ 
zember zu beginnen. Die Vorarbeiten ſollen ſo 
beſchleunigt werden, daß die Stimmkarteien vom 
8 bis 15. Dezember zur allgemeinen 
[Einſicht ausgelegt werden können. In 
den Ländern, in denen erſt kürzlich Landtags⸗ 
oder Kommunalwahlen ſtattgefunden haben oder 
noch vor dem Volksentſcheid ſtattfinden werden, 
wo alſo die Stimmkarteien und Stimmliſten 
lediglich auf den Stichtag des 22. Dezember zu 
berichtigen und zu ergänzen ſind, wird die Aus⸗ 
legungsfriſt nach den Vorſchlägen der beteiligten 

Landesregierungen gemeſſen werden. 


Erhöhung der Tabakſteuer 


„ Wbere Beſteuerung ber Fabrikate 
informierter Seite“ 


Die einzelnen Steuererhöhungen ſollen betra⸗ 
gen bei der Zigarette Steigerung der Ban⸗ 
berole von 80 auf 88 Proz. des Kleinverkaufsprei⸗ 
ſes, außerdem Erhöhung der Materialſtenern um 
25 Pros., d. i. von 4 auf 5 Mark pro Kilogr. Bir 
garettentabak. Bei dem Zigaretten papier 
Erhohung der Steuer von 1.50 auf 2,50 Mark pro 
1000 Blatt. Bei Pfeifen ⸗ und ſteuerbegünſtigtem 
Rauchtabak: Erhöhung der Bauderolenſtener 
von 20 auf 85 Proz. des Kleinverkaufspreiſes, bei 
beſtem Feinſchnitt (Zigarettentabak) zur Selbli: 
herſtellung von Zigaretten Steigerung der Ban⸗ 
derole von 45 bis 60 Proz.; beim Kantabak 


[Erhöhung der Banderole von 5 auf 10 Proz., beim 

chnupftabak Erhöhung der Bauderole von 
10 auf 15 Proz. Gleichzeitig ſoll die Zigaretten⸗ 
fabrikation kontingentiert werden. Hand in Hand 
mit der Steuererhöhung ſoll ein geſchäftlicher 
Schutz der Klein verkaufspreiſe kom⸗ 
men. Nach obigen Steuererhöhungen verſpricht 
man ſich eine Mehreinnahme von 150 Millionen 
Mark aus der Zigarette und von 50 Millionen 
Mark aus den übrigen Tabakwaren. 


Der Reichshaushalt 10 


A Berlin, 26. November. Wie der „Demokra⸗ 
tiſche Zeitungsdienſt“ erfährt, iſt im Reichsfinans⸗ 
miniſterium der Reichshaushaltsplan Für 
1930 fertiggeſtellt worden. Wie verlautet, hat der 
Reichsfinanzminiſter bei der Etatgeſtaltung 
nicht in allen Dingen endgültig entſchieden, ſondern 
dem Reichskabinett iſt freie Hand ge⸗ 
laſſen worden, insbeſondere muß darüber entſchieden 
werden, ob noch in Ausſicht ſtehende Anforbarungen 
he Reichsarbeitsminiſters Berückſichtigaung im 
neuen Reichshausbaltsplan finden ſollen. 


Teleſon: Rallbor 99 u. 130. — Hbrefier Anh riger Nallbor. 
klo: Breslau 23 709. Banflio.: D d 
leberlaſſ. Ratibor. Hoeniger & Pic, Aom. - Geſ., Ratibor. 


Der Naketenſchuß ins Weltall 


noch 


arınflädter u. Rational- 


| 38. Jahrg. 


Erſter Verſuch am 4. Dezember 

# Stettin, 26. November. Der Abſchuß der 
erſten Weyſuchsrakete für die ſpätere 
Weltraumrakete iſt nunmehr auf den 4. De⸗ 
zember ſeſtgeſetzt worden. Es handelt ſich zunächſt 
dabei um den Abſchuß einer kleinen Rakete. 
Etwa 14 Tage ſpäter ſoll die erſte große Rakete 
abgeſchoſſen werden. Es iſt beabſichtigt, falls die 
ameriirnifhe Regierung dazu die Erlaubnis erteilt, 
auch in der Umgebung von Newyork Verſuchs⸗ 
raketen abzuſchießen. 


Rieſenflugzeuge mit 160 Paſſagieren 

+ London, 26. November. Einer Newyorker Mel⸗ 
dung zufolge beabſichtigt die General Development 
Compann vier große Flugzeuge mit 8000- 
PS.⸗Motoren zu bauen, die bis zu 206 Perſonen 
befördern können. Die Spannweite ſoll etwa 87 Meter 
betragen und das Gewicht 72 Tonnen. Die Baukoſten 
menden auf etwa 8 Millionen Mark geſchätzt. Die 
Flunzenge, die bei 17 Mann Beſatzung normalerweise 
160 Fahrgäſte befördern werden, werden mit 
zwei Haupt⸗ und einem Beobachtungsdeck, Speiſergum, 
Kabinen und Küche ausgeritſtet ſein. 


Ehrung Dr. Edeners 

# Hamburg, 26. November. Das „Deutſche Er⸗ 
finderhaus in Hambürg“, die bedetendſte 
Erfinderorganiſation auf gemeinnütziger Balls, hat 
Dr. Hugo Eckener in Anerkennung ſeiner großen 
techniſchen und organiſatoriſchen Verdienſte zu ihrem 
erſten Ehrenmitglied ernannt. Dr. Eckener 
bat die Ehrenmitgliedſchaft angenommen. 


Die Not der Wolgabeutſchen 


1300 ausgewieſen 

# Kowno, 26. November. Nach Moskauer Meldun⸗ 
gen ſind die Bemühungen der deutſchen Botſchaſt in 
Moskau, die Lage der deu tſchſtämmigen Ko⸗ 
loniſten zu erleichtern, vorläufig ergebnislos 
verlaufen. Die OG PU. bat mit dem vollen Einver⸗ 
ſtändnis des Außenkommiſſariats der Sowjetunion 
mehr als 1300 deutſchſtämmige Koloniſten nus Mos⸗ 
kau ausgewieſen. Sie werden nach den alten 
Heimatſtädten zurückgebracht. 

Der Abtransport 8 0 in Güterzügen zu je 200 
Perſonen in einem Zuge. Der Rücktransport erfolgt 
auf einen Beſchluß der oberſten Behörden der Sow⸗ 
jetunion, gegen den die Koloniſten vollkommen 
machtlos ſind. Bei dem zwangsweiſen Abtransvort 
der Koloniſten kann es zu zahlreichen Swte 
ihenfällen, da fie ſich weigerten, die Rückreiſe ans 
zutreten. 

Moskau erlaubt die Auswanderung 

t. Moskau, 26. November. Der Rat der Volks⸗ 
kummiſſare hat in feiner Sitzung am Montag be⸗ 
ſchloſſen, den noch vor Moskau und Leningrad Bea 
findlichen deutſchen Koloniſten die Aus⸗ 
wandesungserlaudnis nach Deutſch⸗ 
lanb zu erteilen. Unter den deutſchen Koloniſten 
rief die Nachricht, daß ſie nun doch noch auswandern 
dürften, die größte Freude hervor. Der Be⸗ 
ſchluß wurde dem deutſchen Botſchafter ſofort mit⸗ 
geteilt. 


Ein Sieg der Sowjetregierung 
Bucharin, Rokow und Tomski unterwerfen ſich 
t. Kowno. 26. November. Wie aus Moskau gen 

meldet wird, haben Bucharin, Rykow, Toms⸗ 
ki und Ugarow dem Zentralkomitee der ruſſiſchen 
kommuniſtiſchen Partei eine Erklärung über⸗ 
mittelt, in der ſie darauf hinweiſen, daß ſeit 17 
Jahren zwiſchen ihnen und der Mehrheit des Zen⸗ 
tralkomitees in taktiſchen und volitiſchen Fragen 
Meinungsverſchtiedenheiten beſt an⸗ 
den hätten. Ihre Anſchauungen hätten fie in einer 
Reihe von Schriften und in Vollſitzungen des Zen⸗ 
tralkomitees und der Zentralkontrollkommiſſion ver⸗ 
treten. Nunmehr hielten ſie es für ihre Pflicht, zu 
erklären, daß in dieſem Streite die Partei und 
das Zentralkomitee im Recht geweſen 
ſeien. Die von ibnen vertretenen Anſchauungen ſeien 
falſch geweſen. Jetzt wo fie ihre Fehler eingeſeben 
hätten, ſeien ſie bereit, mit allen Kräften mit der 
Partei jede Abweichung von der Generallinie zu be⸗ 
kämpfen und in erſter Linie den Kampf gegen die 
Rechtsoproſition aufzunehmen, um alle Schwierig ⸗ 
keiten bei dem ſozialiſtiſchen Aufbau aus dem Wees 
zu räumen. 


Zum Tobe Clemenceaus 


Todesahnungen 


+ Paris, 26. November. Clemenccau bat kurz 
vor ſeiner Todeskrankheit ei letztes Inter ie w 
gewährt, in dem ſich die Ahn ungen ſeines kom⸗ 


menden Todes widerſpiegeln. Er ſagte: „Als 


S88jähriger ſehe ich nunmehr das Tor des Todes g 


vor mir, und vor dieſem Tor ſteht der Erzengel 
Michael. Wenn ich vor ihn trete, wird er mir Halt ge⸗ 
bieten und mich fragen: Haſt du noch etwas zu ſagen, 
che du das Tor des ewigen Schweigens paſſterſt? Ich 
werde darauf antworten: Nein, ich habe nichts mehr 


zu ſagen, alles, was ich auf dem Herzen hatte, ſteht 
in meinen Memoiren, und wenn es auch der Teufel 
ſein wird, der mich fragt, ſo werde ich ſagen: Sei es, 
wie es ſei, alles muß ein Ende nehmen.“ Entſprechend 
ſeinen Todesahnungen hat Cemenceau bis in die letz⸗ 
ten Tage an ſeinen Memoiren gearbeitet. Dieſe 
Memoiren werden jetzt unter dem Titel „Größe und 
Leiden eines Sieges“ veröfſentlicht werden. 
Clemenceanus letzter Wunſch 
* Paris, 26. November. Sonnabend noch hatte 
Clemenceau einem ſeiner Freunde ſeine letzten 
Wünſche mitgeteilt. Er hat ſich das feier⸗ 
liche Staatsbegräbnis, das ihm zu⸗ 
Jommt, nachoͤrücklichſt verbeten. Clemenceau 
ſagte: „Man ſoll mich in aller Stille im Granen 
des zungen Tages nach den Wäldern meiner ge⸗ 
liebien Vandee überführen. Dort wünſche ich, an 
der Seite meines Vaters, ſtehend, wie dieſer, 
beigeſetzt zu werden, denn auch im Tode mochte 
ich aufrecht bleiben.“ 


In aller Stille beigeſetzt 


Paris, 36. November. Die ſterblichen Ueberreſte 
Clemenceaus, die in der Nacht zum Montag in 
ſeine Geburtsſtadt überführt wurden, find in den 


Montag⸗Vormittrgsſtunden in aller Stille bei⸗ſ ereignet. Als die Chorherren von St. Peter ſich nach 


geſetzt worden. An der Beerdigung, die dem letzten 
Willen des Verſtorbenen entſprechend neben dem Grab 
ſeines Vaters ſtattfand, nahmen nur die Familien⸗ 
angehörigen Clemenceaus, ſowie einige wenige 
intime Freunde teil. Der Friedhof war ringsherum 
von der Gendarmerie abgeſperrt und der Bevöl⸗ 
kerung jeder Zutritt während der Beſtattungs⸗ 
feierlichkeiten verboten. 
Das Befinden Poincarés 

: Paris, 28. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré 
hat am Montag nachmittig zum erſtenmal jeit ſeiner 
zweiten Operation das Bett verlaſſen können 
und zwei Stunden außerhalb des Bettes verbracht. 


Deutſch⸗franzöſiſche Derftändigung 


Eine ſozialiſtiſche Verbrüderungsfeier 

t. Paris, 26. November. Der ſozialiſtiſche „Popu⸗ 
faire” kündigt in großer Aufmachung eine am 1. De⸗ 
zember ſtattfindende deutſch⸗franzöſiſche 
Verbrüderungsfeier an, an der u. a. der 
Direktor des Internationalen Arbeitsamtes in Genf. 
Albert Thomas, ſowie der Führer der deutſchen 
ſozialdemokratiſchen Partei. Wels, teilnehmen wer⸗ 
den. Die Feier findet am Denkmal von Champigny 
ſtatt, wo franzöſiſche und deutſche Soldaten aus dem 
Kriege von 1870 Seite an Seite begraben liegen. 


Die Flottenabrüſtung 


Italien und die Flotten⸗Konferenz 
2: Paris, 26. November. (Eigener Funkſpruch.) 
n Ausführungen im Miniſterrat ging 
Außenminiſter Briand kurz auf die Beſprechun⸗ 
zen. mit dem italieniſchen Botſchafter über die be 
weitehende Flottenkonfereuz ein Briand 
erklärte, daß Italien in Bezuß auf den Bau neuer 


Schiffe auf Flottengleichheit mit Frankreich 
Deitehe. Die franzöſiſche Regierung ſei ihrerſeits 


entſchloſſen, die in ihrem Intereſſe liegende Flot 
tenſtärke in London mit allem Nachdruck zu 
verteidigen. Eine Antwort an Rom werde 
nicht erfolgen, da Frankreich keine Note von Ita⸗ 


lien erhalten habe. 


Sieg ber engliſchen Arbeiterpartei 


+ London, 26. Nopember. Im Unterhaus iſt 
der Abänderungsantrag der Oppoſition, der die Ver⸗ 
werfung der Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
vorlage bezweckte, mit 299 gegen 213 Stimmen ab⸗ 
gelehnt worden. Die Vorlage wurde darauf in der 
zweiten Leſung erledigt. Die Liberalen ſtimmten mit 
der Regierung. 


Der Krieg in China 


Der Vormarſch der Ruſſen 

:: London, 26. November. (Eig. Funkſpruch.) Das 
fapaniſche Außenminiſterium neigt nach Tokioter Be⸗ 
richten nach wie vor zu der Uleberzeugung, daß der 
ruſſſiſſche Vormarſch in der Mandſchnrei nicht 
als ernite Bedrohung der Mandſchurei anzu⸗ 
ſehen iſt. Man nimmt an, daß die Ruſſen den Zweck 
verfolgen, auf die Mukdener Regierung einen Druck 
auszuüben. Den Berichten aus Mulden, daß Ver⸗ 
Handlungen zwiſchen Moskau und Mukden eingeleitet 
gvorden ſind, wird weit größere Bedeutung 
beigemeſſen, als den militäriſchen Meldungen. Der 
fapaniſche Botſchafter in Moskau unternahm 
bei der Sowietregierung einen Schritt und erſuchte 
um Zuſicherung, daß die Ruſſen die j waniſchen Be⸗ 
wohner im Kampfgebiet unbehelligt laſſen, was auch 
zitgeſichert wurde. { 

Verwickelte Lage 

:: Paris, 26, November. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
einer Meldung aus Waſhington erklärte Staats⸗ 
ſekretär Stimfon, daß er die Lage in China 
nricht aus den Augen verlieren werde und daß er alle 
notwendigen Schritte unternehmen werde, um die ver⸗ 
wickelte Lane nach Möglichkeit zu klären. 


Wutſchau von Ausländern geräumt 

f. London, 26. November. Nach Berichten aus 
Hongkong ſind alle Vorbereitungen für die Räu⸗ 
mung von Wutſchau durch die ausländi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen im Gange. Tie Nanking⸗ 
Regierung bat alle Kauffahrteiſchiffe gewarnt, nicht 
über Sheiukina hinauszufahren, da die Kwangſi⸗ 
Streitkräfte flußabwärts marſchieren und ein Zuſam⸗ 
menſtoß mit ihnen in der Nähe von Sehinking er⸗ 
wartet wird. ’ 


Kabinettskriſe in Belgien 


Rückiritt bes Kabinetts Jaspar 
t. Brüſſel, 26. November. Das belgiſche 
abinett iſt am Montag abend zurückge⸗ Sehr schwierige Lage 


tre 

ten. :: Brüſſel, 26. November. Durch den Rücktritt 
„Der Rücktritt des Kabinetts Jaſpar iſt nicht ans des Kabinetts Jaſpar iſt eine ſehr ſchwierige 
überraſchendd gekommen. Der Miniſterrat ſtand Lage geſchaffen worden. Man rechnet damit, daß die 
am Montag nachmittag vor der Notwendigkeit, end⸗Kriſe ſehr lange dauern. und den Beginn 
gültig den Geſetzentwurf über die Flamiſierung einer Zeit großer Schwierigkeiten, ja Ge⸗ 
der Univerſität Gent zu beraten, aber die fahren für den Beſtand des Staates bringen wird. 
der liberalen Partet angehörenden Miniſter baten, die | Wallonen und Flamen werden in einen erbitter= 
Entſcheidung um einige Duge zurfickzuſtellen. Am näch⸗ ten Kampf eintreten, Die Thrmen werden mit aller 
ſten Sountag findet der liberale Parteitag Energie ihre Sprachenforderungen verfechken. Dadurch 
ſbatt, der über die Stellungnahme der liberalen Kabi⸗ wird eine Löſung der Kriſe beſonders ſchwierig. Es 
nettsmitglieder zu entſcheiden hat, die bekanntlich die läßt ſich nicht erkennen, was für eine. Regierung an 
vom Miniſterpräſidenten Jaſpar vorgeſchlagene Ein i⸗ die Stelle des Kabinetts Jaſpar treten Toll. Die 


Miniſterrat abzuhalten, um eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung herbeizuführen. Da eine Einigung nicht zu 
erzielen war, beſchloß das Kabinett zurückzutreten. 


gungsformel angenommen haben. 


Die liberalen Auflöſung der Kammer liegt durchaus im Bes 


Miniſter fürchteten nun, daß fie auf ihrem Parteitag reich der Möglickkeit. 


in der Minderheit bleiben könnten und wollten 
Zeit gewinnen. 


Aber Miniſterpräſident Jaſpar be⸗ ſchaft der Haager Konferenz niederlegen. 
ſtand darauf, Montag abends 21 Uhr einen neuen König wird ſeine Beſprechungen aufnehmen. 


Infolge der Kriſe wird Jaſpar auch die Präſident⸗ 
Dur 


Attentat in der St. Peter⸗Kirche 


Revolveranſchlag auf Biſchof Smith 


Die Täterin feſtgenommen 
:: Rom, 26. November. Wie erſt jetzt bekannt wird 


wandt. Smith hatte ihr verſprochen, ſich umzutun, 
bisher aber keine Beſchäftigung für ſie geſunden. An⸗ 


„ſcheinend hat ſich die Schwedin an dem Biſchof rächen 


Hat ſich am Sonntag abend in der St. Peters⸗ wollen, weil er ſich nach ihrer Anſicht nicht genügend 


kirche ein aufſehenerregender Vorfall ihrer an 


genommen hat. Nach den bisherigen Feſtſtel⸗ 
lungen handelt es ſich um eine Geiſteskranke. 
Dieſe Anſicht vertritt auch der „Oſſervatore Romano“, 


der Veſper aus der Chorkapelle im Zuge in die der nur ganz kurz über den Vorgang berichtet. Smith N 
Sakriſtei begaben, verſuchte eine junge Schwedin ſiſt in Deventer geboren, war früher in Utrecht Erz⸗ gaben keinerlei Anhaltspunkte für die 


den Bäſchof Smith zu erſchießen. Sie zog 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und drückte 
dreim el hintereinander ab. Die Waffe verſagte 
jedoch. Prinz von Bayern, der ebenfalls Chor⸗ 
herr von St. Peter iſt, entwaſfnete die Angreiferin. 
Die Schwedin hatte keine Ausweiſe bei ſich und lehnte 
im Verhör jede Auskunft ab. Eine Unterſuchung des 
Revolvers ergab, daß er mit ſechs Patronen ge⸗ 
laden war, von denen drei Verſager aufwieſen. Der 
Biſchof Smith erkannte die Täterin als die Schwedin 
Gudrun Margarete Ramſtend, die ſich feit 
einiger Zeit in Rom aufhält und als Stickerin 
tätig iſt. Sie war mittellos und hatte ſich an Biſchof 
Smith mit einem Erſuchen um Stellenvermittlung ge⸗ 


diakon und ſpäter apoſtoliſcher Vikar von Norwegen. 
Er war kürzlich erſt zum Kanonikus von St. Peter 
ernannt worden. 


Kein Verfahren gegen die Täterin 

t. Rom, 26. November. Zu dem mißglückten 
An ſchlag auf Biſchof Smith in der Peters⸗ 
kirche meldet das „Giornale d'Italia“: Die Be⸗ 
hörden der Vatikanſtadt würden kein Verfah⸗ 
ren gegen die Attentäterin einleiten, weil ſie 
geiſtesgeſtört ſei. Man nimmt an, daß die 
Schwedin von den vatikaniſchen Behörden den 
italieniſchen Behörden übergeben und von dleſen 
nach Schweden abgeſchoben werden wird. g 


Erploſionskataſtrophe in Eſſen 


8 Schwer-, 4 Leichtverletzte geborgen 
t. Eſſen, 28. November. Ein furchtbares 


Exploſionsungläcck ereignete ſich am Mon: 


tag morgen gegen 10 Uhr auf dem Web erylatz 
in Eſſen, wo gerade Markt abgehalten wurde. Die 
Exploſion iſt offenbar anf das Undicht wer: 


den einer Gasleitung zurückzuführen. Mit neberführung ins Eliſabethkrankenhaüs 


furchtbarem Getöſe ſtürzte ein auf dem Weber⸗ 
platz ſtehendes maſſives Marktgebäude zu⸗ 


ſam men. Durch die Gewalt der Exploſion wur⸗ ten Marktgebäude, die 15 Jahre alte Roſa Schon 
den auch die umliegenden Häuſer im Um⸗ ſchinski wurde 


kreis bis zu 100 Metern, insbeſondere die gegen⸗ 
überliegende, zehn Meter entfernt liegende Häu⸗ 


ſerreihe, ſchwer beſchädigt. Nahezu 
jämtliche Fenſterſcheiben ſind zertrümmert. 


Schwere Steine des zuſammenſtürzenden Gebäu⸗ unter den Trümmern befinden. 


des wurden in die Wohnungen und Läden geichlen: 


dert. Die Unglücksſtelle bietet ein Bild wüſter angewachſen. Der Zuſtand einiger der Schwer⸗ 
Polizei, Feuerwehr und Saniz verletzten iſt ſehr bedenklich. Steben leichter 


Zerſtörung. 


tätsperſonal ſind mit den Aufräumungsarbeiten Verletzte konnten nach 
t Schwerver⸗ wieder entlaſſen werden. 


beſchäftigt. Bisher wurden ach 
letzte und vier Leichtverletzte gebor⸗ 
gen und in die Krankenhäuſer überführt. Man 
befürchtet, daß noch weitere Opſer unter den 
Trümmern des Marktgebäudes liegen. 


Bisher 3 Tote 

:: Eſſeu, 26. November. 
Exploſionsunglück auf dem Weberplatz | 
noch zu berichten, daß inzwiſchen von den Schwer: 


u dem furchtbaren glücks außerordentlich 
5 10 Ben ife Mitleidenſchaft gezogen worden. 


Noch weitere Epfe 


entfallen. 


2 - * 
Der Würger von Düffeldorf 
Stelzer nicht der Mörder 

t. Breslau, 26. November. Die Ermittlungen 
der Düſſeldorſer Staatsanwaltſchaft ſowie der 
Breslauer Kriminalpolizei, insbeſondere die 
Nachprüfung der Schriftproben, haben 
ergeben, daß der bei Düſſeldorf ſeſtgenommene 
Waldemar Stelzer für die Mordtaten in 
Düſſeldorf, aber auch für den Mord an den 
Fehſekindern in Breslau nicht in Fragk 
kommt. Stelzer iſt ein geiſteskranker, zu religid⸗ 
ſen Phantaſtereien neigender Menſch, dem eine 
Bluttat, wie nunmehr verlautet, von keinem der 
zahlreich vernommenen Zeugen, insbeſondere von 
Perfonen, bei denen Stelzer einmal gewohnt hat, 
zugetraut werden kann. In Breslau war Stelzer 
der neuen Apoſtoliſchen Gemeinde beigetreten und 
hielt dort wirre geiſtliche Reden, weshalb 
feine Ausſchließung ans der Gemeinde erfolgte. 
Er wollte von dort beſondere Aufgaben erhalten 
| haben und mit ſeiner „Zilly“ ins Himmelszelt ein⸗ 
ziehen. An den Reichspräfidenten, Pa⸗ 
celli uſw. ſchrieb er Briefe. In feinem Tage⸗ 
buch, welches der Vater Stelzers der Breslauer 
Kriminalpolizei zur Verfügung ſtellte, hatte ſein 
Sohn alle Schuld für ſein Schickſal den Eltern zu⸗ 
geſchrieben. Stelzer galt als Weiberfe in d. 
Nur einmal hatte er die Abſicht zu heiraten, wurde 
aber von ſeiner Braut abgewieſen. In feinen 
Tagebuch befindet ſich eine Skizze, in welcher der 
Weg zu feinem Freunde in Weſtfalen, einem Berg⸗ 
mann, genau aufgezeichnet war. Die Skizze hat 
mit den Zeichnungen des Duſſeldorfer Mörders 
[keine Aehnlichkeit. Als Stelzer beim 
Grafen Stillfried in Schleſien in Dienſten ſtand, 
hatte er den eigenartigen Hang, Liebes pär⸗ 
chen zu belauern. Auch die Schriftpro⸗ 
be n auf Karten und Briefen an feine Eltern er⸗ 


Ueberführung als Täter. Erſt kürzlich ſchrieb er 
an ſeine Tante in Königszelt einen Brief und 
eine Karte aus Elberfeld. Auch dieſe letzten 
Schriftproben laſſen jeden Verdacht gegen ihn 
a Stelzer dürfte demnächſt aus der 
Haft wieder entlaſſen werden. 


Auf der Suche nach Photographien des Mörders 
I Düſſeldorf, 26. November. Die Polizei macht 
jetzt den Verſuch. durch Zuhilfenahme der Be⸗ 
völkerung Näheres über die Hausangeſtellte Ma⸗ 
rta Hahn zu erfahren, die am 15. November bet 
Papendale ausgegraben wurde. Es wird darauf 
hingewieſenn, daß ſie am Sonntag, den 8. W.onſt 
1929, nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr im Aus⸗ 
flugslokal „Stindelmühle“ in Begleitung eines 
Mannes geſehen wurde, der mit ihr auf der obe⸗ 
reit Teraſſe ſaß und Rotwein trank. Es war 
ſehr ſchönes Wetter und einzelne Perſonen mach⸗ 
ten photographiſche Aufnahmen. Da Maria 
Hahn ein ſehr hübſches Mädchen war, hält 


k. Eſſen, 26. November. Die unter den Triimmern die Polizei es für möglich, daß auch fie mit 
bearabene Markthändlerin Frau Auna Brahm ihrem Begleiter photographtert wurde. Die 


aus Eſſen N ars 
die Exploſion zerſtörten Marktgebäubes und wurde 
von den umherfliegenden Steinblöcken getroffen. Sie 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß ſie bereits EN RER 9 5 

arb. 
Eine weitere Tote, die Inhaberin eines 
Zigarrenverkaufsſtandes in dem zerſtör⸗ 


nach mehrſtündigen Bergungs⸗ 
arbeiten furchtbar verſtümmelt unter den Trlimmern 
des eingeſtürzten Gebäudes geborgen. Man befllrch⸗ 
tet, daß ſich BR: 


noch weitere Opfer 


Die Zahl der Schwerverletzten iſt auf 17 


Anlegung von Notverbänden 
Die Bergungsarbeiten ge⸗ 
ſtalten ſich außerordentlich ſchwierig, da die Explo⸗ 
ſion mit derartiger Wucht erfolgte, daß die ſchweren 
durch Eiſenſtreben verbundenen Betonfund a⸗ 
mente und Mauern herausgeriſſen 
wurden und den Weg ins Junere des einſtöckigen 
Gebäudes verſperrten. Glücklicherweiſe iſt der etwas 
tiefer gelegene große Marktplatz, der zurzeit des Un⸗ 
ſtark beſucht war, kaum in 
Ueber die 


Urſache des Unglücks 


verletzten zwei Perſonen geſtorben ſind. iſt Genaueres noch nicht bekannt. Augenzeugen be⸗ 
Ferner liegt unter den Trümmern eine wei⸗ richten, daß ſie im Augenblick der mit furchtbarem 


tere Tote, die Händlerin 
Das Exploſionsunglück ereignete 
Zeit, als der Markt bereits im Gange war. 
zuſammengeſtürzte Marktgebäude liegt i 
Umkreis umher. Emaillewaren, Wannen und an⸗ 
dere Berkaufsgegenſtände liegen zu großen Hau⸗ 
fen zwiſchen Steinen und Glasſplittern und 
Marktwaren, wie Fiſche, Gemüſe uſw. Auch die 
Inneneinrichtung der gegenüberliegenden Ge⸗ 


Frau Brahn. Druck und Getöſe 
ſich zu eifer flamme aus dem Keller des Marktgebäudes her⸗ 
Das ausſchießen ſahen. 


n weitem von 1 


erſolgten Erploſion eine Stich⸗ 
Merkwürdigerweiſe iſt jedoch 
temanden ein Gasgeruch verſpürt 
worden, ſodaß über die Unglücksurſache abweichend 
von der erſten Annahme einer Leuchtgasexploſion 
die verſchiedenſten Vermutungen laut 
werden. Verſchiedentlich wird angenommen, daß es 
ſich um eine Kanalgasexploſion handele 
während andererſeits wiederum wegen der außer 


ſchäfte bietet ein Bild wüſter Zerſtörung. So Und ordentlich verheerenden Wirkung von einer Dyna⸗ 
in einem Buchladen die Schauſenſterſcheiben mitexvloſion geſprochen wird. 


vollſtändig zertrümmert. Auch in einer Bäcke⸗ 


rei ſind die Inneneinrichtungsgegenſtände ſtark namens 


beſchädigt. 


Branbkataſtrophen 


Brunnen in Tirol eingeäſchert 
YE Innsbruck, 26. November. In der Nacht zum 
Montag brach in dem bei Landeck in Tirol gelegenen 
Ort Brunnen, anſcheinend infolge Brandſtiftung, 
ein Großfeuer aus. Wegen Waſſermangels konnte 
won den 13 Wohnhäuſern nur ein einziges ge⸗ 
rettet werden. Außer den übrigen zwölf Wohnhäu⸗ 
ſern fielen auch ſämtliche Nebengebäude der Brand⸗ 
kataſtrophe zum Opfer. Insgeſamt find 18 Familien 
mit 52 Perſonen obdachlos geworden. Ein Kind 
wind vermißt. Sehr viel Kleinvieh iſt in den Flam⸗ 
men umgekommen. Dem fehr bedeutenden Schaden 
ſteht nur eine geringe Verſicherungsſumme gegeniiber. 

Ein Theater niedergebrannt 
* Newuork, 26. November. Ein verheeren⸗ 
des Großfeuer zerſtörte in der Nacht zu 
Montag das Splendid ⸗ Theater in San⸗ 
tiago de Chile. Während der Vorſtellung ſtaud 
plötzlich der Vorhang in hellen Flammen, die on 


— — — —— lv ——U— 


Im Huuſſen⸗Stift iſt eine weitere Schwerverletzte 
Radowski ihren Verletzungen er⸗ 
legen. 

— — —— 
der Bühnenansſtattung reiche Nahrung fanden. 
Im Zuſchauerraum brach eine Panik aus. Alles 
drängte nach den Ausgängen. Vier Frauen 
ſtürzten zu Boden, während die Menge ſcho⸗ 
nungslos über ſie hinweg das Freie ſuchte. Als 
das Theater bis auf die Grundmauern niederge⸗ 
brannt war, fand man die verkohlten Lei⸗ 
chen der vier Frauen unter den Trümmern. 
Eine große Anzahl von Verletzten mußte ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen. 


Brand an Bord eines Dampfers 

:: London, 26. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Im Hafen von Grangemouth ereigneten ſich 
am Montag abend an Bord eines 7000⸗Tonnen⸗ 
Dampfers der britiſchen Tanker⸗Company drei 
Exploſtionen, nachdem an Bord Feuer 
ausgebrochen war. Die Exploſionen riſſen ein 
Voch von 20 Meter Durchmeſſer in die Steuer⸗ 
bordſeite des Schiffes, Die Beſatzung konnte ſich 
rechtzeitig retten. 


hatte ihren Stand ite der Stühe Des dur 2 1 


emühung der Behörden geht daben, derartige, 
Bilder oden Platten in ihren Beſttz zu bekommen. 
Im Anſchluß an das Verſchwinden der 20fah⸗“ 
rigen Elſe Weber teilt die Polizei mit: 
Annahme. daß die Weber ermordet fei. er⸗ 
ſcheine durchaus unzutreffend, da ſie ſchon 
einmal verſchwunden war und ohnedies geſucht 
wird, weil ſie ihrem Dienſtgeber in Burg einen 
größeren Geldbetrag entwendet hat. Sie 
iſt noch am 28. Oktober am Cornelius⸗Platz in 
Düſſeldorf geſehen worden, und man nimmt an, 
daß fie ſich weiter dort aufhält. 


Deer raſende Tob 


Ein Autobus mit Sportlern verungllickt 

:: Käln, 26. November, Auf der Provinzialſtraße 
Köln — Frechen geriet abends ein mit 27 Perſonen 
aus Dünnwald beſetzter Autobus beim Ueberholen 
eines anderen der Kölner Verkehrsgeſellſchaft ins 
Schleudern, überſchlug ji. und ſtürzte in 
den Straßengraben. Sechs Perſonen wurden zum 
Teil erheblich perletzt und mit Privatautos nach 
Köln geſchafft. Eine Anzahl weiterer Perſonen erlitt 
leichtere Verletzungen. Polizeibeamte, Arzt und Sani⸗ 
täter trafen in kürzeſter Zeit an der Unfallſtelle ein 
und leiſteten die erſte Hilfe. Ob das furchtbare Un⸗ 
alück auf ſchlechte Beſchaffenheit der Straße oder auf 
zu große Geſchibindiakeit beim Uoberholen zurückzufüß⸗ 
ren iſt, ſteht noch nicht feſt. 

Zwei Tote 

:: Moosburg (ar), 26. November. Der 40jährige 
Kaufmann Albert Seidel aus München fuhr mit 
ſeinem Kraftwagen, in dem ſeine Frau und die 
65jährige Schwiegermutter ſaßen, in der Nalſe 
von Moosburg infolge Schleuderns gegen einen 
„Baum. Seidel, dem das Steuerrad gegen Kopf und 
Bruſt gedrückt wurde, erlitt ſo ſchwere Verletzungen; 
daß er ſtarb, während feine Schwiegermutter noch 
am gleichen Abend ihren ſchweren Verletzungen er? 
Ing Frau Seidel kam mit geringeren Verletzungen 
avon. 


Ein Toter, ein Schwerverletzter , 
t. Dresden, 26. November. Auf der Freiberge“ 
Straße ſtieß ein mit zwei Reichswehrge? 
freiten beſetztes Kraftrad gegen ein 
Pferdegeſchtrr. Dabei wurde der Eigentümer 
und Führer des Kraftrades, Bochmann, ge 
tötet, ſein Mitfahrer Wander, ſchwer ven. 
letzt. Die beiden verunglückten Gefreiten ſtehen 
bei der virten Eskadron des Reiterregiments “ 
in Dresden⸗Albertſtadt. 


Verlobung der Brinzeffin von Schaumbut! 


:: Berlin, 26. November. Die. Verlobung de 
Prinzeſſin Eliſabeth zu Shaumbutl, 
Lippe, der einzigen Schweſter des letzten regten e 
den Fürſten Adolf, mit dem Freiherrn Johann en 
ring von Frankenſtorf zu Grün m bei Gmune 
ſteht unmittelbar bevor. Die Herrings find eine Min 
rlſche Guts⸗ und Vergwerksbeſitzer⸗ Familie, die den 
öſterreichkſchen Adels⸗ und Ritterſtand ſeit 1813, Pie 
öſterreichöſchen Freiherrnſtand ſeit 1866 beſitzt t in 
Braut, die im Alter von 21 Jahren ſteht, wor g, 
erſter Ehe mit Doktor Benvenuto Hauptmann, 
dem jüngſten Sohn des Dichters Gerhart Hauptmaſſh⸗ 
vermählt. Dieſe Ehe wurde am 13. November 1 
nichtig erklärt. 


Ir, 276. Zweiter Bogen. 


Stadttheater Ratibor 


uns Erzählungen“, phantaftiſche Oper von 

Barbier. Mufik von Jaques Offenbach. 

Gaſtſpiel der Troppauer Over. 

g: Erich Wumetal. Muſikaliſche Leitung: 

ak Kapellmeiſter Paul Walter. 

Wr Ratibor, 25. November. Das dritte Gaſtſpiel der 
Bauer Oper unterſchied ſich gleichfalls in nichts 
ſeinen Vorgängern. Das äußere Bild: Im Thea⸗ 

ein Kraftwagen an dem andern, die Beſucher 


0 
u 50 — 95 Stadt und der nahen und ſernen Umgebung 
* 


Jules 


Seit 


tm aus allen Kreiſen der Stadt. 
0 


en Genre ſeiner erſten Opern näher kam, nachdem 
ine Reibe geſchmackloſer parodiſtiſcer Overetten 
| ein leben hatte, erwies alfo, wie ſo oft ſchon, auch 
ae in Natibor ſeine Zugkraft. Und die Trop mer 
kg im Verein mit unſerem Theaterorcheſter ent⸗ 
jünten ſich ihrer Aufgabe in der Art, wie ſie die 
aſtenbeiten des Werkes wiederzugeben verſtanden, mit 
In eier Geſchick und beiten Erfolg. Wenn der mach 
in Aktſchluß gespendete reiche Beifall nicht, wie bei 
hi goletto“ auch auf offener Szene einſetzte, jo liegt 
in dem Werk ſelbſt, das zu ſolchen Anerken⸗ 
ugsbeweiſen weniger Gelegenheit gibt. 
„Und neben den ausübenden Künſtlern hatte es der 
Dielfeiter und unſer vortrefflicher Bühnen⸗ 
Wektor Janke verſtanden, die geſpenſtige Svuk⸗ 
ktigkeit des Werkes in köſtliche Bilder zu bannen, 
ie man fie auch auf einer großſtädtiſchen Bühne nicht 
er erwarten kann. F 
ie Sololeiſtungen der Darſteller wie die 
f kl dit ichen Gaben ſtanden auf ſchöner Höhe. Ju 
ter Reihe iſt dies von Leo Mirkopie zu Hagen, 
er in der vierteiligen Rolle des Dämons eine glanz⸗ 
i le Probe ſeines Könnens als Sänger wie als Dar⸗ 
yier gab. Beſonders gut gelang ihm die Spiegelarie. 
as Dämonenhafte der Mirekelſzene mit des Künſt⸗ 
ns hierin beliebter Mimik wirkte isderwältigend. Ge⸗ 


wollen Entfaltung kommen. Fräulein K retſchmayr 
der eine reizende „ g 1 
f lenloſigkeit überzeugend und im Geſang nament⸗ 
Ku in den Koloraturſtellen wieder von bewunderns⸗ 
alter Sicherheit. Maria borſtwig zeigte ih 
t „Artonie“ als Sopriniitin von heiter Form: 
löst in den behen Lagen blieb ihre Stimme rein 
"weich; darſtelleriſch ließ fie nichts zu wünſchen 
ein. Ylarde Weſſely brachte als „Ginlittag” 
r modulationsfähiges Organ zur vollſten Geltung. 
lelfache Bravourleiſtungen gelangen ihr in trefflich, 
lit Klangwirkung. Eſon Zeisl als „Hoffmann 
ie als Sänger feine Stimme beiteng wirken. Den 
Mermollen boben Lagen der Rolle. wie dem weichen 
g Nano wurde er in ieder Form gerecht. Reſtloſe An⸗ 
erkennung verdient Mizzi Motzko als „Niklaus“. 
re Stimme vereinigt Kraft mit großer Sicherheit, 
Ihr darſtelleriſches Talent läßt nichts zu wünſchen 
Prig. Der vielen übrigen Rollen entledigten ſich die 
unge und Darſteller in geſchickteſter Form. Genannt 
en Emmerich Sko la als d dees“, Fritz Hein 
„Creſpel“, Adi Wate n dreiteiligen Be⸗ 
ng, ferner Egid Torriff, Huvert Sturm, Otto 
17 ch, Fritz Kaiſer und Franz Stefano ſowie 
ni Kerra, letztere in der Rolle der „Stella“. 
vdie Troppauer Gäſte haben erneut bei dem Rati⸗ 
lier Theaterpublikum den beiten Eindruck his ter⸗ 


An. 


© ärztlich empfohlen 
anflavın- sum Schutz 5 
PASTILIEN Grippe 


zu 


Olymria“, in der purpenbaften 9 


Im Anſchluß an die letzten Beſchlüſſe des Un⸗ 
terausſchuſſes der Länderkonferenz haben 


der bayeriſche Miniſterpräſident Dr. Held, der 


bayeriſche Finanzminiſter und ſchließlich der Zen⸗ 
trumsabgeordnete Dr. Heiß vom Preußiſchen 
Landtag in München beim Landesparteitag der 
Bayeriſchen Volkspartei Reden gehalten, die in 
ganz ungewöhnlicher Schärfe den Son⸗ 
derſtandpunkt Bayerus betonen und die 
gleichzeitig eine Drohung der „Bayeriſchen Volks⸗ 


8 en. Der Theaterſaal: Bis zur äußerſt möglichen partei“ mit dem Austritt aus der jetzigen Re⸗ 
iwenze beſetzt von einem froberwartungsvollen und gierungskoalition bedeuten. Der bayeri⸗ 
aufe des Abends immer mehr beifallsfreudigen ſche Miniſterpräſident 


eine Illoyalität, wenn man denjenigen Staaten, 


ffenbachs Werk, das letzte, mit dem er wieder dem die im Jahre 1919 für die Weimarer Verfaſſung 


geſtimmt haben, jetzt den Zwang zumuten will, 
den Weg zum Einheitsſtaat zu gehen. Nie⸗ 
mand dürfe es wagen, über die Grundrechte des 
bayeriſchen Volkes zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Der bayeriſche Finanzminiſter fügte 
dieſer Rede des Miniſterpräſidenten die Mit⸗ 
teilung hinzu, es ſei angeblich beabſichtigt, nach der 
Annahme des Young⸗Plaus den Anteil der 
Länder an den ſogenannten Ueberweiſungsſteu⸗ 
ern von 75 Prozent auf 60 Prozent herab⸗ 
zuſetzen. Bayern müſſe es jedoch ableh⸗ 
nen, auf eine derartige Verkürzung der ihm ge⸗ 
ſetzlich zuſtehenden Steuermittel einzugehen, und 
wenn Bayern mit Hilfe des Voung⸗Plans auf 
dieſe Weiſe finanziell geſchädigt werden ſollte, ſo 
werde die Bayeriſche Volkspartei der Annahme 
des Young = Plans nicht zuſtimmen 
können. Wenn aber weiterhin die Bierſteuer⸗ 
erhöhung beſchloſſen werden ſollte, ſo werde 


bezeichnet es als 


Oberſchleſiſcher 8 General: — Anzeiger 
Vorbehalte zum Young-Dlan 


die Bayeriſche Volkspartei überhaupt dus der 
Reichsregterung austreten. 

Schließlich ſprach noch der Zeutrumsabgeordnete 
Heß, der feinerſeits ſcharfe Kritik an den 
Maßnahmen des Unterausſchuſſes der Länderkon⸗ 
ferenz übte und erklärte, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung, wenn ſie durch ihren Vertreter, Miniſte⸗ 
rialdirektor Dr. Brecht, auf der Konferenz für 
die Zerſchlagung Preußens eingetreten ſei, dabei 
keinesfalls die Mehrheit des Preußiſchen Land⸗ 
tags hinter ſich habe. 

Von den Verhandlungen dieſes wichtigen baye⸗ 
riſchen Parteitages iſt noch hervorzuheben, daß 
der Vorſitzende, Prälat Leicht, die jetzigen 
Verhandlungen über die Eheſcheidungsre⸗ 
form ebenfalls als einen Punkt bezeichnet, der 
zum Austritt der Bayern und des Zeu⸗ 
trums aus der Regierungskoalition 
führen könnte. Auch er unterſtrich, daß ſeine Par⸗ 
tei dem Doung⸗⸗Plan noch kritiſch gegen: 
überſtehe. Der Zentrumsabgeordnete Dr. Bell 
billigte den Standpunkt des Prälaten Leicht aus⸗ 
drücklich im Namew des Zentrums. 


Dieſe Einſtellung der Bayeriſchen Volkspartei 
wird natürlich beim Wiederbeginn des Reichstags 
am Mittwoch nicht gerade zur Erleichterung der 
politiſchen Situation beitragen, da ohnehin ge⸗ 
nung Schwierigkeiten anderer Art, vor 
allem auf finanzpolitiſchem Gebiete, innerhalb der 
Koalition zu verhandeln ſind. Dagegen glaubt 
man nicht, daß ſich irgendwelche Schwierigkeiten 
mit dem ſogenannten Freiheitsgeſetz erge⸗ 
ben werden, das nunmehr dem Volksent⸗ 
ſcheid zugeführt werden ſoll. 


Alles fürs Weihnachtsfeſt! 


beiten, herrſcht fieb 


Mee - 1 Ex N; ET 
Unſere Bildrompofitivn zeigt einen Ausschnitt 
oben), der Pfeſferkuchenfabrik (links unt 
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Cop. 1929 bn Karl Köhler & Co., Berlin⸗ Zehlendorf. 
28. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Wie reizend von ihr. — Guten Tag, Fräu⸗ 


ein ſagte ſie artig zu einem Zimmermädchen, 
elches ſchon damit beſchäftigt war, ihre Koffer 
szupacken. 

„Das ift Lieſe, Hoheit. Wir haben gedacht, daß 
eſe vorerſt den Dienſt bei Ihnen haben wird, 


— 


8 


nt es Ihnen angenehm iſt, bis ſich Hoheit 
at eine Zofe ausgeſucht haben.“ 


aaf vor Aufregung bekam, die Hand und ſagte 
gend: 


Ko 
be 
uber ſchon fiel Frau von Schlicht ein: 
dier beit meint, ſie weiß noch nicht, wie alles 
ins uuf Hochheim Sitte iſt. In jedem Lande 
N andere Sitten.“ 
Ne U — ſo meinte ich es“, ſagte Lilli hinterher, 
fie mit feinem Inſtinkt ſofort gemerkt hatte, daß 
irgend etwas nicht richtig gemacht hatte. 
9% Tiefe, Sie können ruhig weiter auspacken. 
re en Sie für Hoheit ein leichtes Teekleid zu⸗ 


ich weiß noch nicht alles ſo genau, wie man 


ſcazenber es würde hier vielleicht dem Reſpekt 
par nicht nehme ich Ihnen das übel, ich bin 
n 


— wenn eine alte Dame das zu einem 
en Dinge, wie ich es bin, ſagt.“ 


a 


Nalich ließ er feine vielgeſtaltige Baritonſtimme au) Weihnachten, das Feſt der Kinder naht In allen Betrieben, die für den Weihnachtsmarkt ar⸗ 


165 


erhafte Tätigk 
zn ee 


= 


us em Weihnachtsbetrieb des Konditors (li 
en) und der Spielzeuginduſtrie (rechts). 


uks 


Mittwoch, den 27. November 1929 


Angeſtelltengewerkſchaften und Reichsbahn 


Seit langer Zeit finden zwiſchen den Angeſtell⸗ 
tengewerkſchaften unter Führung des chriſt⸗ 
lich⸗nationalen Geſamtverbandes deutſcher Angeſtell⸗ 
ten⸗Gewerkſchaften und der Reichs bahnhaupt⸗ 
verwaltung Verhandlungen über eine Neu⸗ 
vrdnung des Tarifpertrerngs ſtatt. Alle 
dieſe Arbeiten zielen auf eine Einordnung von rund 
15 000 Arbeitnehmern ab, die heute von der Reichs⸗ 
bahn als Arbeiter bezahlt werden, ihrer Tätigkeit 
nach jedoch als Angeſtellte zu betrachten find, da fie 
Tätigkeiten ausüben, die unter das Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungsgeſetz fallen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
Angeſtelltengewerkſchaften bemüht find, 
dieſe Sachlage ſo bild als möglich zu ordnen: jedoch 
haben die Verhandlungen mit der Reichsbahnhaupt⸗ 
verwaltung bisher noch zu keinem Ergebnis 
geführt. Wie uns der Reichsverband der Büro⸗ 
augeſtellten und Beamten mitteilt, hat das Reichsver⸗ 
kehrsminiſterium keinerlei Möglichkeiten, 
in dieſer Frage einzugreifen, da ſeine Befugniſſe der 
Reichsbahnhauptnerwaltung gegenüber ſehr ſtark ein⸗ 
geſchränkt ſind. Das Miniſterjum kann nur bei einer 
Verleuung der Gelege durch die Reichsbahn eingrei⸗ 
fen. Nichts zeigt deutlicher als diefer Vorſchlag, daß 
eine ſtärkere Herausarbeitung der Reichs⸗ 
Hoheit über die Reichsbahn notwendig il. 
Reben der Reichshoheit für die Arbeitnehmerfragen 
muß ganz ſelbſtverſtändlich auch die Reichshoheit für 
Tariffragen weiter ausgebaut werden. Hier treffen ſich 
die Wünſche aller Kreiſe der Wirtſchaft, der Arbeit⸗ 
geber und der Arbeitnehmer, wie iiberhaupt überall 
Einigkeit darüber beſteht, daßhhes nicht angeht, des 
wichtigſte Verkehrsunternehmen außerhalb der Reichs⸗ 
hoheit zu ſtellen. 


Verſchlechterung der Arbeitsmarktlage 

Während die Zahl der Arbeitsſuchenden in der 
Vorwoche noch 36 057 betrug, ſtellte fie ſich in der 
Woche vom 18. bis 23. November bereits auf 41 355. 
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempy⸗ 
fänger in der Arbeitsloſenverſicherung betrug 
33177 gegenüber 19 640 in der Vorwoche und 11089 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfanger in der Kriſenfürſorge wur⸗ 
den gezählt 1989 (Vorwoche 1996, Voriahr 1164). 
Offene Stellen: 176 (Vorwoche 112. Voriahr 277). 
Vermittelungen wurden 1104 getätigt gegenüber 1403 
in der Vorwoche und 1337 in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. i 

Die Arbeitsmarktlage hat ſich weiter 
heblich verſchlechtert. Infolge der enormen 
Entlaſſungen, insbeſondere von Saiſonarbeitskräften. 
erhöht ſich die Arbeitsſuchendenziffer in ſprunghafter 
Weiſe von Woche zu Woche. Die Unterbringungs⸗ 
möglichkeiten geſtalten ſich immer ſchwieriger. Bei 
Notſtandsarbeiten wurden 2146 (2377 Vorwoche) Per⸗ 
ſonen beſchäftigt. Die Zahl der infolge Ablaufs der 
Unterſtützungshöchſtdauer Ausgeſteuerten, die 
dem Wohlfahrtsamt zur eventl. weiteren Betreuung 
lüberwieſen wurden, betrug 158. 


1. die sehr große Auswahl 
2. die besten Qualitäten 
3. die sehr billigen Preise 


finden Sie Im Modehaus 


Heinrih Harbolla 
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Ce 


„Wenn wir zwei unter uns find, will ich gern] ſah ihr nur nach und ſah, wie ſie durch viele 


die müſſen etwas Geduld mit mir haben, de 


von Ihrer Erlaubnis Gebrauch machen, aber in 
Gegenwart dritter iſt es unerläßlich“, ſagte Frau 
von Schlicht lächelnd und wußte ſchon bei ſich, 
daß ſie dieſes junge Kind herzlich lieb gewinnen 
würde. „Und nun mache ich den Vorſchlag, daß 
Sie ſich ein wenig hinlegen, denn die Fahrt war 
ſicher anſtrengend.“ 

„Oh — ich glaube“, ſagte Lilli in ſchaudernder 
Erinnerung an die Schlaſwagennacht. „Ich 
merke jetzt, daß ich unbedingt müde bin. — Sagen 
Sie, liebe Frau von Schlicht, der junge Herr 
unten mit dem dichten, blonden Haar, das iſt nun 
ſo ganz richtig mein Vetter?“ 

„Ganz einwandfrei.“ 

„Warum hat er mich wohl ſo merkwürdig an⸗ 


li gab Lieſe, die darauf einen puterroten geſehen?“ 


Frau von Schlicht mußte herzlich lachen. 

„Denken Sie doch, liebes Kind, Graf Willi war 
r feſten Anſicht, daß die neue Tochter des Her⸗ 
zogs ein kleines Baby wäre, zum mindeſten ein 


kleines Mädchen, was noch Kakaotaſſen umwirft 


| 


cht 
= Umffeiden ift.“ 
und nu ſchloß fie hinter ſich und Lilli die 

ſagte in liebenswürdiger Weiſe: 

Ange sehen Sie, Hoheit, wenn ich Sie eben 
Ein kochen habe, aber ich glaube, es iſt nicht im 
gelen, Seiner Hoheit, wenn wir hier den An⸗ 
ſiehenten erzählen, 

dein Sie mich recht, Hoheit, es iſt durchaus den guten Rat und lag auch 
bat, Schande, wenn man ſich ſein Brot verdient ſtunde 


unten ja fo dankbar, wenn Sie mich ein wenig neuen Vetter denken, d 


j an 
lagewen Dingen ein kleiner Bauer. Aber bitte, 
c de nicht Hoheit zu mir, das klingt doch! Eine fremde Dame, 
1 


| 


und ſich das Näschen nicht allein putzen kann. 
Und nun ſtand plötzlich eine junge Dame vor 
ihm, war es da ein Wunder, daß er erſtaunt 
war?“ | 

Wie luſtig. Und dabei bin ich doch ſchon ſo 


„Na, na?!“ 
„Doch, ich bin ſchon ſiebzehn Jahr.“ 


„Mein Himmel, da wundert es mich ja, daß 


und erinnern Sie Hoheit, daß %5 Uhr Zeit Ste noch keine grauen Haare haben“, warf die 
| alte Dame lachend dazwiſchen. 


„Aber nun iſt 


Tür genug geplaudert. in zwei Stunden iſt Teezeit. 
Nehmen Sie ein Bad und legen Sie ſich gleich zu 


Bett, dann ſind Sie nachher für all die neuen 
Eindrücke ſriſch.“ 2 
Lilli machte der alten Dame 


einen artigen 


was hinter Ihnen liegt. Ver⸗ Knicks und befolgte dann, von Lieſe unterſtützt, 


nach einer Viertel⸗ 
in ihrem ſchönen, breiten Himmelbett, 
Pinſcherlein neben ſich, und war wieder einmal 
ſo recht mit ihrem Prinzeſſinnendaſein zufrieden. 
Ehe ſie einſchlief, mußte ſie noch einmal au den 
er geglaubt hatte, ſie fei 


ie Fuchtel nehmen, denn ich bin wohl in noch ein Baby. Und dann ſchlief ſie ein. 


Sie hatte ihren erſten Traum auf Hochheim. 

die ebenſo angezogen war, 
wie die reizende Puppe, kam und winkte ihr, daß 
fie ihr folgen ſolle.— Aber das konnte Lilli nicht, 


Hallen und Türen ging, in einer großen Halle 
an einer Truhe ſtand und verſuchte, den ſchweren 
Deckel zu öffnen. Und winkte ihr wieder und 
wieder. Lillt, ſür die der Traum nichts Quä⸗ 


lendes hatte, winkte ihr wieder zurück und rie 
ihr zu, daß ſie erſt den Papa fragen müſſe, ob ſie 


„kommen dürfe, und da klopfte die Dame, die doch 
ſo merkwürdig angezogen, etwas zornig auf die 
Truhe und — da wachte Lilli auf und ſah mit er⸗ 
ſtaunten Augen auf die Lieſe, die vor ihr ſtand 
und freundlich knickſte. 

„Es iſt Zeit zum Anziehen, Hoheit.“ 
„Oh — ich — ich glaube, ich habe geträumt. 
Habe ich die Zeit verſchlaſen?“ 1 

„Es iſt noch eine halbe Stunde Zeit bis zum 
Tee. Ich ſoll Hoheit dann hinunter führen nach 
dem blauen Salon. Dort iſt der Teetiſch ge⸗ 
richtet.“ - 
| Lilli konſtatierte wieder einmal befriedigt bei 


manen, da wurde der Tee auch immer in irgend⸗ 
einem Salon getrunken, und es war ſo ſchrecklich 

rornehm. . 

Schnell zog fie ſich mit Hilfe von Lieſe an, die 
wirklich ſehr geſchickt war, und ſtand bald darauf 
in einem reizenden, hellblauem Crepe⸗Georgette⸗ 
Kleidchen vor dem Spiegel, und nickte ſich und 
Lieſe befriedigt zu. Das Kleid war wirklich ſehr 
ſchön, wenngleich es auch von dem Berliner Ge⸗ 
ſchäft eine Unverſchämtheit geweſen war, für 
dieſes dünne Zeug 300 Mark von dem Papa zu 
verlangen. Viel Geld mußte der Papa haben, 
ſehr viel mehr wie Onkel Braun, ſicher ſogar 
mehr, wie der Wirt vom Goldenen Töwen, und 
der war doch der reichſte Mann von M. geweſen. 

Nun, Lilli würde ſich jetzt nicht mehr den Kopf 
zerbrechen, wer reicher war, aber ſie fand, daß 
Pinſcherlein unbedingt noch ſchnell eine hellblaue 
Schleife haben mußte, was Lieſe denn auch als 
unerläßlich bezeichnete. 


Herzog Ernſt hatte alles, was er von dem Um⸗ 
bau des Schloſſes auf ſeinem Wege bis zu ſeinen 
Zimmern geſehen, auf das Eyhrlichſte gelobt, und 
Lutz Fall war ſchon in ſehr gehobener Stimmung. 

Beſonders ſeine eigenen Zimmer ſagten dem 
Herzog ſehr zu, und er ſrcute ſich, daß Lutz Fall 
feine Wünſche jo gut verstanden hatte. 


ſich, daß das doch abſolut ſo ſei, wie in ihren Ro⸗ 


= er F= 5 - — ’ — 

Nachdem er gebadet hatte; und auf ſeinem 
Diwan lag, ließ er Graf Willi zu ſich bitten, der 
denn auch mit einer Schnelligkeit kam, die darauf 
hindeutete, daß er nur auf den Ruf gewartet 
hatte. 

„Na, mein lieber Udo — wie geht dich das jo?“ 

„Ufo vor allen Dingen, laß mal den Üdo fein, 
ſondern nenne mich, wie es meinen herzoglichen 
Ohren wohlklingt. Setze dich dorthin und laß 
uns reden. Aber bitte, ſetze dich nicht auf den 
Tiſch, ich weiß, das iſt deine Leidenſchaft.“ 

„Na ſchön, ich kann mich ja auch hier auf den 
Seſſel ſetzen, werde dich Ernſt nennen und mich 
im Uebrigen morgliſch geſeſtigt benehmen, wie 
fi) das einem Vakeèr gegenüber gehört.“ 

„Gemacht. Du darfſt dir ſogar eine Zigarette 
anzünden und mir auch eine geben. Aber bitte, 
ſchon fängſt du an zu baumeln. Wie machſt du 
denn das nur in folch einem tiefen Seſſel?“ 

„Junge, mir ſcheint, wenn du nicht bald hier 
abreiſt, dann zanken wir uns ſpäteſtens über⸗ 
morgen und rennen uns Dolche in die Herzen.“ 

Herzog Gruft lachte hell auf und ſchlug Willi 
vergnügt aufs Knie. 

„Sei ganz beruhigt, mein Junge, ich raume dir 
ffon in einigen Tagen hier das Feld, ich muß 
wieder nach Berlin und muß mir das dumme 
Bein operieren laſſen. — So, aber nun laß uns 
von der mistigften Sache reden. — Wie gefällt 
ſie dir?“ 

„Deine Tochter? — Ein reizender Kerl, da gibt 
es doch nur eine Stimme. Wo haſt du denn das 
Mädel geſunden?“ 

Herzog Ernſt erzählte Willi in großen Um⸗ 
riſſen die Geſchichte und fragte ihn dann: 

„Und nun ſage mir, was hälſt du von der gan⸗ 
zen Sache.“ 

Herzog Eruſt war bei dieſer Unterhaltung 
etwas nervös, denn eigentlich wäre dermaleinſt 
Willi ſein Erbe geworden. 

„Ich finde die Sache, nun ich das Mädel ge⸗ 
ſehen habe, ſehr vernünftig. Du biſt ja den 
Frauen gegenüber ein verlorener Fall, wirſt 
alſo nie heiraten — nun weißt du doch wenig⸗ 
ſtens wohin ſpäter mit all deinem Geld.“ 

„Vergißt du ganz, daß ich dich zu meinen 
Erben eingeſetzt hätte?“ / 


Be 


(Fortſetzung folat'. 


nicht einwandfrei geklärt. 


928 Heil des Arges duch den 
neuen Olkafgeſehbuchsen warf 


Nach dem bisherigen Recht iſt jeder ärzte 
liche Eingriff in den Körper eines anderen 
eine objektiv rechtswidrige Handlung, ſo⸗ 
fern nicht der Kranke ſelbſt oder ſein geſetzlicher 
Vertreter mit dem ärztlichen Eingriff ein ver⸗ 
ſtanden war. Der Arzt, der einen infolge Un⸗ 
falls Verunglückten, der beſinnungslos iſt, ohne 
deſſen Einwilligung operiert, handelt objektiv 
rechtswidrig. Auch der Arzt, der einen Kranken 
mit deſſen Einwilligung operiert, während der 
Operation nach Oeffnung des Körpers aber 
zu der Anſicht kommt, eine viel weitergehende 
Operation vornehmen zu müſſen, zu der er die 
Einwilligung des Kranken bisher nicht eingeholt 
Hatte, handelt objektiv rechtswidrig, wenn er über 
den ihm erteilten Auftrag hinaus operiert. Der 
Arzt ſetzte ſich in ſolchen Fällen früher der Gefahr 
ſtrafrechtlicher Verfolgung wegen vor⸗ 
ſätzlicher Körperverletzung aus. 

Gegen dieſe dem geſunden Rechtsempfinden wi⸗ 
derſprechende Auffaſſung hat der Aerzteſtand mit 
Recht angekampft. Die Rechtſprechung der ober⸗ 
ſten Gerichte zeigte auch in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten ein gewiſſes Entgegenkommen, inſofern ſie 
zwar an der objektiven Rechtswidrigkeit des ärzt⸗ 
lichen Eingriffes ohne Einwilligung des Kranken 
feſthielt, dagegen anheimgab, bei der Prüfung der 
Frage, ob der Arzt nich wenigſtens aus guten 
Gründen eine Einwilligung des Kranken 
annehmen konnte, nicht zu engherzig zu ſein. 
Es ſind auch Urteile ergangen, die ſoweit gingen, 
daß ſie bei Gefahr im Verzug von dem Er⸗ 
fordernis der Einwilligung überhaupt abfahen. 
Immerhin iſt die Rechtslage in ſolchen Fällen 
Hier Sicherheit des 
Rechts zu ſchaffen, war deshalb ſchon lange ein 
Gebot ſür den Geſetzgeber. 

Bei der Neform des Strafgeſetzbuchs 
iſt dieſe Rechtsfrage erneut zur Erörterung ge⸗ 
langt und zur Entſcheidung gebracht worden. Der 


meue Entwurf des Strafgeſetzbuchs beſtimmt in 


§ 203 eindeutig und klar: Eingriffe und Behand⸗ 
lungen, die der Uebung eines gewiſſenhaften 
Arztes entſprechen, ſind keine Körperver⸗ 
letzung im Sinne des Strafgeſetzbuchs. Dieſe 
Beſtimmung iſt zu Gunſten jedes Heilbe⸗ 
chandlers, alſo nicht bloß des approbierten 
Arztes, getrofſen worden. 
iſt allerdings Vorausſetzung, daß die Heil⸗ 
behandlung auch wirklich der Uebung eines ge⸗ 
wiſſenhaften Arztes entſprochen hat. 

Um dem Kranken den notwendigen Schutz gegen 
Arztliche Willkür zu geben, iſt aber eine ergän⸗ 
zende Vorſchrift in § 281 des Entwurfs getroffen, 
wo es heißt: Wer jemand gegen deſſen Willen 
zu Heilzwecken behandelt, wird mit Gefänguis bis 


zu drei Jahrhen oder mit Geldſtrafe beſtraft. — 


Wichtig iſt, daß wegen eigenmächtiger Heilbehand— 
lung hiernach nur der gegen den Willen des 
Krauken eingreifende Arzt beſtraft werden kann, 
der mit oder ohne Einwilligung eingreifende 
Arzt dagegen ſtraflos bleibt. 

Noch ſchwieriger geſtaltete ſich früher die Rechts⸗ 
lage des Arztes, wenn er, um das Leben der 
Mutter zu retten, eine mit der Tötung der 
Leibesfrucht verbundene Unterbrechung der 
Schwangerſchaft vornahm. Hier lief er ſeinerzeit 
Gefahr, wegen Abtreibung verfolgt zu werden. 
Die Rechtſprechung hat allerdings in den letzten 
Jahrzehnten bereits einen anderen Standpunkt 
eingenommen, indem ſie unter dem Geſichtspunkt 
der Güterabwägung, — daß es ſich bei dem Leben 
der Mutter um ein höherwertiges 
Rechtsgut Handelt, — die Beſeitigung der Lei⸗ 
besfrucht geſtattete. Im neuen Strafgeſetzbuchs⸗ 
entwurf iſt dieſer von der Rechtſprechung einge⸗ 
nommene Rechtsſtandpunkt nunmehr auch geſetz⸗ 
lich feſtgelegt worden. Der Arzt, der 
hierbei gegen den Willen der Mutter handelt, wird 
dagegen beſtraft, und zwar wegen eigenmächtiger 
Heilbehandlung, nicht aber wegen Abtreibung oder 
vorſätzlicher Tötung. . 

Eine ausdrückliche Beſtimmung iſt noch dahin 
getroffen, daß das ſtrafrechtliche Delikt der eigen⸗ 
mächtigen Heilbehandlung nicht in Frage kommt, 
wenn der Behandelnde oder Arzt (bei Unter⸗ 
brechung der Schwangerſchaft) ich den Umſtan⸗ 
den außerſtande war, die Einwilligung des Be⸗ 
handelnden oder der Schwangeren rechtzeitig ein⸗ 
gzuholen, ohne ihr Leben oder ihre Geſundheit 
ernſtlich zu gefährden. 


Die Frau der Zukunft 


Die Umwälzung, die ſeit wenigen Jahrzehnten 
in der ſozialen Stellung der Fran ſich 
bemerkbar macht. muß notwendig zu einem neuen 
Frauentypus führen. Aber wie wird dieſe 
Frau der Zukunft ausſehen? Die Antwort 
darauf ſucht ein ſoeben be E. A. Seemann in Leipzig 
erſchienenes Sammelwerk „Die Fran von mor⸗ 
gen“ au geben, in dem verſchiedene Dichter und 
Schriftſteller ihr Zukunftsbild des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes offenbaren. 

Beſonders intereſſant ift, was Stefan Zweig 
dazu ſagt. „Wie wird die neue Frau ſein?“ fragt er 
und meint. daß man nur feſtſtellen könne, wie ſie 
nicht ſein wird: „Verſchwinden wird zunächſt der 
Tupus der „Dame“ im Sinne der hochmütigen Lebens⸗ 
paſſtwität und der geſellſchaftlichen Referviertheit, 
bieſe Eingrenzung der Weiblichkeit in einem klaſſen⸗ 
haften Sittenkoder, die Frau, die nichts war und nur 
repräſentierte, die in einem künſtlich ſexuell⸗unſexuel⸗ 
len Spiel vom Manne noch eine Art ſpaniſchen Hof⸗ 
geremoniells. Ueberreſte der Trynbadour⸗Manieren 
in Form von eingelernten Galanterien verlangte. Und 
ebenſo wie in der oberen Schicht der Tu pus 
„Dame“, wird in der bürgerlichen der Tupus 
ber „Gausfrau“ verſchwinden im Sinne 
des immer wieder Kinder ſaugenden Hausticrs, des 
plättenden, fegenden, kochenden, bürſtenden, flickenden 
und ſorgenden Domeſtiken ihres Hansgebieters⸗ und 
Her Linder. 


Für ihre Anwendung 


Gberſchleſiſcher Sport- Anzeiger 


ni DIR Kolping 2:1 (2:1). ſtatt. Die Zeit iſt auf den 2. bis 16, Januar 1930 
g Einen ausgeſprochenen Punktkampf lieferten die feſtgeſetzt Die Vorbereitungen an Ort und Stelle 
Von Landgerichtsdirektor Dr. G. Bart h⸗Zwickau. obigen Vereine am Sonntag nachmittag auf dem für die Herſtellung der Eisbahn. die Unterbrin⸗ 
umjüumten aung und Verpflegung der Teilnehmer find dem 


D. J. K. Biktoria 


Schupoplatz. Zahlreiche Zuſchauer i 
[das Feld. Das durchaus übermäßin körperliche 
Spiel von Viktoria, welches leider durch den Un⸗ 
parteiiſchen wenig oder garnicht unterbunden 
wurde, ergab einen geringen Vorteil für Letztere. 


Nicht ſelten regnete es mit recht kraſſen Fehlent⸗ augehören. Die Geſamtleitung liegt in den Hän⸗ 


ſcheidungen zum Nachteile Kolpings. Vielleicht 
trua auch die mangelhafte Beſetzuna der Außen⸗ 
linien durch Linienrichter einen weſentlichen Teil 
dazu bei. Der Kampf wogte hin und her. wobei 
Kolping Torgelegenheiten verpaßte. Viktoria ge⸗ 
langt in der 20. und 27. Minute durch Mitte und 
Linksaußen zu den erſten Erfolgen. Ein autpla⸗ 
zierter Strafſtoß bringt Kolping den Ehrentreffer. 
Nach der Halbzeit macht ſich noch einmal der Ein⸗ 
fluß des Publikums geltend. Ein unbegründeter 
Freiſtoß von der Torlinie brinat Viktoria kurz 
vor Schluß den 3. Erſolg. Die vermeintliche Ent⸗ 
ſcheidung brachte biernach den Spielabbruch des 
wenig werbenden Spiels durch den Schiedsrichter. 
Durch ein Spielproteſt dürfte der Gerechtigkeit 
gedient ſein. 

Deutſcher Sieg im Box⸗Länderkampf gegen Nor⸗ 
wegen. Im Boxländerkampf Deutſchland—Nor⸗ 
wegen, der am Sonntag in Oslo ausgetragen 
wurde, ſiegte Deutſchland mit dem Ergeb⸗ 
nis von 5:3 Punkten. 

( SHochſchullehrgang im Eissport. Dem Oberſchle⸗ 
ſiſchen Spiel⸗ und Eislaufverbaud, der dem Deut⸗ 
ſchen Eislaufverband als Oberſchleſiſcher Eisſport⸗ 
verband angeſchloſſen it. iſt es gelungen, für den 
3. Hochſchullehrnang im Eisſport in unſerer Pro⸗ 
vinz den Dozenten für Eislauf an der Deutſchen 
Hochſchule für Leibesübungen. Herrn Dr. Schulze⸗ 
Charlottenburg, zu verpflichten. Der Lehraang 


wird 14 Tage dauern und findet in Ratibor Beziehungen angebahnt ſind. 


Kampfſpielausſchußtagung in Berlin 


Der Kamvufſpielausſchuß des Deutſchen 


Reichsausſchuſſes für Leibesübungen trat Sonn⸗ Wettkampfplan beſchloſſen: 


abend nachmittag in Berlin unter dem Vorſitz von 
Staatsminiſter a, D. Dominicus im Reichs⸗ 
miniſterium des Junern zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men. Außer den Mitgliedern des Ausſchuſſes 
waren anweſend: Vertreter der Stadt Breslau, u. 
a, Dr. Krumteich, Dr. Zerbe, vom Organiſa⸗ 
tionausſchuß zur Durchführung der Winterkampf⸗ 
ſpiele Ganzenmüller⸗München, vom öſter⸗ 
reichiſchen Hanptausſchuß für Körperſport Vize⸗ 
präfident Su oz. vom Hauptausſchuß für Leibes⸗ 
übungen in München Dr. Püſſel⸗Auſſia und 
als Vertreter der Gemeinde Krummhübel Haaſe. 

In ausgedehnter Ausſprache wurde der Zeitplan 
der Kampfſpiele in Breslau erörtert. 
Steding und Braungardt für die deutſche Turner⸗ 
ſchaft, Hax für den Deutſchen Schwimmverband 
und Linnemann vom Deutſchen Fußballbund 
wünſchten eine ſtarke Umlegung des urſprünglich 
aufaeitellten Planes. während Dr. Püſſel, die 
Vertreter der Stadt Breslau und der Vertreter 
für die Sudetendeutſchen betonten, daß die Kampf⸗ 
ſpiele in erſter Linie den deutſchen Gdouon dum 
Ausdruck bringen ſollten, nicht ſo ſehr die Idee 
des Wettkampfes, weshalb auch der „Deutſche 
Abend“ der Höhepunkt der ganzen Veranſtaltung 
ſein müſſe, wieſen die Vertreter der Sportver⸗ 
bände auf die zeitlichen und auch wirtſchaftlichen 
Schwierialeiten hin, die die frühzeitige Zuſammen⸗ 
ziehung einer großen Zahl von Teilnehmern im 
Gefolge hätte. Der bisherlae Plan der Abwick⸗ 
lung ſei zu ſehr verzettelt. Die Schwimmer wehr⸗ 
ten ſich dagegen, daß ihre Wettkämpfe am Abend 
ſtattſinden ſollten; der Fußballerbund wünſchte 
den Sonntag für ſich (auſtatt des Sonuabends). 
Die Löſung wurde ſchließlich darin geſunden, daß 
der „Deutſche Abend“ auf dem Donnerstag abend 
verbleibt. Den Sonnabend abend ſollen die Ver⸗ 
bände für ſich haben. Am Sountaa nachmittag 
findet im Anſchluß au die Wettkämpfe die Schluß⸗ 


jeier im Stadion ſtatt. 
| Der Leichtathletik⸗Ausſchuß der Deutſchen 

Sportbehörde für Leichtathletik nahm eine Reihe 
Abänderungen der derzeit gültigen Wettkampf⸗ 
beſtimmungen vor, die im kommenden Jahre in 
Erſcheinung treten. 

Bei Veranſtaltungen, die durch die DSB jelbit 
zur Durchführung kommen, ſind Einſprüche nicht 
bei dem Landesverband einzubringen, in deſſen 
Gebiet die Verauſtaltung lag, ſondern direkt bei 
[der DSB. Dementſprechend gehen die Rechte des 
dee nach der Veranſtaltung in dieſem 


Falle nicht an den Landesverband, ſondern an die 
DSB. über. Soweit die Beſtimmungen der Klei⸗ 
dungsvorſchriften der JAA. in den Wettkampf⸗ 
beſtimmungen der DSB. nicht enthalten ſind, wer⸗ 
den dieſe übernommen. 5 
Jugendliche dürfen beim 60⸗Meter⸗Hürdenlau⸗ 
fen nicht mehr als zwei Hürden reißen. 

Die Reihenfolge der Teilnehmer am Endkampf 
wird im Springen, Werfen und Stoßen nach der 
Leiſtung des Vorkampfes dergeſtalt feſtgelegt, daß 
der ſchlechteſte der für den Endkampf qualifizierten 
Teilnehmer mit den Verſuchen beginnen muß. 

Für den Hochſprung wird empfohlen, ſtatt des 
Bandmaßes ein Meßgerät in Form eines T⸗Trä⸗ 


„Fräuleins“ 
im Gegenſatz zur ehelichen Geſponſin, man wird 
Mädchen die Frauen vor der Geſchlechtsreife nennen 
und jede andere nur Frau. ob ihre Mutterſchaft nun 
eine kirchlich beſcheinigte ift oder nicht, ihr Beiſam⸗ 
menſein mit dem Mann ein bürgerliches oder unkon⸗ 
zeſſioniertes. Alle dieſe hochmütigen und klaſſenhaften 
Abgrengungen werden aufgehoben werden 
zugunſten eines Tuvus verſtärkterer und einheit⸗ 
licherer Frauenkameradſchaft. Das Wort 
„Frau“ wird ein Geſchlecht aus allen Ständen und 
Klaſſen ſchweſterlicher zuſammenfaſſen, als unſere 
euronäiſche Welt dies bis zu unſeren Tagen kannte. 
Denn Kameradſchaft, dieſes Wort iſt ſchon 
heute, und wird morgen noch mehr der Sinn aller Be⸗ 
ziehungen ſein. Kameradſchaft, fie wird mehr gel⸗ 
ten als familiäre Bindungen, mehr fo. 
gar als die erotiſchen. 

Nicht mehr wie bislang wird die Frau aus einer 
Untertänigkeit in die andere fallen das heißt aus der 


[Ringrichter wird der Verbandsſportwart des 


Wettkampf- Beſtimmungen der D. G. B. 


gers mit Zentimeter⸗Einteilung zu verwenden. fahr außer Kraft. 1 d 
Erreichen zwei oder mehr Teilnehmer im Hoch⸗ bisherigen Form, bei denen jeder Aktive nur ein⸗ 
ſprung vom Stand, Hochſprung mit Anlauf oder mal teilnahmeberechtigt iſt, werden beibehalten. ſcher. Der Magiflrat der Stadt Leobſ 
m) J 


Vorbei wird auch ſein der Typus des] Obhut und dem Kommando der Eltern einem Manne 
der beiont Un verheirateten als Eigentum 


Goldminen warten auf die ginber 


Goldminen warten noch überall in der Wel 
auf den glücklichen Finder, um ihn zun reichen 
Mann zu machen. Aber ſie zu entdecken und auszubeu⸗ 
ten, iſt nicht fo leicht, und jo manche tragiſchen Aben⸗ 
teuer find mit dieſen verborgenen Schätzen verknüyft, 
von denen der engltihe Biograph Baſſett Digbn in 
einer Fachzeltſchrift berichtet. Da iſt z. B. das ver⸗ 
lorene „Tal des Goldes“ am oberen Lauf des 
Sauamiſh⸗Fluſſes in Britiſch⸗Columbien. Geologen 
ſrüren jetzt der Lage dieſes Tals mit den logiſchen 
den des Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eislaufver⸗ Gründen eines Sherlock Holmes nach, indem fie die 
bandes in Gleiwitz. Lehrplan und Eintragungs⸗ vulkanischen Geſteinsablagerungen in der Umgegend 
termin in die Teilnehmerliſte werden rechtzeitig unterſuchen. Das Tal wurde vor etwa 30 Jahren von 
bekanntgegeben werden. einem in e e der mit elne 

Räte senken. großen Sack voll Goldklumpen und Goldblättchen nach 
95 175 on“ R 120 Ur e ee d Vancouver zurückkam. Er kaufte ein Boot und reichen 
. e eee m En Vorrat: daun fuhr er allein den Fluß hinauf, nur bei 

um feinen Anhängern immer wieder guten Sport 9 cht d Biel x Er u 1 
zu bieten. So hat „Ariſton“ trotz großer Koſten den acht. und hielt des Tags über das Boot verborgen 


8 7 56 damit ihm niemand folgen könne. Ihm muß 
n rolniſchen, Vorklub „Sta irgend ein Unglüd naſſiert fein, denn er wurde 
Bio „der in letzter Zeit ſehr ſtark nach vorn ges niemals wieder geſehen, während das Boot 
kommen iſt, für Sonntag, den 1.“ Dezember nach und einzelne feiner Vorräte nach einigen Tagen all 
Ratibor zu einen Kampfabend eingeladen. die Küſte geſplilt wurden. # . 

Di: Kämofe beginnen abends 8 Ubr in der Herzog. In der Geſchichte der Golögräberet Find ſolche Vor⸗ 
e an ae Eine intereſſante Note er. fälle nicht ganz ſelten, bei denen irgend ein Goldläger 
al se er 115 Stench e Ha in den verſchwiegenen Tälern eines auf der Karte 

4 * i \ Parr noch ni a birge; ö Fluß⸗ 
Stein, der dem Abend als Gaſt beiwohnen und ee, e er 
bandskämpfe leitete, amtieren. Es wird Übrigens feine Lippen, und er nimmt es mit in das Grab, wenn 
noch beſonders mitgeteilt, daß zwiſchen den beiden er dann nicht wioder zitrückkehrt. Mauchm eil werden 
heimiſchen Boxinort treibenden Vereinen, dem verlorene Minen einige Jaßre ſpäter aufgefunden, 
Kraftſportverein „Germania“ und dem verauſtalten⸗ öfters nicht, und auch bei der Wiedereutdeckung gelingt 
den Verein A. B. C. „Ariſton“ Differenzen in keiner es nicht immer, den Schatz zu heben. 
Weiſe beſteben und daß im Intereſſe des g Ein Deutſcher namens Robert Schinper ſtarb im 


Eislaufverein Ratibor, Rektor Schmidt⸗Rati⸗ 
bor. übertragen worden. Zum Lehrgang werden 
alle fortgeſchrittenen Eisläufer zugelaſſen, gleich⸗ 
gültig, welchem Verbande für Leibesübungen fie 


Ader entdeckt. Er kommt dann nach der nächſten Stadt, 
um ſich für die Ausbeutung beſſer auszurüſten. Durch 
das rohe Gold, mit dem er bezahlt, verrät er ſich fait 
ſtets: aber das Geheimnis des Ortes kommt nicht über 


en Diccanern byrkeſtelk werden en SI fand herauswäſcht oder eine das koſtbare Erz führend 
Oberſchleſiſchen Amateurboxverbandes Tſchauder 

Ratibor, der die bisherigen repräſentativen Ver⸗ 

ſiſchen Amateurborſports durchaus freundſchaftliche Nane de mmer, bevor er die Reichtümer aus 
einer Goldn 
weiten von ⸗Mexiko wiederentdeckt hatte. Jetzt 
fucht man vo euem nach dem verlorenen Glück. Auch 
in den ſchueebedeckten Wäldern von Alaska ſammeln 
ſich Männer jeden Abend um ein flackerndes Oiger⸗ 
feuer und beſprechen die Ausſichten, die fie haben, um 
das große Goldͤbergwerk wiederzufinden, das als der 
„See der goldenen Barre“ bezeichnet wird. Es war im 
Auguſt 1884, als drei Abenteurer, Hamilton 
Galt, Walter Sonford und Charlie Ulrich, von der 
Stadt Butte in Montana nordwärts zogen, bis ſie an 
den öſtlichen Abhang des St. Elias⸗Gebirges in 
Alaska in der Nähe des Jukon⸗Fluſſes gelangten. Es 
war ein Land, in dem man ſich wohlfühlen 
mußte; Nahrung in Menge; die Seen und Ströme 
wimmelten von Fiſchen. Bären und Elche boten ihnen 
Fleiſch in Hülle und Fülle, und dann — es war ein 
Gold land! Sie „wuſchen“ hie und da, ſammelten 
einige Pfund von Goldblättchen und Goloſtückchen, bis 
ſie en einem ſonnigen Morgen durch einen Fichten⸗ 
wald an ein Gewäſſer gelengten, das fie den „See 
der goldenen Barre“ nannten. Es war nur ein 
kleiner Teich, aber wenige Meter von der Küſte enk⸗ 
ſernt leuchtete ihnen ein blendender Glanz entgegen, 
wie ihn ſelten Menſchen erblickt haben. Es waren 
Golödklumpen. Der erſte, den Galt aufhob, wog 
ſechs Pfund, bald darauf fand Ulrich einen, der 
50 Vfund ſchwer war, und nachdem fie ein Liner 
errichtet und in aller Ruhe geſammelt hatten, brachten 
fie Gold im Wert von mindeſtens 300000 
Marl zufammen, bis die Herbſtfröſte einſetzten. Da, 
eines Nichts, krochen Indianer zu ihrem Lager 
und griffen fle an. Stanford wurde getötet, 
ihr Blockhaus verbrannt. Galt und Ulrich flohen in 
den Wild nach verſchiedenen Richtungen. Obwohl fe 
glücklich in ziviliſierte Gegenden zurückgelangten, 
konnten ſie den kleinen See nicht wieder entdecken, 
und noch heitte ſuchen Goldgräber nach der wartenden 


Dagegen wurden folgende Aenderungen im 


Die turneriſchen Wettkämpfe wurden 
auf Sonntag vormittag verleat; das Schwim⸗ 
men ſoll am Freitag abend und die Eutſcheidun⸗ 
gen am Sonnabend nachmittag ausgetragen wer⸗ 
den. Für Schlagball und Fauſtball finden 
am Sonnabend vormittaa die Vorſpiele und am 
Sonntag vormittaa die Endſpiele ſtatt. Im 
Haudball find am Freitaa die Vorſpiele und 
am Sonnabend das Schlußſpiel vorgeſehen. Fuß ⸗ 
ball wird am Sonntag nachmittag geſpielt; die 
Leichtathletikkämpfe werden an allen drei Nach⸗ 
mittagen ausgetragen, davon am Sonntag nach⸗ 
mittag die wichtiaſten Entſcheidungen. 


Außerdem wurde noch Vorſchlägen von Breslau 
zugeſtimmt, daß nach Möglichkeit am Donnerstag 
nachmittaa ein Fußballſpiel Saargebiet 
gegen Sudetendeutſche ſtattfinden jo, daß 
das Radfahrer⸗Programm durch Rah⸗ 
menverauſialtungen ergänzt wird, und daß für die 
Hockeyſpiele ſich möglichſt andere Geauer als 
bisher geplaut gegenüberſtehen. 


Zum Schluß der Sitzung wurde noch über den 
Staud der Vorbereitungsarbeiten in Krumm⸗ 
hüt bel durch Ganzeu müller vom Organiſa⸗ 
tionsausſchuß für die Winterkampfſpiele berichtet. 
Er teilte zunächſt mit, daß der Ausſchuß alle Vor⸗ 
arbeiten ſoweit abgeſchloſſen habe, daß jetzt die 
Ausſchreibung den intereſſierten Verbänden in den 
nächſten Tagen zugehen könne. In Krummhübel 
ſei alles ant vorbereitet, zumal auch die Unter⸗ 
brinaungsmöalichkeiten geregelt ſeien, ſodaß man 


mit Vertrauen der Durchführung der Winter⸗ Goldmine 
kamvfſpiele entgegenſehen könne. D 
Staatsminiſter a. D. Dominicus ſprach den 3 

Wunſch aus, daß ſich auch möalichſt viele Vertreter Died. - Oberſchleiien 

anderer Verbände als der an den Winterkampf⸗ 2 

ſpielen intereſſierten in Krummhübel einfinden Kreis Ratibor 

möchten. AZabeltau. Lebrer Adolf Mazura von hier 
iſt an eine Volksſchule in Hindenburg berufen 
worden. a . 


Stabhochſprung die gleiche Höhe, wird ein meiterer 
Verſuch auf die nicht überſprungene Hohe geſtattet. 
Führt dieſer Verſuch zu keinem Reſultat, jo ſoll 
die Latte auf die vorher überſprungene Höhe ge⸗ 
legt werden. bis das Stechen entſchteden iſt. 

Um irrige Auffaſſungen auszuſchalten, wird feſt⸗ 
gelegt, daß bei Mannſchaftsläufen die Höchſtzahl 
der Startenden einer Mannſchaft um die Zahl der 
Läufer, deren Plätze zu werten find, vorher mit⸗ 
geteilt und in der Einlaufliſte eingetragen wer⸗ 
den. Die Mannſchaft mit der geringſten Anzahl 
Punkte entſprechend der Reihenfolge, in der 
die für dieſe Mannſchaft zählenden Läufer ein⸗ 
treffen, iſt Sieger. Die Plätze der übrigen Mit⸗ 
glieder der Manuſchaft und Plätze von Mitglie⸗ 
dern einer Mannſchaft, die nicht mit ſoviel Mit⸗ 
gliedern einläuft, als zur Wertung mindeſtens 
notwendig ſind, werden nicht gewertet. 

Wohl die einſchneidendſte Aenderung der dent⸗ 
ſchen Wettkampfbeſtimmungen ergab ſich durch den 
Beſchluß der Leichtathletik⸗Tagung, das Syſtem 
der Leiſtungsklaſſen in ſämtlichen Verbänden 1980 
probeweiſe durchzuführen. Damit treten die Be⸗ 
ſtimmungen über Erſtlinge, Anfänger, Junioren 
foowie Senioren 1. und 2. Klaſſ: für das Probe⸗ 
Nur Erſtli'igskämpfe in der 


Areis Ceobſchütz 


Schwerer Motorradunfall 
In der vergangenen Nacht ereignete ſich um 
Mitternacht auf der Chauſſee Leobſchütz-—Soppau 
bei Kilometerſtein 2 ein ſchwerer Motorradunfall, 
von dem zwei junge Leute aus Leobſchütz betroffen 
wurden. Das Motorrad muß mit einem Pedal 
an einen Prellſtein geſtreift und dann hinterein⸗ 
ander an zwei Chauſſeebäume gerannt fein, Unt 
den zweiten Baum muß es einmal herumgefahren 
ſein, da dieſer von allen Seiten beſchädigt iſt. Dem 
Führer wurde ein Bein ausgeriſſen, der Sozius⸗ 
fahrer verlor die Beſinnung. Ein Kaufmann, der 
an der Unglückſtelle mit ſeinem Auto vorbeifuhr, 
fand die Verunglückten und veranlaßte die Ueber⸗ 
führung ins Krankenhaus. Dem Führer des 
Motorrades mußte das linke Bein amputiert wer“ 
den. Der Soziusfahrer kam um 1,30 Uhr wieder 
zur Beſinnung. Außer Hautabſchürfungen mu 
er auch innere Verletzungen davongetragen haben. 
Das Motorrad wurde völlig demoltert. 
1 

* Für den Bahuban Geobihäg-Branig Art 
ichtet, 
Stadt 


bit⸗ 


hat an den Kreisausſchuß ein Schreiben gerto 
in dem er um Unterſtützung des für die © 
Leobſchütz lebensnotwendigen Ausbaus 

Eiſenhahnſtrecke Leobſchütz—Branitz—Katſcher 


In ber Nacht zum 


zit Obhut und Kommando übergeben 
werden. Sie wird neben ihrem Manne ſtehen und 
nicht mehr unter ihm. Gleich an Bildung. un: | 
PD eignen Deu) ar web: 915 
on der Angſt einer ſtreng bürgerlichen Moral, wird 4 
fe aus freiem W Fete ein dauerndes oder nicht Sonntag wurde ein Gaſtwirt im Ortsteil Zaun 
dauerndes Bünduis mit einem Manne litz vom Wahn befallen und drohte feiner Fami m 
ſchließen erſtlich um das ſchwere Leben unſerer Zeit gefährlich zu werden. Die erbat daher polt 1 
gemeinſam zu bewältigen. zweitens. um bieſes ſchwere lichen Schutz. Die erſchienenen Beamten ſtell 
Leben ſich gemeinſam leichter zu machen, alſo gemein⸗ den Mann im Hofe und im Garten. Als ſie ee 
ſam zu genießen in Sport und Spiel und im anriefen, gab er aus ſeiner Armeepiſtole 3 Schü 
geistlichen Wettſtreit. In einer neuen Freiheit, ich ab, die glücklicherweiſe nicht trafen. Die P 
bin deſſen gewiß. wird die neue Frau dem Manne mit Munition wurde dem Schützen abgend! 
von morgen gegenüberſtehen und nicht mehr in der * Gemeiner Diebſtahl. Eine Landwirt 0 
vorzeitlichen Haltung eines demütigen Wartens auf aus Roben hatte ſich mit einer hieſigen 80 2 mal 
Gewähltwerden und Geheiratetſein.“ er 


| Kam 
änjernte haden im Anzeiger den deßen Ertel! 100 


* Vom Wahn befallen. 


0 
alten Frau angefreundet, von der ſte ſich 3 
Geld geborgt hatte, weil ſie angeblich im 
kenhaufe einen Sohn liegen hätte. Am 17 
ſie wieder zu ihr und erzählte ihr, ſie hätte 


gewinnen konnte, die er im, Süd⸗ 


N 


Ur. 276. Dritter Sogen. 


Boiln. - Oberſchleſten 
Kreis Anbnik 


Aikard Babura. Nobnik. ul. Korfantego Nr. 2 
ar Die Zahl der Arbeitsloſen hat ſich in der letzten 
che in der Woiewodſchaſt um 1049 Perſonen auf 

u erhöht. Hiervon erhielten 2457 die geſetzliche Un⸗ 
terstützung. 
tant Sofortiger Strafvollzug. Der Landrat gibt be⸗ 
unt, daß gemäß Verordnung des Staatspräſidenten 
die Polizeibezmten der Wojewodſchafts polizei berech⸗ 
aint ſind, bei Foſtſtellung von Uebertretungen volizei⸗ 
licher Vorſchriften an Ort und Stelle, ſofort, die Er⸗ 
ſehung einer Orbnungsſtrafe zu fordern, die wie folgt 
jeſtgelegt wird: Strafen bis zu 5 Zloty für zu ſchnel⸗ 
es Fahren bei Autos und Motorrädern, bei falſcher 
Fahrtrichtung, für falſches Ausweichen und Ueber⸗ 
holen, Strafen zu 3 Zloty bei Fahrten — Auto und 
Motorrad — nachts ohne vorſchriftsmäßige Beleuch⸗ 
tung, für Unterlaſſung von Signalen dort, wo ſolche 
lu geben ſind, bei Benutzung nicht vorſchriftsmäßiger 
signalzeichen, Strafen zu 2 Zloty bei falſcher Fahrt⸗ 
richtung won Wiegen und Radfahrern, bei ſalſchem 
usweichen und Ueberholen, bei nicht vorſchriftsmäßi⸗ 
ger Beleuchtung, bei Schlittenfahrten ohne Schellen⸗ 
geläut, bei Radfahrern ohne Signalvorrichtung, für 
unterlaſſene oder nicht ausreichende Säuberung der 
Mürgerſteige bezw. unterlaſſene Beſtreuung bei Glatt⸗ 
eis, beim Stehenlaſſen von Autos und Wagen an ner- 
Bieten Stellen, bei Benutzung von Straßen durch 
Autos, Fuhrwerke und Radfahrer, die für den Verkehr 
gesperrt ſind bzw. bei Zufahrten in falſcher Richtung 
ei Ginbahnſtraßen, Strafen zu 1 Zloty bei Verunrei⸗ 
nigung von Wegen und öffentlichen Anlagen, bei Un⸗ 
terlaſſung von Aufräumarbeiten in Fluren, Trepuen⸗ 
häuſer und Höfen, für die Unterlaſſung der Beleuc- 
tung von Hauseingängen, Treppen und Aborten. Bei 

ezahlung der ſoſortigen Strafe gegen Quittung ſteht 

m Beſtraften keinerlei Rechtsmittel gegen die Höhe 
er Strafe zu. 

ik Vom Rubniker Tennisklub. In der Hauptver⸗ 
lammlung im Hotel Poli wurden zu Ehrenmitglie⸗ 
Lern ernannt Wojewodſchaftsdat Dr. Saloni (Kat 
kowitz), Landrat Wyoglenda (Rybnik), Direktor Dr. 

onden (Paruſzawice). In ben neuen Boritand 
wurden gewählt: 1. Vorſitzender Rechtsanwalt Dr. 

chorzewſki, 2. Vorſitzender Amtsrichter Ko⸗ 
walſki, Schriftführer und Sportkapitän Podgor⸗ 
lei, Kaſſterer Tabus, Platzwart Unger, Beiſitzer 
Brock, Habraiſki und Steiner. 

uin Die Rache des Chauffeurs. Von dem Chauffeur 
Kol far in Rybnik werden wir zur Aufnahme ſol⸗ 
dender Berichtigung auf die in Nr. 255 gebrachte Mel⸗ 

ung unter obiger Spitzmarke gebeten: „Ich bin aus 
meiner Stellung nicht entlaſſen, ſondern ich habe dieſe 
reiwillig aufgegeben. Ich hatte alſo keinen Grund, 
mich zu rächen, ſo daß die Annahme, daß ich mich einer 

enunziation ſchuldig gemacht habe, hinfällig iſt.“ 

I: Motorradunfall. An der gefährlichen Kreuzungs⸗ 
ſtelle der Zamtowa— Gm nazjaln n gegen: 
Über dem Ralbausneuhau ereignete ſich ein Motorrad: 
unfall, der leicht verhängnisvolle Folgen hätte haben 
können. Auf dem regennaſſen Pflaſter geriet ein 
Wotorvadfabrer bei dem Verſuch, einem Fußgänger 
kuszuweichen, ins Schleudern, jo daß er und fein elf⸗ 
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Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


jähriger Bruder am Soziusſis vom Rade ſtürzten. 
Der Motorradfahrer erlitt Hautabſchürſungen. Sein 
Bruder wurde im Geſicht und an den Beinen verletzt. 


a Das kommt davon. Wie der Polizeibericht mel⸗ 
det, ſind hier an einem Tage drei Fahrraddiebſtähle 
verübt worden. Die Beſtohlenen hatten ihre Räder un⸗ 
beaufſichtigt auf der Straße ſtehen laſſen. 

+ Schmugglerlos. Beim Abpatrouillieren der 
Grenze bei Szyglowice⸗Wileza bemerkte ein 
Zollbeamter mehrere verdächtige Perſonen, die trotz 
der Aufforderung, ſtehen zu bleiben, flüchteten. Der 
Beamte gab mehrere Schüſſe ab, von denen einer nur 
zu gut getroffen hatte. Denn als der Beamte her zm⸗ 
kam. ſah er einen Mann blutüberſtrömt tot am Boden 
liegen. Neben ihm lag ein Sack mit Roſinen. Der er⸗ 
ſchoſſene Schmuggler iſt der Arbeiter V. Palacs aus 
Szezyglowice. 

[Ik Waffenliebhaber drangen nach Eindrücken einer 
„Fenſterſcheibe in die Wohnung des Verwalters Julian 
Obroecki in Skrzuſzow und entwendeten eine 
Doppelflinte. ein Jagdgewebr, einen Mauſerkarabiner 
und einen Manlicher⸗Karabiner. Die Munition nah⸗ 
men die Diebe ebenfalls mit. Außerdem ſind ihnen 
verſchiedene Wertſachen im Geſamtbetrag pon 6000 Zl. 
in die Hände gefallen. Von den Dieben fehlt jede 
Spur. Vor Ankauf wird gewarnt. 

A Rydultau. Bisher unbekannte Täter haben eine 
Anzahl Bienenſtöcke des Schulleiters Sikora durch 
eine Sprengladung vernichtet. Man vermutet einen 


Racheakt. 
Kreis Pleß 


D. Evangeliſcher Gemeindeabend. Die evpangeliſche 
Gemeinde veranſtaltet am Sonnabend, den 30. No⸗ 
vember, einen Gemeindeabend im Hotel „Pleſſer 
Hof“. 


Kattowitz und Umgegend 


Verkehrsunfall. Auf dem Ring in Kattowitz 
wurde der Radfahrer Heinrich Krawezyk aus 
Kattowitz von einem Auto angefahren und 
leicht verletzt. Das Fahrrad wurde vollſtändig 
zertrümmert. 

x Die Sprengkapſel im Kehricht. Ein bedauer⸗ 
licher Unfall ereignete ſich im Knappſchaftslazarett 
Siemianowitz. Als das Mädchen Sl. Kehricht in 


entſtand eine Exploſion. Durch herumfliegende 
Metallteilchen erlitt das Mädchen erhebliche Ver⸗ 
letzungen an der Hand. Wie es ſich bevansitellte, 
entſtand die Exploſion durch eine Zündkapſel, 
die wahrſcheinlich von einem Patienten in den 
Kehricht geworfen worden war. 1 
38 Auf friſcher Tat ertappt. Eiſt ſchwerer Ein: 
bruch wurde abends in die Privatwohnung des 
Gaſtwirts Prochotta auf der ul. Hallera in 
Stemianowitz verübt. Als die Tochter des 
Gaſtwirts ſich geaen 10,30 Uhr in die im 1. Stock⸗ 
werk gelegene Wohnung begab und in ihr Zimmer 
gehen wollte, fand ſie dieſes verſchloſſen. Sie rief 
ihren Vater, der die Tür aufſprenate und den 
Einbrecher gerade noch erwiſchte, als er mit einem 
Bündel zum Feuſter hinausſpringen wollte. 
— Einbrecher erhielt zunächſt eine gehörige 
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den Feuerungsraum eines Heizkeſſels warf,; 
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übergeben. Der Spitzbube iſt ein Schloſſer⸗ 
aeſelle aus Czeladz, der mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchlüſſel in die Wohnung eingedrungen war. Das 
Bündel enthielt Kleidung und Wäſche im Werte 
von etwa 1000 Zloty. 

Goldene Hochzeit. Sonnabend feierte das 
Ehepaar Sieja in Muslowitz die goldene Hoch⸗ 
zeit in körperlicher und geiſtiger Friſche. 

ZI Von der Myslowitzer Ortskrankenkaſſe. Am 
Donnerstag fand in Moslowitz eine Verſamm⸗ 
lung des Handwerkervereins ſtatt, in der 
vor allem zu den bevorſtehenden Wahlen der Vor⸗ 
ſtands mitglieder der Myslowitzer Orts⸗ 
krankenkaſſe Stellung genommen wurde. 
Um eine Zerſplitterung der Stimmen zu vermei⸗ 
den, wurde eine Einheitsliſte geſchaffen. Die 
Kandidaten diefer Liſte, welche die Nr. 2 erhielt 
und allein Tür die Myslowitzer in Frage kommt, 
ſind: Stadtapotheker Köpſch. Kaufmann Kruppa, 
Kaufmann Notmann, Bäckermeiſter Imiolezyk, 
Friſenr Teicharäber. Glaſermeiſter Wallach und 
Herr Stauikowſki. Von ſeiten der poluiſchen Bits 
gerſchaft ſtehen auf dieſer Liſte: Bäckermeiſter Ko⸗ 
ſak, Möbelfabrikant Robak. Kaufmann Barwieki, 
Friſeur Rulezynſkt und Herr Maeiejewſki. Die 
Wahlen finden in der Zeit von 9 bis 3 Uhr im 
Stadtverordnetenſitzungsſaale im Rathaus ſtatt. 

tu. Schwerer Betriebsunfall. In Bismarck⸗ 
hütte ereignete ſich in einer Schloſſerwerkſtatt 
ein ſchwerer Unfall. Der Schloſſermeiſter Ko⸗ 
wale zu k. der mit dem Schweißen eines Benzin⸗ 
tanks beſchäftiat war, wurde von einem Freunde 
in der Werkſtatt beſucht. Plötzlich explodierte der 
Tank und der Deckel desſelben wurde gegen den 
Beſucher geſchleudert, wobet ihm ein Bein 
weggeriſſen wurde. Das andere Bein 
wurde jo ſchwer verletzt, daß es amputiert wer⸗ 
deu mußte. Der Verletzte verſtarb einige Stun⸗ 
den nach dem Unfall. Der Schloſſermeiſter ſelbſt 
blieb unverletzt. 


Köniasbütte und Amgegend 


O Der Magiſtrat Königshütte beſchloß, den Kriegs⸗ 
veteranen von 1866 und 1870 eine Weihnachtsunter⸗ 
ſtützung non je 50 Zloty zu gewähren. Außer der Aus⸗ 
ſchreibung des Schlachthofreſtaurants erklärte man ſich 
für die Ausſchreibung der Errichtung von Rekſame⸗ 
ſäulen. Die Umbauarbeiten in der Suppenküche 
ber Schule 8 wurden vergeben. Der Auſchaffung weite⸗ 
rer 100 Miilleimer für die Miillabfuhr wurde zu⸗ 
geſtimmt. Zugeſtimmt wurde auch dem Tauſch einer 
Grundſtücksparzelle in Nomiarki. Man beſchloß den 
Ankauf einer au der Pedgorna belerenen Grundfläche 
von dem Beſitzer Orlinſki für 8 Zloty vro Ge⸗ 
viertmeter. Das maſſenhafte Auftreten der Ratten 
zwang die Stadtverwaltung zur Vorbereitung einer 
Vertilgungsaktion in den ſtädtiſchen Grund⸗ 


ſtücken. 
[ Geſellſchaftsabend im Hilfsverein Deutſcher 
Frauen. Die Verchnſtaltungen des Hilfsveremg 


Deutſcher Frauen Königshütte bedeueten immer ein 
geſellſchaftliches Ereignis für die Stadt. Der im 
großen Saale des Hotels „Graf Reden“ veranſtaltete 
Abend hatte ſehr ſtarken Beſuch aufzuweiſen. Es iſt 
ein großes Verdienſt des rührigen Vorſtandes, den 


acht Prügel und wurde daun der Polizei bekannten ſchleſiſchen Humoriſten Hans Rößler 
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verpflichtet zu haben. So ſtand auch der Abend Janz 
im Zeichen dieſes hervorragenden Künſtlers, der es 
in ſeiner einzigartigen warmherzigen Weiſe meiſter⸗ 
haft verſtand, durch ſeine humoriſtiſchen Erzählun⸗ 
gen und Anekdoten das Publikum auf das ange⸗ 
nehmſte zu unterhalten. Man mußte viel und 
herzlich lachen und vergaß für einige Stunden ganz 
die Sorgen des Alltags. Auch der übrige Teil der 
wohlgelungenen Veranſtaltung verlief unter Regie 
von Frau Dr. Wycisk ſehr harmoniſch. Zur Ver⸗ 
ſchönerung des Abends trugen bei Stanzke (Ben⸗ 
then) durch eruſte und heitere Geſänge, Fräulein 
Mohr durch einen Solotanz und eine Damen⸗ 
riege des Mänwenturnvereins Königs⸗ 
hütte unter Leitung von Czajor mit einem Pier⸗ 
rettentanz. 


Kreis Tarnowitz 

i Der Ban für das Mädchengumnaſium vergeben. 
Der Magiſtrat in Tarnowitz bielt eine Sitzung ab. 
Zum Beginn der Sitzung gedachte Bürgermeiſter 
Midas des am Mittwoch verſtorbenen Stadtbau⸗ 
meiſters Heda. Mit den bisher zur Verteilung 
gebrachten Kartoffeln an Mindenbemit⸗ 
telte konnten nicht alle in Frage kommenden Per⸗ 
ſonen bedacht werden. Der Magiſtrat beſchloß da⸗ 
her den Ankauf von weiteren 200 Zentnern und he: 
willigte hierzu die Mittel. Es erfolgte dann die 
Vergebung von Arbeiten beim Bau des 
Mädchengumnaſiums, in welchem die In⸗ 
nenarbeiten zum Teil ſchon begonnen haben. 

1 Vom Tarnowitzer Nangierbahnhof. Schon vor 
dem Kriege und noch mehr, nachdem vor drei Jah⸗ 
ren die neugebaute Umgehungsſtrecke Kaletn⸗Poſen 
in Betrieb genommen wurde, iſt der Dur che 
gangsverkehr auf der Tarnowitzer Station, 
namentlich mit Kohlen, die bier aus den verſchlede⸗ 
nen oberſchleſiſchen Gruben in gewaltigen Mengen 
herangerollt werden, von Jahr zu Jahr acitie 
gen. Schon, als am 1. Oktober 1888 das neue 
Empfangsgebäude eröffnet wurde, paſſierten über 
100 Züge deu hieſigen Bahnhof. Heute läuft etwa 
die dreifache Zahl von Zügen teils beladen, teils 
leer auf der Tarnowitzer Station ein und aus. 
Eine Miniſterialkommiſſion vom Verkehrs⸗ und 
Handelsminiſterium aus Warſchau weilte daher in 
dieſen Tagen auch auf dem Tarnowitzer Bahnhof als 
Zentralkustempunkt für Koblenexportzüge 
auzubauen. Die Beſichtigung der Tarno⸗ 
witzer und anderer Bahnanlagen Oberſchleſiens ſei⸗ 
tens der Spezlalkommiſſion ſoll den Vorarbeiten für 
die geplante Vereinheitlichung des ſoviel Zeit. Per⸗ 
ſonal und Koſten erfordernden Verlade- und Abs 
rollweſens dienen, damit der Transvort der ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohle erheblich an Schnelligkeit gewinnt, 


Weite und geſunde Zähne. „Da ich ſchon ſeit 
Jahren meine Zähne mit Ibrem bochgeſchätzten 
„Chlorodont“ u. Ihrer Chlorodont⸗Zahnbürſte pflege. 
ſo will ich Ihnen meine Anerkennung für Ihre Prä⸗ 
parate entgegenbringen, denn meine Zähne find ſo 
weiß und geſund. daß mich meine Freunde und Be⸗ 
kannten darum beneiden.“ gez.: Karl Stein, Elvers⸗ 
berg (Saar). 


ÜUCHERS) 


ame: 


Du fragst, welches Geheimnis meine Gesellschaften so 


* 


siimmungsvoll machi? 


Bieſe Deinen Gästen neben dem Besien aus Küche und 

Keller Cigarelien ausgeglichener Geschmackswirkung: 
an und Du wirst sehen, wie schnell Menschen selbst der 
verschiedensten lebenskreise inneren Konlakf finden 
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Beuthener, 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabhaus), Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Kirchliche Denkſteinlegung 

T. Beuthen. Unter überaus zahlreicher Anteilnahme 
ber katholiſchen Bevölkerung fand am Sonntag die 
feierliche Gedenkſteinlegung in der im nörd⸗ 
lichen Stadtteil ſchon bis unter Dach gebrachten St. 
Barbarakirche ſtatt. In dem impofanten Zuge, 
der unter Glockengeläut von der St. Marienkirche nach 
der Weiheſtätte zog, ſah mau neben der Geiſtlichkeit 
noch eine Reihe hoher Perſönlichkeiten, darunter auch 
Visepräſident Fiſcher, Miniſterialbaurat a. D. 
Kicktor, Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick, Land⸗ 
rat Dr. Urbanek, ſowie verſchiedene andere Ver⸗ 
lreter des öffentlichen Lebens. 

Am Prieſterchor, auf der Evangelienſeite des Altar⸗ 
raums, wurde daun nach feierlichen Zeremonien, die 
Erzprieſter Prälat Schwierk verrichtete, der Denk⸗ 
ſtein gelegt Darauf hielt Pfarrer Nieſtroy die Feſt⸗ 
predigt in deutſcher und polniſcher Sprache. Dabei gab 
er ſeiner Freude über die Opferwilligkeit und Liebe 
zum neuen Werk Ausdruck. Nach Verleſung der Ur⸗ 
kunde, in der über die Entſtehung des neuen Gottes⸗ 
hauſes berichtet wurde, und nach Weihe des Steins 
erfolgte unter Segensſprlichen und Hammerſchlägen 
die Einmauerung der Urkunde. Mit der Allerheiligen⸗ 
Litanei und dem feierlichen Tedeum war der Denk⸗ 
ſteinlegungsakt beendet. Die Gläubigen begaben ſich 
barauf in Prozeſſion nach der St. Marienkirche, um 
mit einer Segensandacht den ſchönen und bedeutungs⸗ 
pollen Tag für die Katholiken Beuthens zu beſchließen. 

Mit der Fertigſtellung der neuen Barbarakirche wird 
In der Stadt Beuthen vorerſt die Beſeitigung der einit 
erſchreckenden Kirchenraumnot beendet fein. Zunächſt 
wurde die Herz⸗Jeſu⸗Kuratie geſchaffen und damit dem 
Weſten der Stadt ein eigenes Gotteshaus gegeben. 
Dann folgte die Fertigſtellung der St. Joſefskirche in 
Dombrowa, die zu Beginn d. J. feierlichſt durch den 
Fürſtbiſchof Kardinal Dr. Bertram geweiht wurde. 
Und nun wird im nächſten Jahre die 3000 Perſonen 
faſſende Barbarakirche fertig werden. 

Die Freude über dieſe Verbeſſerung in der Seel⸗ 
Jorge der Stadt Beuthen iſt darum bei den Katho⸗ 
liken außerordentlich groß. Mit der Gedenkſteinlegung 
sur Barbarakirche iſt fie ihren Ziel um ein gutes 
Stück nähergerückt. Daß es ſo weit gekommen iſt und 
das in verhältnismäßig kurzer Zeit, iſt em geſchloſſe⸗ 
nen Willen der Kirchengemeinde zu danke. Wir dür⸗ 
fen hoffen, daß dieſer gute Wille auch einen Weg fin⸗ 
den wird zur Ueberwindung aller noch kommenden 
Schwierigkeiten. Möge das Werk ganz gelingen! 
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T. Die Arbeitsmarktlage in Beuthen Stadt 
und Land. Vom 7. bis 12. November 1929 waren 
beim Arbeitsamt insgeſamk 2339 männliche und 
843 weibliche Arbeitſuchende vorgemerkt, von 
denen 1119 mäunl. und 291 weibl. Perſonen Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung und 197 männl. und 37 
weibl. Perſonen Kriſenunterſtützung bezogen 
ſtaben. Außerdam wurden an 1250 bezw. 222 
Familienangehörige der Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger ZJuſchläge gezahlt. Vermittelt wur⸗ 
den in der Berichtszeit 98 männl. und 98 weibl. 
Perſonen. Zur Zeit werden 5 Arbeiter bei Not⸗ 
ſtandsarbeiten beſchäftigt. Infolge Höchſtdauer 
ſchieden 24 männl. und 10 weibl. Perſonen aus 
der Kriſenunterſtützung aus. 


T. Jubilar⸗Ehrung im Verein katholiſcker 
Lehrer. Im Rahmen eines Heimatabends des 


Vereins katholiſcher Lehrer, wurde einigen ver⸗ 
dienten Beuthener Jugendbildnern eine würdige 
Ehrung bereitet. Es find dies: Lehrerveteran 
Max Herold, der letzte noch lebende Gründer 
des Vereins. der auf ein 60 jähriges Lehrerjubi⸗ 
läum zurückblicken kann. der emer. Konrektor 
Franz Otto früherer Chorrektor an St. Trint⸗ 
tatis, der 50 Jahr dem Lehrerſtande angehört, 


ſowie Lehrer Haus Marx, Mittelſchullehrer 
Joſeph Pech, die Hilfsſchullehrer Vinzenz No⸗ 
wak und Paul Porada, die Lehrer Richard 


Schwieſe, Hermann Spisla und Hermann 


Stief, die eine 25 jährige Tätigkeit als Ju⸗ 
gendbildner aufweiſen. . 
P. Meifterprüfung Friſeurgewerbe. Die 
Meiſterprüfungskommiſſion für das Friſeurge⸗ 
werbe hat unter dem Vorſitz des Stadtrats Ehl, 
Oppeln, eine Sitzung abgehalten, in der ſich die 
Friſeure Arthur Schauder und Willibald 
Klein aus Beuthen, Paul Hein und Max 
Grande aus Gleiwitz und Berthold Buch⸗ 
wald aus Laband der Prüfung unterzogen. 
Einer der Prüflinge muß die thevretiſche 
Prüfung noch einmal wiederholen, die anderen 
haben beſtanden. 5 
T. Am Donnerstag Pablo Caſals in Breslau. 
115 dieſes zweifellos größte muſikaliſche Ereig- 
| 


int 


nis dieſer Saiſon in Schleſien ſei hiermit noch⸗ 
mals hingewieſen, denn Caſals iſt unumſtritten 
der bedeutendſte Celliſt der Welt, wel⸗ 
cher je gelebt hat, und im Bereich geiſtiger Ein⸗ 
gebung alles deſſen, was reich und hoch iſt, bleibt 
er eine Erſcheinung von prophetiſchem Charakter. 
Den Vorverkauf zu dieſem muſikaliſchen Ereig⸗ 
nis erſten Ranges haben für Oberſchleſien die 
Muſikhäuſer Th. Cieplik übernommen und es 


frage ſofortige Benutzung des Vorverkaufs. 

I. Lieder: u. Klavierabend Hel Groß⸗Schelsky 
—Maada Muche. Am 2. Dezember werden ſich 
dem Beuthener Konzertpublikum im Kaiſerhof⸗ 
ſaal die Sopraniſtin Hel Groß⸗Schelsky und die 
Pianiſtin Maada Muche vorſtellen. Auf dem 
Programm ſtehen Lieder von Haydu, Händel, 
Mozart, Schubert, Kauf, Hag und Klavierwerke 
von Bach. Schubert und Liſzt. Muſikdirektor 
Kauf hat die Begleitung der Lieder am Bech⸗ 
ſtein⸗Flügel übernommen. — Karten von 1.10 
bis 2.75 Mark bei Cieplik, Königsberger und 
Spiegel. ö 

T. Ein Geſangskonzert im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus veranſtaltete der Männergſaugver⸗ 
ein „Liedertafel“ ein dort ſchon lange ver⸗ 
mißtes Ereignis. Wegen der ſchon zu kühlen 
Jahreszeit wurden in den verſchiedenen am mei⸗ 
ſten belegten Stationen eigens hierfür gewählte 
Männerchöre zum Vortrag gebracht, u. a. Sanc⸗ 
tus“ von Schubert, „Schäfers Sonntagslied“ von 
Kreutzer, „Wies daheim war“ von Wohlgemuth, 
„Sturmbeſchwörung“ von Dürner, ſowie auch 
mehrere leichtgetragene, frohſtimmende Chöre. 
In allen Abteilungen wurden die Vorträge mit 
großer Freude aufgenommen und überall mußte 
ſich der Dirigent zu einigen „Zulagen“ verſtehen. 

T. Evangeliſche Kirchengemeinde. Die Bibel 
ſtunde am Donnerstag, deu 28. November, 
abends 8 Uhr fällt wegen der Evangeliſation 
der Gemeinſchaft aus. ö 

P. Chauſſeefreigabe. Die Errichtung einer 
Grenzhalle, bisher für den Durchgangsver⸗ 
kehr geſperrte Königshütter Chauſſee, wird ab 
kommenden Dienstag für den Durchgangs⸗ 
verkehr wieder freigegeben. 12 

P. Neuer Verkehrsunfall. Auf der Hinden⸗ 
burgſtraße ſind ein Perſonenkraftwagen 
und ein Radfahrer zuſammengeſtoßen. Bei 
dem Radfahrer handelt es ſich um einen Arbetter 
aus Scharley. Dieſer wurde durch den Zuſam⸗ 
menſtoß derart erheblich verletzt, daß er in das 
Knappſchaftslazarett geſchafft werden mußte. 

T. Zeugen geſucht. Einem Reiſenden aus 
Hindenburg wurde am vergangenen Freitag 
abend als er ſein auf der Hoheulinder Chauſſee 
Ecke Verbindungsweg nach der Heinitzgrube hal⸗ 
tendes Auto beſteigen wollte, von einem Manne 
die Aktentaſche mit Juhalt entriſſen. 
Der Täter ergriff mit der Taſche die Flucht. 
Zwei Mädchen und eine Frau, letztere trug einen 
dunklen Mantel mit weißem Pelzkragen, gingen 
gerade zur angegebenen Zeit an dem Auto vor⸗ 


Zwei neue Volksturnhallen 


k. Beuthen. Die neuen Volksturnhal⸗ 
In aun der Schule J in der Laugeſtraße und an 
der Schule V in der Kurfürſtenſtraße find ſo⸗ 
weit fertiggeſtellt, daß ſie von Montag zur Be⸗ 
nutzung freigegeben werden können. Es iſt ge⸗ 
plant, die Uebergabe als Abſchieds⸗ und Begrü⸗ 
Bungsfeier für das alte und neue Stadtverordͤne⸗ 
tenkollegium zu geſtalten. Die beiden neuen Hal⸗ 
len, die am Sonnabend vormittag von der Preſſe 
beſichtigt wurden, hinterlaſſen einen durchaus be⸗ 
friedigenden Eindruck und legen Zeugnis davon 
ab, wie ſehr die Stadt Beuthen beſtrebt iſt, Stät- 
ten zur körperlichen Ertüchtigung der Jugend zu 


ſchafſen. Beide Hallen find 25 Meter lang und 


12,50 Meter breit. Beſonders beachtet iſt, daß er 
Eingang durch den Umkleideraum führt und das 
Betreten der Halle nur in Turnkleidung erfolgt. 
Die Geräte ſind im Groß⸗ und Kleingeräteraum 
untergebracht. Die Halle iſt leer und für Spiele 
uſw. zu verwenden. Reinigungsgelegenheit iſt 


reichlich vorhanden in Form von Fußbadewannen 


und Duſchen. Der Linoleumfußboden iſt elaſtiſch, 
ſchalldämpfend und warm. In der Halle der 
Schule V iit außerdem eine Verdunkelungsvorrich⸗ 
tung für Schulkinovorführungen, ſodaß allen mo⸗ 
dernen turnpädagogiſchen Anſprüchen gerecht wer⸗ 
den kann. Von der Beſichtigung äußerte ſich 
Stadtjugenöpfleger Seeliger über die Beuthe⸗ 
ner Turnhallenbauten und ſagte u. a: Am 12. 
Oktober 1924 wurden die beiden Moltketurnhallen 
den Volksſchulen und Vereinen übergeben. Dieſe 
Turnhallen ſind zwar behelfsmäßig eingerichtet, 
aber es waren doch wenigſtens Uebungsräume für 
den Winter. Acht Volksſchulen wurden dort ſo⸗ 
fort untergebracht. Trotz Benutzung durch meh⸗ 
rere Klaſſen zugleich konnten nur die ober⸗ 
ten Klaſſen Turnunterricht erhalten, 


Mit der Eingemeindung von Roßberg 
kam die Jahnhalle zu uns. Sie war aber ſchon 
mit fünf Schulen belegt. Das Stadtamt für Ju⸗ 
gendpflege verſuchte, die Turnhalle der Berufs⸗ 
ſchule für unſere Zwecke zu gewinnen, aber bei der 
ſtürmiſchen Entwicklung der Handelsſchule blieb 
dieſer Verſuch fruchtlos. Es gab alſo für faſt 250 
Schulklaſſen mit 500 Turnſtunden (und 
noch ebenſo vielen Spielſtunden) nur drei Turn⸗ 
hallen, alſo wöchentlich in jeder Halle allein 166 
Turnſtunden. Die Höchſtbenutzung einer Halle ſoll 


aber nur 38 Stunden betragen. Die Beuthener 

Turnhallennot war alſo eine kataſtrophale. 

Jetzt iſt der Stand ſo: Die Mittelſchule hat eine 
eigene Halle, dte von 12 Klaſſen mit 36 Turnſtun⸗ 
den beſetzt iſt. Dazu kommen 4 Klaſſen der Hum⸗ 
boldtſchule, dazu kommt die Soziale Frauenſchule. 
In der Jahnturnhabe turnen die Schulen 7 und 
8 mit 34 Klaſſen gleich 68 Turnſtunden. In den 
Moltkehallen turnen die Schulen 2, 3, 9, jüdiſche 
und Hilfsſchule, 15 Schulen mit 77 Klaſſen gleich 
| 154 Turnſtunden. 

In den neuen heute übergebenen Hallen find 
untergebracht in der Langeſtraße die Peſtalozzi⸗ 
ſchule und Schule 1 mit 37 Klaſſen gleich 74 Turn⸗ 
ſtunden, auf der Kurfürſtenſtraße die Schule 4 und 
5 mit 49 Klaſſen gleich 98 Turnſtunden. 

Wenn man die Höchſtbeſetzung von 38 Stunden 
zugrunde legt, dann ſieht man, was an Turnräu⸗ 
men noch fehlt, welches Mißverhältnis auch heute 
noch beſteht und wieviel Klaſſen zimmer 
noch ohne Winterturnen bleiben müſ⸗ 
fen, trotzdem für die Schule 6 und H. 2 die Privat⸗ 
halle der Reichseiſenbahn für 23 Klaſſen gleich 46 
Turnſtunden gemietet ſind. 

Dazu kommt der Hallenbedarf der Vereine. Es 
gibt heute ſaſt keinen Verein mehr, der nicht Lei⸗ 
besübungen betreibt, der ſie auch im Winter nicht 
aufgeben will. Mehr als 80 Vereine brauchen wö⸗ 
chentlich allermindeſtens 80 Turnſtunden; die vie⸗ 
leu Turn⸗ und Sportvereine brauchen viel mehr 
als einen Abend in der Woche. Die Woche hat 
6 Turnabende, ſolglich iſt der Bedarf an Hallen 
auch dann noch lange nicht gedeckt, wenn wir die 
Hallen der höheren Schulen reſtlos zuzählen. So 
find alſo unſere Turnhallen jeden Tag von 8—1, 
von 2—5 Uhr durch die Schulen, abends durch die 
Vereine beſetzt, ſodaß die für die Reinigung nötige 
Zeit ſehr fürſorglich angeſetzt werden muß. 

Was bedeuten die Hallen für die körperliche Er⸗ 
ziehung? Einmal geben fie nur die Möglichkeit 
der lückenloſen planmäßigen Durchführung diefer 
wichtigen Erziehungsaufgabe; dann aber ſind im 
Geräteturnen und feiner Willensſchulung beſon⸗ 
dere Erziehungswerte vorhanden, die gleich gründ⸗ 
lich auf andere Weiſe nicht zu ſchaffen Mind. Die 
wertvolle und gerade heute ſo nötige Charakter⸗ 
entwicklung bezüglich Disziplinierung, Willenſtär⸗ 
kung uſw. iſt hier am beſten zu fördern. Turnhal⸗ 
len ſind alſo eminent wichtige Erziehungs räume. 


empfiehlt ſich wegen der erklärlich großen Nach⸗ 9 
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bei und haben auch über dieſen Vorfall mit dem 
Reiſenden geſprochen. Die beiden Mädchen und 
die Frau werden gebeten, bei der Krimtnal⸗ 
polizei Beuthen OS., Polizeiamt, Zimmer 15, 
zu erſcheinen und die von ihnen in dieſer Ange⸗ 
legenheit gemachten Wahrnehmungen anzugeben. 

P. Einbruch in das Kreisinvalidenhaus. In 
das Kreisinvalidenhaus Rokittnitz wurde 
ein Eiubruch verübt und 60 Mark geſtohlen. 
Eine Schweſter hat den Dieb noch beobachtet, 


ohne jedoch feine Jeſtnahme veranlaſſen zu 
können. 
Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäflsſtelle Gleiwitz OS., Wilhelmſtraße 49 b 
lam Klodnis Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Einführung von Stadtpfarrer Sobek. Mon⸗ 
tag wurde der neue Stadtpfarrer Sobek aus 
Rosmiers in fein neues Amt als Stadtpfar⸗ 
rer der katholiſchen Pfarrkirche Allerheiligen 
eingeführt. Die Kirche hatte Fahnen⸗ und Grün⸗ 
ſchmuck angelegt. Zunächſt trug der Kirchenchor 
unter dem Stabe des ſtädtiſchen Muſikdirektors 
Gebauer ein Begrüßungslied vor. Pfarr⸗ 
adminiſtrator Wache begrüßte den neuen Pfar⸗ 
rer im Namen der Geiſtlichkeit. Profeſſor Schu⸗ 
bert im Namen des Kirchenvorſtandes. Vom 
Pfarrhaus wurde der neue Pfarrer in feierlicher 
rozeſſion zum Gotteshaus geleitet. An der 
Pforte empfing Pfarrer Sobek das Stadtober⸗ 
haupt. Oberbürgermeiſter Dr. Geisler hielt 
als Vertreter des Patronats eine Anſprache. in 
der er auf die viele Jahrhundert alte Geſchichte 
des Gotteshauſes hinwies. Dann überreichte er 
ihm die Kirchenſchlüſſel. Ju der Kirche fand ſeier⸗ 
licher Gottesdienſt ſtatt. Prälat Jag lo übertrug 
im Auftrag des Fürſtbiſchofs Pfarrer Sobek das 
Pfarramt Allerheiligen. Nach dem Gottesdienſt 
verſammelten ſich die Teilnehmer im Schmakſchen 
Lokal zu einer Begrüßungsfeierlichkeit. . 

tu. Kirchenvorſtandswahl in der Allerheiligen⸗ 
kirche. Turuusmäßig ſchieden in dieſem Jahre 
14 von 28 Kirchenvorſtandsmitgliedern aus und 
ſie waren neu zu wählen. In früheren Jahren 
war die Wahlbeteiligung äußerſt ſchwach und 
außer den Kirchenvorſtands mitgliedern ſelbſt be⸗ 
teiligte ſich faſt niemand daran. Bei der dies⸗ 
jährigen Wahl war die Wahlbeteiligung eine 
äußerſt rege. Es ſtanden drei Wahlvorſchläge 
zur Wahl. Abgegeben wurden insgeſamt 681 
Stimmen. Da die Pfarrkanzlei auf eine derart 
ſtarke Wahlbeteiligung nicht gefaßt war. zogen es 
viele Wähler vor, umzukehren, als mehrere Stun⸗ 
den zu warten. Gewählt wurde die Liſte, deren 
Snitzenkandidot Sanitätsrat Dr. Schäfer und 
Schlußkandidat Verkehrsdirektor Völkel war. 

H. Kanarienvogel⸗Ausſtellung. Nach längerer Pauſe 
war den Gleiwitzern wieder einmal Gelegenheit ge⸗ 
boten, eine Kanarienvogelausſtellung und 
Verkaufsmeſſe zu beſuchen, die vom Vereinigten Ka⸗ 
narienzucht⸗ und Vogelſchutzvberein „Gut Hohl“ Glei⸗ 
witz in den Räumen des Hotels „Zur Loge“ ver⸗ 
unftaltet wurde. Insgeſamt waren 15 Kollektionen 
mit 60 Vögeln zur Ausſtellung gebacht. Unter Lei⸗ 
tung von Roſt (Königshütte) fand am Sonnabend 
die Prämiierung Statt. die folgendes Ergebnis zeitigte: 
In der Selbſtzuchtklaſſe: 1. Bernatſch. 2. Lorenzek, 
3. Pradler, 4. Schlenzka, 5. Matuſchek. 6. Sugulla. 
Es gelangten Medaillen und Ehrenpreiſe zur Vertei⸗ 
lung. In der allgemeinen Klaſſe blieben Sieger: 
1. Loga, 2. Bernaiſch. 3. Waſchin. Schon am Sonn⸗ 


abend ſetzte ein auter Beſuch ein, der am Sonntag 
immer ſtärker wurde. 
zeitig geſchloſſen werden, 
waren. 


Die Verkaufsmeſſe mußte vor⸗ 
da alle Vogel verkauft 


H. Vermißt wird ſeit Auguſt der Bautechniker 
Ernſt Heinrich Roth aus Gleiwitz. Er entfernte 
ſich aus der auf der Paſſonſtraße (Stadtteil Rich⸗ 
ter3dorf) belegenen Wohnung und iſt bis zum 
heutigen Tage nicht zurückgekehrt. Man vermutet 
daß ihm ein Unheil zugeſtoßen iſt und bittet evtl. 
Wahrnehmungen über ſeinen Verbleib dem Po⸗ 
lizetpräſidium Gleiwitz, Zimmer 92, Mitteilungen 
zu machen. Der Berichollene iſt am 20. 7. 1898 
zu Anzenau in Oeſterreich geboren, 1.68 Meter 
(groß. hat gebräuntes, langes mageres Geſicht, 
hohe Stirn, dunkelblondes, wellig langes dichtes 
Haar, blaue Augen, gradlinige Naſe, kleine Ohren 
kleinen Mund. lückenhafte Zähne, breites Kinn, 
kleine breite Hände, an der rechten Hand fehlen 
am Zeige⸗ ſowie Ringfinger je ein Glied, er 
ſpricht deutſch, engliſch und franzöſtſch. Bei feinem 
Fortgange war er bekleidet mit einer Jockey⸗ 
mütze, dunkelgrauem Ulſter, graugeſtreiftem 
Sportanzug mit Kniehoſe, ſeidenem Trikothemd; 
gez. H. R., weißen Umlegekragen, Sportſtrümp⸗ 
fen und braunen Halbſchnhen. 

H. Bubenſtreich. Wie die Grünanlagen, Bäume 


Denkmäler und Sträucher und öffentliche Anſtal⸗ 
ten dem Schutz der Bürgerſchaft unterliegen, | 


hat auch die Einwohnerſchaſt Augenmerk der All⸗ 


gemeinheit dienenden Straßen beleuchtung 


zuzuwenden. Schon wiederholt ſind ſolche Anz] 
lagen in unſerer Stadt beſchädigt worden, ſo daß 
das Betriebsamt mit beſonderen Ausgaben be⸗ 
dacht wurde. Ein erneuter Schaden wurde auf 
ver Schäferſtraße in der Nacht angerichtet. Dort 
wurden die Straßen lampen gegen 24 Uhr 
durch Steinwürfe zertrümmert. Die 
Ermittlungen ergaben, daß 3—4 junge Burſchen 
voxſätzlich dieſen Bubenſtreich verübt haben., 

H. Warnung vor einem Betrüger. Schon wie⸗ 
der tritt der Betrüger hier auf, der mit grö⸗ 
ßeren Geldſcheinen Zahlungen leiſtet und Tau⸗ 
ſchungen durch weiteren Einkauf während des 
Wechſelns vornimmt. Vor dem Betrüger, der 


0 
i 


heit mangels jeglicher Beleuchtung für die 


Aus Oeſterreich kommt die Kunde von einem 
Wunderdoktor, der ſeine Patienten mit den 
von der mediziniſchen Wiſſenſchaft noch 
nicht erſorſchten Heilkräften des elektriſchen 
Stromes und Radiums angeblich. mit 
außerordentlichem Erfolg behandelt. Tauſende 
und Abertauſende von Kranken pilgern zu dem 
Wunderdoktor von Gallſpach, dem 60 jährigen 
Valentin Zeileis, um durch ihn geheilt zu 
werden. Zeileis behandelt ſeine Pattenten zuerſt 
mit elektriſchem Strom, den er blitzartig in den 
Körper der Kranken leitet, dann mit Radium 
und Helium. 30 Beſtrahlungen ſollen ſelbſt in 
ſchwierigen Fällen genügen. Der Andrang in 


Gallſpach iſt bereits ſo groß, daß zur Unterbrin⸗ 
gung der Kraulen zahlreiche Hotels gebaut wer⸗ 
den mußten. 
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Der Wunderdoktor Valentin Zeileis 


volles Geſicht und ſchwarzes Haar, trägt hellen 
Mantel und hellen Hut, ſei gewarnt. Sachdien⸗ 
liche Angaben erbittet das Polizeipräſidium Zim⸗ 
mer 64 Abteilung Kriminalpoltzei. 

H. Ein Straßenunfall, wobei ein Motorrad 
vollſtändig zertrümmert, der Lenker jedoch 
mit heiler Haut davonkam, ereignete ſich auf der 
Wilhelmſtraße. Vormittag gegen 11.15 Uhr ſtieß 
an der Ecke Wilhelmſtraße und Straße An der 


Klodnitz ein ſtädtiſcher Autoomnibus mit 
dem Kraftrad J K 46 338 zuſammen. Bei dem 


Zuſammenſtoß ſind Perſonen nicht zu Schaden 
gekommen. 

H. Der Männergeſangverein Richtersdorf hielt 
feine Jahreshauptverſammlung ab, die vom Vor⸗ 
ſttzenden Lehrer Wildenhof eröffnet wurde. 
Es folgte der Jahresbericht. Die Mitgliederzahl 
iſt auf 110 angeſtiegen, der aktive Männer auf 40. 
Der neue Vorſtand ſetzt ſich wie ſolgt zuſammen: 
Lehrer Wildenhof 1, Gaſtwirt Kubitzek 
2. Vorſitzender, Lehrer Niewalda Liedermei⸗ 
ſter, Linke 1, Nickl 2. Schriftführer, Zwacka 1., 
Poſpiech 2. Kaſſierer, Matla und Schlifka Noten⸗ 
wart, Gehrlich Vergnügungsobmann. Maloruy 
Preſſewart. Kalla, Jenglorz. Siebel. 
Ploch und Gründler Beiſitzer, Wawro Werbeob⸗ 
maun. 

H. Diebſtahl. In Karchowitz Kreis Gleiwiß 
wurden nachts aus einem unverſchloſſenen Stall 
ſechs Hühner (drei rot und drei weiß geſchip⸗ 
perte) geſtohlen. Dieſelben Täter ſtahlen aus 
einem verſchloſſenen Schlachthauſe. welches 
ſich auf dem gleichen Grundſtück befindet, ein 
Fahrrad Marke Sileſia mit ſchwarzem Rah⸗ 
men und Goldſtreifen, gelben Felgen und Kot⸗ 
ſchützern. braunem Sattel und Taſche. 


Bindenburg und Amgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dororheenitraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 

8. Schul⸗Perſonalien. Zurückgezogen wurde ein 
dem Schulamtsbewerber Fabis erteilter Lehrauſ⸗ 
trag an der Schule 1 im Stadtteil Biskupitz. — Dem 
Schulamtsbewerber Paul Duda iſt vom 1. Novem⸗ 
ber d. J. ab der Lehrauftrag zur vertretungsweiſen 
Beſchäftigung an der Schule „Siedlung Süd“ erteilt 
worden. — Dem Lehrer Adolf Mazura aus Za⸗ 
belkau, Kreis Ratibor iſt vom 1. Dezember d. J. ab 
eine Lehrerſtelle an einer hieſigen Volksſchule üben 
tragen worden. 

s. Der Ausbau der Brücken⸗Unterführung an der 
Grenze Hindenburg⸗Kunzendorf ſoll im kommenden 
Jahre erfolgen. Bekanntlich mußte infolge des 
Baues der Sandtransvortbahn Przeslebie⸗Delbrück⸗ 
ſchächte die Dorotheenſtraße überbrückt werden. Die 
dadurch entſtandene Unterführung hat wohl einen 
Fahrdamm, nur keine Gehfteige erhalten. Zu beiden 
Seiten ſind die hierfür beſtimmten Durchgänge 1 
Sand⸗ und Erdmaſſen gefüllt, weshalb die Paſſante 
genötigt find, den Fahrdamm zu benutzen. Wie wi 
hören, ſollen die Regulierungsarbeiten daſelbſt im 
kommenden Jahre durchgeführt werden. 

s. Eine Forderung der Bergleute. In der fer 
Sonntag in Hindenburg abgehaltenen Revier Kon! , 
renz des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter 
ſchäftigte man ſich u. a. auch mit der Zunahme lt 
Unfälle unter Tage, Dabei wurde feſtgeſteh, 
daß vor allem auch darnach getrachtet werden mu 


daß bei der Ein⸗ und Ausfahrt der Belegſchafen, 
jedes Gedränge vermieden werde. Es fehlt da 1 
liche Ordnung. 
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Die Maſſen der Bergleute dränge 
ſich in einer geradezu beängſtigenden Weiſe an 
Schacht, ohne dabei auf die ihnen drohenden 
fahren Rückſicht zu üben. Daher kein Wuder. 6% 
da fortgeſetzt Unfälle hervorgerufen werden. die 
muß gefordert werden, daß die Verwaltungen den 
Ein» und Ausfahrt zur Verhütung von Un 
beſſer überwachen laſſen. dem 
s. Die Gefahren der Landſtraße. Zwiſchen, ehe 
Stadtteil Mathesdorf und der Gemeinde Zern 
ſteht eine Landſtraße, die nach Eintritt der 


am 
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lun „ 
Herum wish 
ſchwin ge 
ir ein 
Bit L un. 


ten eine ſtändige Gefahr bildet. 
Burſchen aus beiden Orten überfallen und 
deln da ahnungsloſe Perſonen und ver 
dann unter dem Schutze der Dunkelheit. 
ausreichende Beleuchtung dieſer Straße, die 1. nen 
bebaute Aecker durchſchneidet, müßte Sorge ge cha, 
werden. Nenlich ſoll da ſogar ein Geſpann or w 
ten worden und der Lenker desſelben beraub 


etwa 30 Jahre alt und 1,6 Meter groß iſt, hat den ſein, 


lange 


Fleiſcher, 


zaffinierte Landfrau die Wohnung der alten 
a und entwendete ihr 800 Mark. Am 23. ge⸗ 
bin te der Fall erſt zur Anzeige. Bei der Die⸗ 
den wurde eine Hausſuchung vorgenommen. Lei⸗ 
zer wurden nur noch 100 Mark vorgefunden, die 
1 Beſtohlenen wiedergegeben werden lonnten 
ebft den Gegenſtäuden, die die Diebin für das 
geſtohlene Geld gekauſt hatte. Es iſt nicht das 
aöver ausgeführt hat. — In den vergangenen 
agen hatte ein Mädchen einer 


geſtohlen. Auch ſie wurde ermittelt. 
be Mocker. Die Bahnhofsvpoſtagentur ſiedelte aus 


A ehemaligen Poſtgebäude, das über 20 Jahre der 
Aa. diente und bis auf weiteres leer ſtebt, in das 
znſtige Wohnhaus zweier Poſtboten über, nachdem dies 
% durchgreifend ausgebeſſert und mit eleftriichent, 
zicht und Fernſprechleitungen bzw. 17 Anſchlüſſen vers 
aden wurde. Das Häuschen macht einen ſchmucken der 
anbſchaft angepaßten Eindruck. — Zwiſchen der Flei⸗ 
gantei und Schloſſerei iit ein Wohnungsneubau in ge⸗ 
nliger Form entſtanden. — Bei verſchiedenen Be⸗ 
ern wurden umfangreiche Getreidediebſtähle verübt. 


Kreis Coſel 
„ 2. Neue Schiedsmänner. Lehrer Hans Otrem⸗ 
da in Dembowa iſt als Schiedsmann für den 
Lezirk 9, Lehrer Franz Dittrich in Lenihüs als 
Foiedsmann für den Bezirk 15, Lehrer Franz 
ryſch in Reinſchdorf als Schiedsmannſtellver⸗ 
beg für den Bezirk 16 gewählt und verpflichtet 
orden. 
1 Vogelausſtellung. Zur Hebung des Intereſſes 
ür Vogelſchutz nach dem vergangenen barten und 
derderblichen Winter batte der hieſige Vogelſchutz⸗ 
nd Kanarienliebbaberverein im großen Saale des 
eglerbeims eine Ausſtellung veranſtaltet, 
5 elche von Bürgermeiſter Reisky mit einer Au⸗ 
drache eröfſnet wurde. Es find einheimlſche und 
ausländiſche Vögel in den verſchiedenſten Arten zu 
ehen, die die Veranſtaltung ſehr intereſſant geſtal⸗ 
en. Vor allem find Kanarienvögel vertreten, die 
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alot gegeſſen. Da lief die alte Frau zum Bäcker 
ackwaren. In dieſer Zeit durchſtöberte die 


erſte Mal, daß die Betrügereien ein ſolches Ma⸗ 


Frau 33 Mark 


Arbeiter von ſeinem Arbeitskollegen W. aus Po⸗ 
borihan aus der Rocktaſche ein Betrag von 10 Mark 
geſtohlen. Vor einem herbeigeholten Polizeibeamten 
leugnete der Beſchuldigte den Diebſtahl. Nachdem 
aber der Beamte forigegangen war, geſtand er den 
Diepftahl ein und feine Frau erſetzte dem Geſchädig⸗ 
ten den Betrag. . N 
Breis Neiſſe 

# Die pädagogiſche Konferenz der Arheitsgemein⸗ 
ſchaft der Geiſtlichen und Lehrer im Kirchenkreis 
Noiſſe findet am 26. November ſtatt. Den Hauptvor⸗ 
trag über „Abſolutheit des Chriſtentums“ hält Ge⸗ 
heimrat Dr. Schaeder (Breslau). 5 

+ Todesfall. Der Leiter des Weigel werks AG. 
Direktor Dr. Willibald Spielvogel iſt in Janno⸗ 
witz (Rleſengebirge) im Alter von faſt 70 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er war bereits 1874 im Weigelwerk tätig, 
1890 wurde er Mitinhaber und 1900 Direktor und ſeit 
1916 alleiniger Leiter und Vorſtand. Sein reiches Wiſ⸗ 
ſen veranlaßte die Techniſche Hochſchule Charlotten⸗ 
burg, Spielvogel zum Ehrendoktor zu ernennen, ſpäter 
wurde er Ehren⸗Senator. 

+ Voltmannsdorf. Die Landwirt Hillner ſchen 
Eheleute, die im Alter von 76 bezw. 75 Jahren ſtehen 
und rüſtig find, feierten die goldene Hochzeit. Durch 
den Ortspfarrer wurden dem Jubelpaare die üblichen 
Geldgeſchenke der Staatsregierung und des Lardt⸗ 
nals überreicht. 

+ Schmolitz. 


Dem Landwirt Schinke ſind des 


| 


Nachts zwei Schweine aus dem verſchloſſenen 


Stalle geſtohlen worden. 

+ Prockendorf. Eine Wanderverſammlung 
hielt hier der Lehrerverein Steinau und 
Umgegend ab, in der Lehrer Sauer (Steinau) einen 
Vortrag über „Staatsbürgerkunde in der Erdkunde“ 
hielt. Gegen die Dreiteilung des Unterrichts wurde 
Proteſt eingelegt. 

+ Preiland. Der Spiel⸗ und Sportver⸗ 
ein veranſtaltete am Mittwoch eine Schuitzel⸗ 
jag d, die bei reichſter Beteiligung über Markersdorf, 
Alt⸗Wette, Deutſch⸗Wette und Lentſch in einer Ge⸗ 
ſamtlänge von 13 Kilometer führte. Nach 2ſtlindiger 
Jagd wurden die Füchſe in Lentſch geſtellt. worauf 
durch den erſten Vorſitzenden Seidel (Preiland) im 
Eltnerſchen Gaſthauſe zu Markersdorf drei Brüche zur 
Verteilung gelangten. 


mit ihrem lieblichen Geſang den ganzen Raum er: 
zullen. Die gefährlichen Feinde der Vogelwelt find 
eus ausgeſtopft, teils bildlich zur Schau geſtellt. 
bite große Schau von allerband Futtermitteln geben 
der Ausſtellung ein intereſſantes Bild. Auch die 
Fchulen beſuchten die Ausſtellung, was bei den Schü⸗ 
zern große Freude auslöſte. Als Preisrichter wal⸗ 
ne Borſutz ki⸗Beuthen ſeines Amtes und es 
land Folgende Prämiterung ſtatt: In der Selbſt⸗ 
möttlaffe erhielt die goldene Medaille, Bundesehren⸗ 
reis, Diplom und den Wanderpreis der Stadt Coſel 


— 2 
Ficgenhals und Amgegend 
w, Katholiſcher Frauenbund. Frau Gräfin Schaff⸗ 

gotſch⸗Koppitz ſurach im Vußtag in dem dichtgefüll⸗ 
ten Saal der Auſbauſchule über Thereſe Neumann 
von Konnersreuth. Eingangs gab Frau Atzler Be⸗ 
richt über die Sitzung des Provinzialverbandes der 
Frauen in Kandrzin. Zum Schluß dankte Geiſtlicher 
Rat Glasnetz der Rednerin. 


Kreis Neuſtadt 


rmann Brendel⸗Coſel, die ſilberne Medaille. 
bbrenpreis und Diplom Auguſt 3 Die Arbeitsmarktlage 
Ful au bronzene 7 0 ae und im Bereiche des Arbeitsamts Neuſtadt Oberſchl. 
iplom Ignatz Wollnn⸗Coſel, einen Ehrenpreis für die Zeit vom 18. bis 
re rautwu r ſt⸗Gnadenſed. In der allge: 1 a Sei 5 5 8 r a 
nen Klaſſe erhielten: Die goldene Medaille r } = htswoche 5898, Vor⸗ 
undesehrenvreis und Divlom Rudolf 5 Iubel woche 4333, Vorjahr 3152. 


Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung: Berichtswoche 2902, Vorwoche 
2293, Vorjahr 1808. 

Hauptunterſtützungsempfänger in der Kriſen⸗ 
fürforge: Berichtswoche 446, Vorwoche 431, Vor⸗ 
jahr 178. 

Offene Stellen: Berichtswoche 154, Vorwoche 
169, Vorjahr 70. 

Vermittlungen: Berichtswoche 151, Vorwoche 
165, Vorjahr 70. 


Coſel, ſilberne Medaille, Ehrenpreis und Diplom 
Auguſt Kleiber⸗Kandrzin, bronzene Medaille und 
divlom Konſtantin Dambietz⸗Reinſchdorf und 
inen Ehrenpreis Anton Urbanietz⸗Coſel. Der 
rma Solger⸗Gleiwitz wurde für hervorragende 
Reiftungen in der Ausſtellung (Exoten. einheimiſche 
ſügel und Zuchtgeräte) der erſte Preis, Diplom, 
verkannt. 

in Den Arbeitskollegen beitohlen. 


In einer Bau: 
wurde einem 


Die Zahl der infolge Friſtablaufs der KHöchſt⸗ 
unterſtützungsdauer ausgeſchiedenen Perſonen in 
der Berichtswoche aus der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung 17 und aus der Kriſenfürſorge 5 Perſonen. 

Die Arbeitsmarktlage hat ſich weiter erheb⸗ 
lich perſchlechtert. Unter dem Druck der 
vorgeſchrittenen Jahreszeit und der Wirtſchafts⸗ 
lage iſt das Augebot au Arbeitskräſten ſtark ge⸗ 
ſttegen und die Nachfrage entſprechend geſallen. 
Faſt in allen Berufsgruppen haben Betriebsein⸗ 
ſchränkungen und Stillegungen Entlaſſungen zur 
Folge gehabt. Die Lage im Baugewerbe hat mit 
wenigen Ausnahmen ſich ebenfalls allgemein ver⸗ 
ſchlechtert. Jufolge Beendigung vieler Arbeiten, 
find zahlreiche Entlaſſungen vorgenommen wor⸗ 
den, an denen nahezu alle Berufe im Hochbau 
wie im Tiefbau beteiligt ſind. In der Berichts⸗ 
woche iſt ein weiterer Zugang von 624 Haupt⸗ 
unterſtützungsempfängern erfolgt. 

* 


* Zum 40 jährigen Militärdienſtjubiläum des 
Obermuſikmeiſters Kaiſer in Neuſtadt am 5. No⸗ 
vember d. Is. wurde dem Jubifar vom Oberſt 
von Reinersdorff⸗Paczenski eine Ehrenurkunde 
des Reichspräſidenten von Hindenburg überreicht, 
in der der Reichspräſident dem Obermnſikmeiſter 
zur Feier des Tages die beſten Wünſche und die 
Anerkennung für ‚Die geleiſteten Dienſte aus⸗ 
ſpricht. Kaiſer iſt im Jahre 1889 als Freiwilliger 
beim Muſttlorps in Lüben eingetreten, im Jahre 
1893 wurde er als Trompeter nach Leobſchütz 
verſetzt. In den Jahren 1894—1899 war er in 
Berlin beim Muſikkorps des 2. Gardedragoner⸗ 
regiments. In dieſer Zeit beſuchte er auch die 
Akademie für Muſtk in Berlin. Im Jahre 1899 
beſtand er die Obermuſikmeiſterprüfung, wurde 
Korpsſührer beim Huſarenregiment Nr. 6 in 
Leobſchütz und erhielt die Ernennung zum Stabs⸗ 
trompeter. Im Jahre 1904 wurde er Obermuſik⸗ 
meiſter. Nach dem Kriege kam er zum Kavallerie⸗ 
regiment Nr. 8 in Ohlau. Im Jahre 1920 wurde 
er zum Trompeterkorps des Reiterregiments Nr. 
11 nach Lüben verſetzt. Nach dem Manöver 1920 
lam er nach Neuſtadt. . 


Gtadtverorbnetenſitzung Zülz 

Von der unvermuteten Kaſſenreviſion wurde 
Kenntnis genommen. Der Waſſerlieferungsver⸗ 
trag mit der Gemeinde Altſtadt hat die Verſamm⸗ 
lung in zwei Sitzungen beſchäftigt. Der Antrag 
iſt in verſchiedenen Fumeten abgeändert worden. 
Der Magiſtrat iſt ermächtigt worden, den abge⸗ 
änderten Vertrag, ſobald er von der Gemeinde an⸗ 
erkannt wird, zu unterſchreiben. Die Ortsgruppe 
Zülz des Oberſchleſiſchen Bauernvereins hatte den 
Antrag geſtellt, das Waſſergeld zu ermäßigen. Der 
Magiſtrat ſchlug einen Einheitspreis von 30 Pfg. 
vor, wodurch eine Mindereinnahme von 6000 Mk. 
erzielt würde. Der Antrag verſiel der Ablehnung, 
da der Fehlbetrag keine anderweitige Deckung er⸗ 
fahren kann. Da die Regierung zu der Aufnahme 
des Notſtandsdarlehens von 11200 RM. die An⸗ 
gabe eines feſten Tilgungsſatzes verlangt, wurden 
vom Magiſtrat 5 Prozent vorgeſchlagen, womit 
ſich die Verſammlung einverſtanden erklärte. F. 


F. Die diamantene Hochzeit feierte am 22. November 
das Ackerbürger⸗Ghepaar Czwälinſki in Zülz. 
Der 85jähr. Jubelbräutigam iſt noch rüſtig und friſch, 
während Teine 82jährige Gattin nicht mehr gleich durch⸗ 


halten kaun. Von elf Kindern leben noch ſechs mit 21 
Enkeln und 2 Urenkeln. Durch Pfarrer Dr. Spß ur 
wurde dem Jubelpaar aus der Staatskaſſe ein Ge⸗ 
ſchenk von 50 Mark überreicht. 


Kreis Grottkau 

dt, Deutich-Leipge. Gegen 3 Uhr früh brannte die 
Scheune des Stellenbeſitzers Joſef Roßner mit der 
Ernte und den landwirkſchaftllchen Maſchinen nieder. 

dt. Pillwöſche. Am 23. November konnten die Ehe⸗ 
leute Joſef und Anna Meier im Alter von 74 bzw. 
72 Jahren ihre goldene Hochzeit feiern. 

dt. Tſcheſchdorf. Beim Trausport von Preßſtroh 
Fam beim lleberfahren der Bahngleiſe am hieſigen 
Bahnhof ein Ballen Stroh ins Rutſchen und riß den 
Ackerkutſcher Paul Pohller vom Wagen. Pohler 
fiel unter den Wagen, deſſen Räder ihm ſüber Korf 
und rechte Schulter hinweggingen. Er erlitt eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung und einen Bruch der rechten Schul⸗ 
terknochen. 

dt. Giersdorſ. Nachts wurde in die Geſchäftsräume 
des Kaufmanns Standtke eingebrochen und ver⸗ 
ſchiedene Waren geſtohlen. 


Kreis Oppeln 
c. Von der kaufmänniſchen Berufsſchule. Handels⸗ 
oberlehrer Rospleſch wurde von der Stadt zum 
ſtellvertretenden Direktor der kaufmänniſchen 


Unterrichtsanſtalten in Oppeln ernamt und vom 
Miniſter beſtätigt. 4 
Von der Schutzpolizei. PBoliscimaioı Aare 


raſch, bisher Sachbearbeiter beim Regierungspräſi⸗ 
denten in Oppeln, iſt zur Polizeiverwaltung Köln 
a. Rh. verſetzt worden. Au feine Stelle tritt Poli⸗ 
zeimaiov May, bisher bei der 2. Polizei⸗Inſpek⸗ 
tion in Hindenburg, in den letzten 6 Wochen Ver⸗ 
treter des Kommandeurs der 2. Polizei⸗Inſpektion. 
© Oppelner Lehrerverein. In Krugs Hotel Fand 
eine ſtark beſuchte Verſommlung von Lehrern ſtatt. 
Dr. Schirbel⸗Breslau ſprach über die Grundzüge 
der Pädagogik des 19. Jahrhunderts und die Anſätze 
der Reformbewegung um die Jahrhundertwende. 

0. Wiederholte Alarmierung der Feuerwehr. In 
der Nacht zu Sonnabend wurde die Feuerwehr von 
der Moltkeſtraße aus unberechtigt alarmiert. An⸗ 
ſcheinend der gleiche Täter hat die Wehr auch in der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag in der Groß⸗ 
Strehlitzer Straße am Gaswerk unberechtigt alar⸗ 
miert. Leider gelang es bisher nicht den Täter zu 
ermitteln, doch konnen vor einigen Tagen 3 junge 
Leute, die im Begriff waren, die Feuerwehr im 
Uebermut zu alarmieren und bereits die Scheibe 
eingeſchlagen hatten, ermittelt werden. 

e. Werbevortrag der Schwimmer. Auch im Wins 
ter ſind die Schwimmvereine bemüht ihre Mitglieder 
für die Schwimmſache zu begeiſtern. Aus dieſem 
Grunde hatte der alte Schwimmverein 1910 den 
Kreiswerbewart Otto Brandt aus Liegnitz zu 
einem Vortrag gewonnen. Der Redner wandte ſich 
eingangs dem hohen Wert des Schwimmſports zu, 
zu, um ſodann auf den Zuſammenſchluß der großen 
Sportverbände näher einzugehen, und begrüßte es, 
daß nunmehr zwiſchen Deutſchem Schwimmverband 
und Deutſcher Turnerſchaft Beſtrebungen file eine 
Zuſammenarbeit angebahnt ſind. An den Vortrag 
ſchloß ſich noch ein Bericht über die ſportliche Tätig⸗ 
keit des Vereins im vergangenen Sommer durch den 
1. Sportwart Hundertmark. 

. Von einem Auto erfaßt wurde vormittag gegen 
8,15 Uhr auf der Krakauerſtraße vor dem „Indu— 
ftrichof” der etwa 56 jährige verheiratete Maurer 
Anton Wodarz aus Greske. Der Unglückliche 
wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er kaum mit dem 
Leben davonkommen dürfte. So wurde ihm das 


de beim Bau des Oſtkraftwerkes 


Zur 


Was ist der Grund der Anderung ? 


'HALPAUS und ECKSTEIN, zwei der ältesten Cigarettenfabriken 
haben sich zusammengetan. Zu zweit arbeitet sich's besser und 
billiger zum Vorteil des Rauchers, 


Weil die Kosten infolge der Vereinigung jetzt niedriger sind, 
konnte die Tabakmischung besser werden. 


Halpaus-RARITÄT wird unverändert in Breslau von dem alten 
Mitarbeiterstamm hergestellt. 


— 2 eo 
Sie ist besser denn je. 
Jetzt kann man 4 Pfg. Cigaretten rauchen, 
aueh wenn man sehr hohe Ansprüche stellt. 


‚MAN WÄHLT EBEN RARITÄT. 


HALPAUS-RARITAT 


bleibt die Cigarette des Schlesiers. 


fklär 


Dies ist unser-n 
die Doppeleule. 
gibt's die echte 


ung 


eves Warenzeichen 
Wo es erscheint, da 
HALPAUS-RARI TAT 


B OH N 


E CK STEIN. HAI RAUS SIS AR FTON FAE RIK G. M B. H. DRESDEN BRESLAU 


* 


Von ber oberſchleſiſchen Holzinduftele 


Den Wirtſchaftlichen Mitteilungen für Nove m 
ber der Hanſabank Oberſchleſien ift zu entnehmen, das 
durch die Verlängerung des deutſch⸗polniſchen Holze 
abkommens für 1930 die auf den lokalen Verkauf ein 


rechte Bein vollſtändig zermalmt und die ganze linke 
Körperhälfte ſchwer gequetſcht. Das Auto gehört der 
Oppelner Verkehrsgeſellſchaft. 

* Braunkohle gefunden. In Falkowitz, Kreis 
Oppeln ſtieß man bei Brunnenbauarbeiten auf dem 
Grundſtück des Landwirts Maciei in 60 Meter 


Tiefe auf. Braunkohle. 


— Vorgeſchichtlicher Fund. In Jaginne bei Parte. 
ruhe fand der Landwirt Nikolaus Kroll in einer 
Sandkuhle neben feinem Haufe, ungefähr 1½ Meter 


unter der Erdoberfläche, ſechs gut erhaltene, mit 
Menſchenknochen angefülle Krneu (4 große, 2 klei. 


nere). 

Kreis Roſenberg 
*. Eine Scheune abgebrannt. In Walſpel⸗ 
Roſenhain. unweit von Roſenberg, branute 
eine Scheune mit Getreidevorräten vollkommen 
nieder Um den Feuerausbruch zu melden, begab 
ſich der Beſitzerſohn auf einem unbeleuchteten 


5 le nn BEBIEE, anfſder Fahrt def. Fer vorbörsliche Optimismus, den man in Be ſich gegen Mitte der zweiten Börſenſtunde etwa % bad Ppe or e 
; . zug auf die günſtigen Mitteilungen der Farbenverwal⸗ bis 1 Prozent unter den Anfangsnotizen. Am Pri⸗ meter in der Fracht benachteiligt iſt. Die Reichsbahn 


Tſchechoflotvakei 


° Hultſchin. Ein Einbrecher verſuchte bieſer Tage 
mehreren hleſigen Geſchäften, die in der Mittagſtunde 
ihre Läden geſchloſſen halten, Beſuche Abauftatten, in⸗ 
dem er mittels Sperrhaken die Ladentüren öffnete, 


4 3 | aus eigenen Mitteln finanziert hat und deren Aus⸗ 5 feln lab Er: tion). gelbe 2.—, rote 1,70, weiße 
und aus den Laſſen das Geld entwenden wollte. In wirkungen ſich erſt im nächſten Jahre zelgen werben. Bemberg 194 AGS, ii "Sarbetler 128, Atwerke 100. abrikkarffeln 25 Verladeltation ieh das 
aun ee een ER n ee e, einen Auch die anhaltende internationale Geldverbillinung 214. Reichsbank 248. Stöhr 112%, Anleihe 8%. Alt⸗ 


nennenswerten Geldbetrag mitzunehmen. Es gelang, 
den Verbrecher ſeſtzunehmen. Es iſt dies Johann 
Papuga aus Deutſch⸗Leuthen bei Oderberg. 

e Wreſchin. Der hieſige Guts pächter fuhr In 


ſeinem Auto aus. Hierbei geriet er in eine Straßen. ! 


IN. Der Wag 115 1 71 ; 1 und x proz. Sch'leſ. Landſcheftliche Goldpfandhriefe 81,75, 5 x 15 0e 2 7 
e , , 78: Ir a Cum in di, A nähe Kit 7 

h . N der Tagesgeldſatz auf 6—8 zurück. Monatsgeld er- Fpros. Schleſ Roggenpfandbriefe 7.45, öproz. Schleſ. ſebr gut 8 RM. je Itr. Röſtflachs⸗ mittlere Qualita 
heblihen Verletzungen davonkam. el u: : 88,50. aute 9—10. ſehr aute 12 RM. je Ztr. Faſer⸗ 


* Troppau. Der Kommandant der Olmützer 13. Am Dey! 1. ; 8 flachs: Preiſe fr. Schwingflachs: 1. Qualität 1,70 bis 
Infanteriebrigade. General J. Kroutil, wurde Nabe „ER ei 1 80 ee Mlicheine 270. 1,80, 2.: 1,60 RM. ie Kilo. Preiſe fr verebeltes Werg 
5 ene der 8. Infanterfediviſion in 48780 zu hören. Breslauer Probuktenbörſe, 25. November e je Kilo. Schwingwerg 0,35—0,56 RM. 

roppau ernannt. b 5 5 N A. : ' } 

1 n ren E 37%] Die Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezahlung. = 

„ Mähr.-Titrau, Bei Neberihreiten der tſchecho⸗ Wee e A Auen e ür Weisen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. ver Pevisen-Kurse 
nen, N 1750 SS 3. erneutem Hinweis auf Entlaſſungen von Angeſtellten hl, bei Roanen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ber« T e 
Schleſien wurde der tſchechoſlowakiſche taatsangehö. zwei Pro⸗ent nachgebend. Farben verloren 1%. ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um Ane e de En 169 Fr. 5755 
rige Johann Zyla von det 1 Nein ee Kaliwerte bis 4 Prozent ſchwächer. Von Mon- die Fracht von der Verladeftation, "Ruenos Ares 1 | 1724| 1.7280 Wien 100 58.70 5269 
a an 7 „ 19 eee nit dane n batten Rheiniſche Braunkohlen mit einem] Tendenz: Getreide: Stetig. Weisen mit niedrigerem Brüssel 10) | 58.365] 5837 |Prag 1 757 1238, 
5 e ee Obe 1a rn 1 1117 Deren Abſchlag von 4% die Führung. Die Kavitalerhöhung | Erfektionewict entfurehend billiger. — Mehl: Ste ig. esu 10 fist ter Batewest e 100 f 5303 7304 
m 10 7 uud 2 at f 1 win Nen des RWE. wurde angeſichts e Bör⸗] — Oelſaaten: Still. — Kartofeln: Ruh “ger. Getreide: Kopenhagen 100 [111.85 11185 [Warschau 100 SI| 46.70 | 46,75 
ane ER Nene de und einige lenlage eher als Baiſſemotiv Mewertet. Die Aktien Weisen 2380, Roggen 18, Hafer 15,50, BeulAerise ;7/hekham- „100 1048 88 Al Kann ang K-@ufl 
Schmuggler. Hula binterläßt eine Witwe und einige verloren 235 Nunkte. Bolvohon lagen 477, Lvenska 18,5020 80, Sommer- und Wintergerite ie 15,80. e Re eee ee eo 
e dic gu d b hb Kl 7 Eider 155 1955 20.158 aan 100 Ian 18.80 

Sta ersdorf. n dem benachbarten ein⸗ aris 1 16. 16.43 Danzig 100 81.43 | 81.42 
Breſſel wurden dem Arbeiter Ernſt Haniih aus Lanbwirtſchaftlicher Wochenbericht Schweiz 100 | 81.00 | 81.005] Kons. antinope 100 1.949] 1.96 
einer verſchloſſenen Schublade die geſamten Erſpar. Die Markt: und Preisentwicklung an den deutschen Im handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft verlief die 8 n 
niſſe in Höhe von 705. Kronen geſtohlen. Die Gem Produktenbörſen ſtand in den letzten Tagen unter Preisentwicklung unter ſtarken Schwankungen. Zu⸗ Dom Büchertiſch 
darmerte nahm ſofort die Ermittlungen auf. Am dem Einfluß einer außerordentlich ſtarken Beunruhi⸗ letzt lagen die Tezembertermine beim Weizen und „Nemiſee“. Ein gut bebilderter Aufſatz in der 


Tatort wurden auch. Fingerabdrücke aufgenommen. 

§ Mähr. Pilgersdorf. Die Frau des Schuhmacher⸗ 
meiſters Schmied wurde von einem gefunden 
Zwillingspärchen, zwei Mädchen, entbunden. Mutter 
und Kinder befinden ſich wohl. 


§ Olbersdorf. Am Freitag vormittag wurde in: 


Berliner Börſe. 25 November 
) Verſtimmt 

Au heutigen Wochenbeginn wurde jeder Optimis⸗ 
mus durch neue Vankinſolvenzen zerſtört. Sowohl 
die Zabiungseinitellung des Banthauſes Florino und 
Sichel in Kaſſel, deren Verpflichtungen man auf vier 
Millionen Mark taxiert, als auch die Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten des Hof⸗Bankhauſes Max Müller verſtimm⸗ 
ten. Die Kurſe gaben auf angeblich neue Exekutions⸗ 
verkäufe 2—3 Prozent nach. Auch ſchwächere ſchwei⸗ 
zer Vorbörſenmeldungen. ſowie der uneinheitliche Be: 
ainn der Londoner Börſe trugen zur Zurückhaltung 


tung und das Abkommen J. G. Farben — Standard 
Oil, das als ein Erfola des deutſchen Konzerns auf 
dem Gebiet der Kohleverflüſſigung bedeutet, trat bei 
Börſenbeginn völlia in den Hintergrund. Trotzdem 
ſollen für ſüddentſche Rechnung in Farben einige 
Kauforders erteilt worden fein. Man verweiſt dare 
auf. daB das Unternehmen feine Stickſtoffgründunggn 


und Hoffnungen auf eine neue Newyorker Diskonr⸗ 
ermäßigung. die durch den Nückgang des Dollarkurſes 
eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit erhielten, blieben ein⸗ 
druckslos. 


Die Entſvannung 


am heimiſchen Geldmarkt 


forderte 8 —10 und Waxrenwechſel 7%. 


aung der Marktmeinuna durch die vielfachen Ver⸗ 


mutungen über amtliche, halbamtliche und private 
Pläne zur Sanierung des deutſchen Roggenmarktes. 
Verſchärft wurde die durch entſtandene Beunruhigung 
noch dadurch, daß auc am Weltmarkt in den 
letzten Tagen die ſpekulativen Einflüſſe auf die Bill» 


3, Berger 6 und Verkehrsweſen 2½ Punkte niedriger. 


Reichsbank minus 1%. Bemberg verloren 3%, Aku 2, 
Stöhr konnten 4. Hammerſen und Junghaus je 1 
Prozent gewinnen. Anleihe weiter angeboten. Nach 


den erſten Kurſen war die Tendenz auf bisher un⸗ lann das Bauholz nur zuſehr niedrigen Prei. 
einer Düſſeldorfer Firma ſſen abgeſetzt 


beſtätigte Schwierigkeiten 
weiter ſchwach. 

Im weiteren Verlauf veränderte ſich das 
Bild wenig. Obwohl neue Exekutionen nicht. erfolg: 
len, bröckelten die Kurſe anfangs eher leicht ab. Nela- 
tiv größere Nachfrage zum Kaſſakurs der Termin⸗ 
werte konnte etwa ſtimulieren. Die Kurſe bewegten 


vat iskontmarkt blieb der Satz unverändert 
6% Prozent. 

Die Börſe ſchloß unſicher und zu den niedrig⸗ 
ſten Tageskurſen. Verſtimmend wirkten größere Exe⸗ 
kutionsverkäufe in Karſtadt, die den Kurs gegenüber 
dem Sonnabend⸗Schlußkurs um insgeſamt 7 Prozent 
zurückgehen ließen. Nachbörs lich hörte man 
Karitadt 127. Svenska 316, Narben 174. Aku 128% 


beſitz 50.10. Aſchersleben 185. Salsdetfurth 309, Weſter⸗ 
egeln 190. 
Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 25. November 
Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,00, 


Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbrieſe 67,50, dito An⸗ 


Roggen etwa 12 RM. der Märztermin für Weizen 
etwa 13 RM., für Roggen etwa 16 RM. über dem 
Stande vom 15. 11. 


Am Gerſtenmarkt blieb die Lage überwiegend 


ruhig. Nur ganz zuletzt zeigte ſich auch hier elne 
leichte Belebung der Nachfrage, die zu einer leichten 


! 


geſtellten kleine ren Sägewerke weſentlich 
beeinträchtigt werden. Andererſeits iſt der ober⸗ 
ſchleſiſche Waldͤbeſitz genötigt, das Betriebskapital für 
die unrentable Landwirtſchaft aus Schlägen aus dem 
Walde zu entnehmen. Infolge der Schleuderangebote 
von polniſcher Seite für vorzügliche Holzaualitäten 


werden. Der Holzgroßhandel erfuhr 
gegen Ende Oktober eine ſtarke Einbuße infolge der 
Ungewißheit, wie ſich das Kohlenausfuhrkontingent des 
deutſch⸗wolniſchen Handelsoertrags auf den Holzver⸗ 
brauch der Gruben auswirken wird. 

Verſchiedentlich waren Betriebseinſtellun⸗ 
gen feſtzuſtellen. zumal im Kampf gegen den pol? 


zeigt ſich nach wie vor zu keinem Entgegenkommen 


bereit. 


Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 33 50, 
Roggenmehl 26,50, Auszugmehl 39,50. Oelſaaten: 
Winterraps 36. Leinſamen 37, Senfſamen 37, Vkau⸗ 
mohn 72. Kartoffeln (Erzeugerpreiſe): Speiſekartof⸗ 


Prozent Stärke 0,06. 


Deutſche Leinenbörſe Berlin, 11.—23. 11. 
Strohflachs ohne Samen: Es wurden gemeldet für 
Mengen mittlerer Qualität unter 120 Ztr. 5-6 RMI, 
desgl tier 120 Ztr. 6,50, gute Qualität 77,50, ſehr 


„Woche“ zeigt den heutigen Stand der Trockenlegung 
dieſes italieniſchen Sees und läßt die 2000 Jahre alte 
Kultur, deren Leiſtungen wir heute noch bewundern, 
plaſtiſch vor. unſeren Augen wieder erſtehen. Das 
gloiche Heft der „Woche“ führt uns nach Oſtſibirien zu 
einem Volksſtamm von 1500 Seelen, der weder Acker⸗ 


er a dung der Maxttmelnung das Uebergewicht bekamen. Preisſteſgerung um etwa 2-3 RM. je To. führte bau noch Vieh kennt. W ä 1 
Walde auf dem fogenannten Nobispur die Leiche der Ref der ſortdauernben Gerinaffigigfeit des inländi⸗ wo g ene enn e ee e zehzucht kennt. Welche Gegenſätze! „Dazu 
77 jährigen Witfrau Anna Schindler aus Olbers⸗ 74, pen Getreide mihie jede Be. wobei aber nur gute Qualitäten wirklich glatt abzu⸗ eine große Fihl weiterer ernſter und luſtiger Beiträge 


dem Leichnam lag eine 
Da die Tote Spuren von 


dorf aufgefunden. Neben 
der Toten gehörige Axt. 


Gewalttätigkeiten aufweiſt, nimmt man an, daß din] 


ſchen Angebotes 
unruhigung der Abgeber vreismäßig ſehr ſtark zum 
Ausdruck kommen. da ohne Frage die lang andauernde 


Eu. 


Abwärtsbewegung der Preife einen ſtarken Deckungs⸗ 


ſetzen waren. Beim Hafer, der ein etwas beſſeres 
„Aus fuhrgeſchäft zu verzeichnen hatte. trat eine etwas 
ſtärkere Belebung ein. Die Preiſe konnten um 8—9 
AM, anziehen. 


und Bilder und der Beginn eines neuen Romans von 
Fritz Reck⸗Malleczewen „Bomben auf Monte Carlo“, 

„Zur See!“ „Erlebniſſe eines Seeoffiziers auf 
Schiffen und Meeren“, von dem ehemaligen Marine⸗ 


Frau einem Raubanfall zum Opfer gefallen iſt. ae 15. November | } an 3 4 1 0 0 
Zur Ermittelung des Taters wurde ein auswär⸗ e u ee auf 281 RM. 46 05 7 auf dem dr e i e e an Bye gen ne le 
iger Spürh ie t t racht. iner Ma,! die Vorgänge am Getreidemarkt nicht ohne Einſluß. 0 Verlag, M . 8. (312 Seit 
tiger Spiirhund an die Fundſtelle gebracht am Berliner Platze an, gab dann erneut um 3 RM. ten- uud Rioggentlele Fohalen gener dem 18. Text, in Ganzleinen gebunden 6 Not). Ein Ses 


Ribnik. In einem hieſigen Gaſthaus wurde der 
Gemeindediener und Nachtwächter Franz Meix nen, 
der bereits berauſcht war, von einem Fleiſchhauer aus 
Kniebitz angehalten, ein größeres Glas Sliwowitz 
auf einen Zua zu leeren. Meixner war dame: 
einverſtanden, doch verlangte er vorher noch ein Glas 
Bier, was ihm jedoch verweigert wurde. Der Fleiſch⸗ 
bauer goß nun dem Berauſchten den Schnaps mit Ge⸗ 
walt in den Schlund. worauf ſich Meixner verfärbie 
und bewußtlos zufammenſauk. Er wurde raſch an 
die ſriſche Luft vor das Gaſthaus getragen, doch 
ſtarb er nach wenigen Minuten. Die gerichtsärzt⸗ 
liche Unterſuchung ſtellte als Todesurſache Erſtik⸗ 
kung und Alkohol vergiftung feſt. 


„ssrechnungseätze: 1 Lairl. = 20.40 U. 1 bol. 4.20 ll, 1Rbl,= 2,16. 
1 Gidrbl: (alt. Gldr.) = 3,20 N., 1 Sibrbl. (alt. Kred.) = 2,16 M., 7 fl. sdd. 


je To. nach, um am Freitag auf 242 RM. zu ſteigen. 
Beim Roggen war der Verlauf ganz ähnlich. Zu⸗ 
nächſt eine Steigerung bis 173 RM., ſodann ein 
Rückgang bis um 6 RM. und zuletzt ein neuer An⸗ 
ſtieg auf 177 RM. je To. Nachbörslich nina aller 
dings am Freitag ein erheblicher Teil der Gewinne 
wieder verloren. Auch an den Provinzhandelsplätzen 
entſprach die Preisgeſtaltung der Bewegung am 
Berliner Markte. * 1 

Die Steigerung der Brotgetreidepreiſe 
füißrte zu einer Belebung der Nachfrage nach Mehl. 
Die Preiſe konnten in etwa dem 
wie die Getreidepreiſe ſteigen, doch konnte die Bele 


1 


bung noch keineswegs als ſehr ſtark bezeichnet werben. Jtoffelgeihäft laa ſehr ruhig. 
—————— U—— i 


Berliner Börse vom 25. No 


| 1 


. um 250 MM, berw. 5 RM. je To., Kartoffeln 
um 8 RM. je To. anziehen. Für Oelkuchen waren 
dagegen nur unveränderte Preiſe zu erzielen. Bei 
den land wirtſchaftlichen Sämereien und Hülſenfrüch⸗ 
ten blieb die Nachfrage auch weiterhin unzureichend. 


Nachdem noch in den letzten Tagen die Zufuhren 
zu den Kartoffelmärkten ein ziemliches Aus⸗ 
maß erreichten. ſcheint ſich nunmehr eine leichte Be⸗ 
ruhigung durchſetzen zu wollen. Die Zufuhren zu den 
Verbrauchsgebieten find etwas zurückgegangen. Die 


aleichen Ausmaße! Kartoffelmärkte zeigen. mit Ausnahme von Berlin, großen Löns⸗Gemeinde 


eine etwas feſtere Haltung., Das Fabrikkar⸗ 
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offizier und guter Deutſcher erzählt hier feine her 
wegte und intereſſante Laufbahn. Was er erzählt 
und wie er erzählt, ſpannend und humorvoll, :ft gaus 
dazu angetan, Alt und Jung dieſes ſchöne Weide 
nachtsbuch mit Begeiſterung leſen zu laſſen. 

„Hermann Löns' Mannesjahre. Sein Leben und 
Schaffen bis zum tragiſchen Ende.“ (Wilhelm Kö h⸗ 
ler Verlag. Minden i. W. In Ganzleinen ge⸗ 
bunden Preis 6 RM.). Hier entrollt ſich ein Bil 
vom Leben und Schaffen des Dichters, wie es der 
bisher noch nicht geboten 
wurde. Wie ein ſpannender Roman lieſt ſich dieſe 
Dichter⸗ Biographie. 
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31,00 Jahre Ordensſchweſter. Am 21. November d. 
Siege orte Mater Präfektin Anna im Kloſter 
ü 


läsentbal ihr diamantenes Ordensjubi⸗ 
9 m. Die Jubilarin kann auf ein 60 jähriges 
dens leben zurückblicken. Trotz ihres Alters von 
ren dit ſie noch rüſtig. Sie war im Kulturkampf 
T letzten Schweſtern, die nach Arnau in Böhmen 
Bunt mußten, ſie war auch 1888 eine Der eriten, die 
ſierskebrten. Zu Ehren der Jubilarin wurde ein 
e liches Hochamt abgehalten. Abends fund im Klo⸗ 
5 eine Feſtvorſtellung ſtatt, an der ſich auch die Kir⸗ 
"gemeinde beteiligte. 
ate Todesſturz von der Treppe. Als der 72 Jahre 
5 e Rentner Karl Franz in Gräben bei Striegau 
eſorgungen nach Hauſe kam, glitt er auf der 
eve aus und erlitt einen Schädelbruch, an 
m der Verunglückte in der Nacht ſtar b. 


Ratibor Stadt und Land 


Die erfie Gtadtverordnetenfißung 

Freitag, den 29. November d. IJs., 5 Uhr nachm., 
"det die erſte Sitzung der neuen Stadtver⸗ 
rdneten ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
N inführung und Verpflichtung der Neuge⸗ 
zählten. Wahl des Vorſtandes. Wahl des 
ahlausſchuſſes für die Stadtratswahlen. 
eſtſetzung der Beſtimmungen über die Neu⸗ 


Ih 


itglieder. 


Die neuen Stabtverorbneten 
In den Reihen der neuen Stadtverordneten 
den 31, welche dem eben zurückgetretenen 
x welche bereits einem 
üheren Kollegium angehörte. 9 Stadt⸗ 
torönete ziehen zum erſten Mal ein. 
1 Dem Geſchlecht nach ſind von dieſen 41 Stadt⸗ 
tuordneten 38 Männer und 3 Frauen; die letz⸗ 
ren ſitzen fämtlich in den Reihen des Zentrums. 
kate m Glaubenbbekenntnis nach ſind 35 
atholiſch und 6 evangeliſch; von letzteren gehören 
1 den Deutſchnationalen. Arbeit und Wirtſchaft 
nd 1. den Demokraten an, 
wote Berufe find wie folgt vertreten: 12 Hand⸗ 
erker, 8 Angeſtellte. 5 Kaufleute, 
2 Beamte, 3 Lehrer, 2 Rechtsanwälte. 1 Ehefrau, 
aſtwirte und 1 Rentier. 
Nach der Konſtttuierung des neuen Kollegiums 
ird allerdings infolge des Nachruckens eint- 
er neuer Stadtverordneten nach der Wahl der 
nbeſoldeten Stadträte eine kleine Verſchiebung 
rfolgen. Es dürften zwei Handwerker, ein Kauf⸗ 
aun und ein Landwirt ausſcheiden und dafür 
wel Kaufleute, ein Handwerker und ein Lehrer 
den eintreten. 


Die an Amt 
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8 \ jahren älteſtem Mitglieder 
e Kollegiums ſind Drechslerobermeiſter Bis 
umſ.k y. der ſeit 1907, Großkaufſmann Chro⸗ 
Rczef, der ſeit 1915 und Landwirt Kies, der 
1917 im Stadtparlament figen, davon Herr 
9 obaczek die gauze Zeit als Stadtverordneter, 
910 andern beiden Herren in den letzten Jahren 
8 unbeioldete Stadträte. { 
0 er an Jahren älteſte Stadtverordnete iſt 
&linfpektor Sinner, der am 7. Auguſt er. das 
ar Lebensjahr vollendet hat. Das jüngſte Mit⸗ 
lied des Kollegiums iſt Dr. Babilas, der am 
„April cr. 28 Jahre alt geworden iſt. 
Non den dem bisherigen Kollegium angehören⸗ 
gi Stadtverordneten find infolge freiwilligen 
Hu taichts die drei Senioren, und zwar die Ehren⸗ 
Elrger Glaſer und Fröhlich ſowie Herr 
über nicht mehr in das neue Kolle⸗ 
zum eingezogen. Ferner find ausgeſchie⸗ 
9 Direktor Beier, Juwelier Peterek. Leh⸗ 
keunSchettler und Frl. Bannert vom Zen. 
um, Lehrer Kluß (Beamtenpartei), Kaufmann 
Fienek (Nat. Soz.) und Konletzun (Kom. )]. 
an erſten Wahlaang nicht wiedergewählt wurden 
Nen. Stadtverordnete. die indeſſen ſämtlich auf den 
nen Kandidatenliſten ſtehen und daher ſchließlich 
dic Ausſicht haben, nachzurücken. Es ſind dies 
e Stv. Frau Hauke, Kowaczek, Parys 


und Langer. 


Üdeon-, Parlophen-, Reka-, Columbia- 


Ahab und sale 


Teleion 908 


(gr, Der Elternabend des Staatlichen Oberlyseums 
warfmann⸗von⸗Fallersleben Schule) am Sonnabend 
Nit ſehr aut beindt. Das Programm ließ nach keiner 
ſeadtung die geſchickte Hand der Veranſtalter vermiſ⸗ 
Neideacd einem Vortrag des gutgeſchulten Chors „Von 
Nudel und Vaterland“ unter Leitung des Ober⸗ 
de ſehrers Wöhl hielt Studiendtrektor Schner⸗ 
ie Begrüßungsrede, in der er in warmen Wor⸗ 

—. das hohe Ziel der Schule, auf die Wichtigkeit 
ger Beziehungen zwiſchen Schule und Elternhaus 
no de aus beiden erwachſende gegenſeitige Verpflich⸗ 
8 von Schülerinnen, Eltern und Lehrern hinwies. 
15 Mittelpunkt der Veranſtaltung bildete das Mär⸗ 

fare „König Droſſelbart“, das in gutem 

lWbenbenerfviel in Szene ging. Ein trefflich geſtelltes 
Nudel id (die Großmutter, Frl. Freunel, den 
Van Märchen erzählend) leitete das Spiel ein. Die 
Tufnrnerinnen entlediaten ſich ihrer Aufgabe in 
Gen after Form. Beſonders genannt ſeien der Mär⸗ 
Ran. MR (Frl. Beier), die Prinzeſſin (Frl. Wellnitz). 
dice roſſelbart (Frl. Petzold) und daneben die er⸗ 
den ud komischen Uebertreibungen des Märcheus in 
Der Kachtvollen Figuren der Freier und Hoidamen, 
Nötige brachte das prächtige Hochzeitsfeſt, den 
von een Zug der Gäſte und einen Volksreigen, der 
and 

r. 
Nun Einige mit Geſchmack ausgewählte und mit 
geln a anpene Volkslieder beſchloſſen den gut 
n Abend. f 


U untagabend zu einer Cäcilienfeier 
mdaben. die, wie der Vorſitzende des Vereins 


ahl der unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 


4 Landwirte. 


Fe Schülerinnen ſelbſt erdacht und mit Grazie 
e Natürlichkeit die Huldigung des Volkes 


Sr Cäcilienverein von St. Nikolaus hatte 


$ Fahrrubblebßahl. Aus dem Hausflur Oder⸗ 
ſtraß e 22 wurde am Montag ein Damen⸗ 
fahrrad, Marke „Opel“, geſtohlen. 

p. Hochzeitstanz und Schlägerei. Im Dorfe 
Dembowa (Kreis Coſel) fand am 22. April cr. im 


Kaplan Golombek, in feiner Begrüßung aus⸗ 
führte, in der Hauptſache eine Werbeveranſtal⸗ 
tung ſein ſollte. Ein „Benediktus“ von Filke, 
das der Cäcilienchor unter Leitung des Chorrek⸗ 
tors Wieczorek ſang, und das Gedicht „Das 
Ktirchenlied“, geſprochen von Frl. Eva Wrub⸗ 
lik, leiteten den Abend ein. Ein muſtkaliſches 
Glanzſtück war das „Andante“ aus dem Violin⸗ 
konzert von Sitt, vorgetragen von Chorrektor 
Wieczorek, Frl. Walte und Frl. Groſ⸗ 
ſert. Im Mittelpunkt der Feier ſtand der Vor⸗ 
trag des Taubſtummenanſtaltsdirektors Pfarrers 
Dr. Zillmaun über die hl. Cäcilia. Reicher 
Beifall folgte den packenden Ausführungen des 


Im Verlauf des Abends wurde auch ein Extra⸗ 


bald zu einer ſchweren Schlägerei, die vor dem 


Redners. Die Chriſtus⸗Königs⸗ Hymne von Gaſthaus ſtattfand, entwickelte. Bei derſelben 
Chorrektor Wieczorek, eine meiſterhaft aufge⸗ wurden Stöcke, Zaunlatten, Schraubenzieher. 


baute und vorzüglich geſungene Kompoſttion, 
bildeten den Abſchluß des erſten Teils. Es folg⸗ 
ten mehrere Lieder für gemiſchten Chor. für 
Männerchor und Einzelvorträge für Violine, die 
von ſtarkem Beifall begleitet waren. 

| * Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur. 
[Morgen, Mittwoch, abends ſpricht Schriftſteller 
S. Reis über „Moſes in der neuen deutſchen Maurer Paul B. zu ſechs Monaten und den 
Literatur“ (ſ. Anzeige). Arbeiter Roman G. zu vier Monaten Ge⸗ 

x Die Uhrmacher⸗ und Goldarbeiter⸗Zwangs⸗fängnis. N 

Innung der Stadt⸗ und Landkreiſe Ratibor. Coſel p. Eine teure Uhr. Aus der Strafhaft vorge⸗ 
und Leobſchütz hielt in Ratibor im Reſtaurant führt hatte ſich der Arbeiter Albis Wunſchik 
„Reichshof“ zwecks Statutenänderung eine außer⸗ aus Niewke. Kreis Groß⸗Strehlitz, wegen Rück⸗ 
ordentliche Berſammlung ab. Obermeiſter Hel⸗ falldiebſtahls vor dem hieſigen Schöffengericht zu 
ler wies in der Eröffnunasanſprache auf das verantworten. W. war im Februar d. Js. bei 
ſechsjährige Beſtehen der Zwanas⸗ dem Maurer G. in Reinſchdorf in Logis, weil 
innung hin. Er gab einen Ueberblick ſeit der er bei einem Lanowirt im Dorfe in Arbeit ſtand. 
Gründung vom Jahre 1923 bis heute und erläu⸗ Dem Maurer kam der Angeklagte nicht ganz ver⸗ 
terte die Vorteile, Ziele und Beſtrebungen der trauenerweckend vor und er wies ihn daher aus 
Innung, welche außer anderem auch für die Her⸗ dem Haufe W. ging am nächſten Morgen weg, 
anbildung des Lehrlingsweſens ihre Hauptauf⸗ mit ihm verſchwand aber auch eine filberne Uhr 
gabe hat, um dem Pfuſchertum entgegenzutre⸗ mit Kette. Trotzdem der Angeklagte die Tat hart⸗ 
ten. Er machte die Verſammlung darauf aufmerk⸗ näckig leugnete. wurde er wegen feiner vielen 
ſam, daß gegen Innungsmitalieder, welche die Vorſtrafen zu einem Jahr acht Monaten 
Verſammlungen nicht beſuchen, mit Strafen Gefängnis verurteilt. 
vorgeganagen wird, da die Zwangsinnung unter X Brigitte Helms Autounfälle. Bei den Auf⸗ 
behördlicher Aufſicht ſteht. Zum Schluß zahmen zu dem neuen ÜUfa⸗Film „Skandal in 
begrüßte er den Stadtrat Bitomſki mit herz⸗ Baden⸗Baden“, deſſen Hauptrolle Brigitte Helm 
lichen Worten. Der Hauptpunkt der Tagesord⸗ ſpielt, erlebte die Künſtlerin bekanntlich einen 
nung: Aenderung der Statuten und die ſchweren Autounfall, über den ſeinerzeit die Preſſe 
Bildung eines Ausſchuſſes für Lehrlinas⸗ berichtete. Weniger bekannt iſt, daß Brigitte Helm 
ſtreitigkeiten. wurde von der Verſammlung ſchon tags zuvor in Waunſee einen richtigen Auto⸗ 
genehmiak. In den Ausſchuß wurden zwei Meiſter unfall erlitten hatte, bei dem ihr Wagen von einem 
(Wetrauch und Kachel) und zwet Gehilfen anderen fo ſtark angefahren wurde. daß er ſich fait 
(Fiegel und Tuſek) gewählt. Stadtrat Bi⸗ überſchlug und Brigitte Helm nur wie durch ein 
tomſki empfahl ein kollegiales Zuſammenhalten Wunber unverletzt davonfam. Ein noch merkwür⸗ 
und warnte vor gegenſeitiger Schädigung. Hierauf digeres Zuſammentreffen aber iſt es, daß einen 
wurde durch Obermeiſter Heller die dritte Tag ſpäter zu dem Film „Der Skandal in Ba⸗ 
und vierte Quartalsverſammlung er⸗ den⸗Baden“ auf der Straße zwiſchen Wildpark 
öffnet. Das Andenken des verſtorbenen Uhr⸗ und Sausſouci Aufnahmen eines Autounfalls 
machers Brimek aus Coſel wurde in üblicher ſtattfinden follten, den laut Manuſkript Brigitte 
Weifſe geehrt. In Erledigung der Tagesordnung Helm und Ernſt Stahl⸗Nachbaur erleiden, Aller: 
fanden Wahlen ſtatt. Die ſtatutenmäßig ausſchei⸗„ dings konnten die Aufnahmen am feſtgeſetzten 
denden Mitalieder Kachel und Okon wurden Tage wegen der Verletzung der Künſtlerin nicht 
wiedergewählt. An Stelle des Kaſſterers Lange, ſtattfinden und mußten um einige Tage verſchoben 
1 ia 8 0 mehr ee, en f 4 0 werden. 

ührmachar Duda neugewählt. en Wahlgang | „2er Graf von Monte Chriſto“ (Zweit 
für den Obermeiſter leitete der Uhrmachermeiſter a” Nach un mit ſo a 5 
Reichel aus Leobſchütz, welcher bei dieſer Ges führung gelangten erſten Teil des Films „Der 
wos RT 0 5 f 8 re 3 2 ‚Mn 
legenhelt die gute Leitung und Tüchtigkeit des Graf von Monte Christo“ wird ab heute im 
bisherigen Obermeiſters Heller hervorhob. In Zentral⸗Theater der zweite und letzte Teil 
der Wahl wurde der bisherige Obermeiſter Hel⸗ des Films zur Vorführung gelangen. Die Haupt- 
ler einſtimmia wiedergewählt. Die nüchſte rollen des Films ſpielen wieder Lil Dagover, 
Quartalsverſammlung wird für Januar 1930 feſt. Jean Angelo und Gaſton Modot. Der Inhalt 
geſetzt. Es folate die Verteilung von Preiſen des erſten Teils war kurz folgender: Der 
lan Lehrlinge, welche bei der Lehrlinas⸗Zwi⸗ Schiffsleutnant Edmund Dantes feiert Ver⸗ 
ſchenprüfunga in Beuthen prämiert wurden. und lobung mit ſeiner Braut Mercedes. Vom Feſt⸗ 
zwar erhielten zwei Lehrlinge von Goldſchmiede⸗ mahl wen wird er verhaftet. Fernant Mondego, 
meiſter Kachel, ein Lehrling von Uhrmacher⸗ deſſen Werbung von Mercedes zurückgewiesen 
meiſter Weirauch in Ratibor, ferner je einer wurde hatte erfahren, daß Dantes auf der Inſel 
von Uhrmachermeiſter Reichel und Kaluſche Elba ein Schreiben des verbannten Napoleon in 
in Leobſchütz Preiſe. Empfang genommen habe und hatte ihn beim 
| x Der Verein Aanarien⸗. Terrarien⸗ und Staatsanwalt Villefort denunziert. 
Naturfreunde Ratibor OS. hielt im Vereinslokal 
„Bürgerheim“ ſeine Monatsverſammlung ab. 
Aus der Tagesordnung iſt beſonders der Vor⸗ 
trag über „Futterquellen, Enchyträen. Mücken⸗ 
larven und Tubifex“ zu erwähnen. Beſchloſſen 
wurde anregende und lehrreiche Lichtbildervor⸗ 
träge zu halten. Der nächſte Lichtbildervortrag 
über das Thema „Bilder aus Aquarien und 
Terrarien“ findet am 9. 12. cr. (Montag) abends 
8 Uhr im Keil ſchen Bade ſtatt. — Die Reklame⸗ 
beigabe der Firma Sileita hat ergeben, daß für 
die Haltung von Zierfiſchen großes 
Intexeſſe vorhanden iſt, aber leider die nö⸗ 
zige Erfahrung über Pflege und Fütterung 
fehlt. Der Verein und die Lichtbildervorträge 
im beſönderen ſollen das Verſtändnis für dieſe 
Liebhaberei fördern. Intereſſenten können ſich 
Rat und Aufklärung bei dem Verein holen. 


Flaſchen und Gläſer als Waffe benutzt. Der Land⸗ 
ſogar einen Stich in die Lunge. Auch zwei an⸗ 
dere Hochzeitsaaſte wurden ſchwer zerſchlagen. 
Das Große Schöffengericht, das ſich mit bieſer 


beiter Bernhard B. 


Nach einer 
abenteuerlichen Flucht aus dem Kerker vermochte 
Dantes die Schätze zu heben. Nunmehr uner⸗ 
meßlich reich geworden, beſchloß er, ſich an Ville⸗ 
fort und Fernand Mondego, der in der Zwiſchen⸗ 
zeit ſeine Braut Mercedes geheiratet hatte, zu 
rächen. — Außerdem läuft noch „Skandal in Ba⸗ 
den⸗Baden“ mit Brigitte Helm. Ein raſſiger 
Film, reizvoll, pikant, entſtanden aus jener 
Atmoſphäre des Reichtums. der Eleganz, des 
mondänen Lebens, die faſzintert, die der Hach⸗ 
ſtapelei, der Intrigue, dem Klatſch Tür und Tor 
öffnet, die ſchließlich den großen Geſellſchafts⸗ 
ſkandal herbeiführt. Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag täalich 3 Uhr Jugendvorſtellung 
„Der Graf von Monte Chri®r” 2. Teil. 

U Gloria⸗Palaſt. Ab heute läuft der große 
Spitzenfilm „Revolutionshochzeit“ mit Fritz 
0 Kortner, Diamta, Jacobint und Walter Rilla in 
Durch die Schaffung einer muſtergültig angeleg⸗ den Hauptrollen. Der Film führt zurück in die 
ten Freilandanlage, die den Gedanken des Na⸗ Zeit der franzöfiſchen Revolution 1793. Die Ja⸗ 
turſchutzes und der Naturpflege zur Grundlage kobiner haben ihre Schreckensherrſchaft aufge⸗ 
hat, will er feine Gemeinnützigkeit zeigen und richtet, die Guillotinen arbeiten unausgeſetzt. An 
dadurch die Liebe zur Natur und das Allaemein⸗ den franzöſiſchen Grenzen marſchiert das öſter⸗ 
5 2 heben. 0 dieses. Peſreben u zchötiche Heer auf. Viele 1 Bann 
Aquarianer, ſollten Diele it { a 7 \ R önigsherrſcha 
und dem Verein beitreten. Nächſte Sitzung haben ſich angeſchloſſen um die Königsherriäaf 


wieder aufzurichten und die Revolutionäre zu 
Dienstag, den 10. 12. er., abends 8 Uhr im Ver⸗ hbeſtrafen. Der Konvent hat daher strenge Geſetze 
einslokal „Bürgerheim“. h ! 


gegen die Emigranten erlaſſen. Film: 

8 Geflügeldiebe ſuchten vergangene Nacht die Tom Tayler in feinen beſten und wichtigſten 
bekannte Erdbeerfarm von Wilhelm Seidel in Film „Wer gewinnt das große Match“. Niemand 
Schloß Ottitz heim und ſtahlen einen Hahn verſäume dieſes Glanzprogramm, das jeden Be⸗ 
und eine Henne. ſuchet auf Rechnung kommen läßt. 


Unſere Abonnenten haben es 
nicht nötig, ſich anderweitig 
mit einem guten Kalender für 
das neue Jahr zu verſorgen! 


Zeder Leſer, welcher die Abonnementsquittung des „Anzeigers“ für Monat Dezember 
oder Januar 1930 vorweiſt, erhält auch dieſes Jahr, wie regelmäßig andere Jahre, 
das in unſerem Verlage erſcheinende Gberſchleſiſche 
Jahrbuch, den „Glückauf“⸗Kalenber 1930 unentgeltlich! 
Inhalt: 160 Seiten und 20 Vollbilder auf Kunſtdruckpapier 


1 Peshalb nicht vergeſſen, das Abonnement für Dezember ſofort zu erneuern 
| wenn es noch nicht geſchehen ſein follte. 
Diejenigen, welche den „Anzeiger Täglich. ober nur ah And zu bel Fcitungshadblern fe. 


kaufen, alſo feine feſten. monatlichen Bezieher mit Vorauszahlung des monatlichen 
Abonnementspreiſes find, haben kein Anrecht zum Bezuge des Kalenders, worauf wir 


ſchon heute beſonders hinweiſen möchten. 


Bolikſchen Gaſthaus ein Hochzeitskränzchen ftatt. 


ſtück für diejenigen ausgerufen, die dem Braut⸗ 
paar die Fuhrwerke zur Verfügung geſtellt hatten. 
Einige junge Burſchen aus den Orten Krzanowitz. 
Millowitz und Gr.⸗Neukirch hatten ſich unberech⸗ 
tigter Weile ebenfalls im Saal eingefunden und, 
fingen wegen dieſer Extratour Streit an, der ſich 


Lindhagen 


Letzle Nachrichter 
Der Friedens⸗Nobelpreis her 

Kopenhagen, 26. November. (Eig. Funk⸗ 
ſpruch.) Ueber die Kandidaten für den Frie⸗ 
dens = Nobelpreis wird berichtet, daß ſich 
darunter auch der Stockholmer Burgermeiſter 
befindet. Schon bei der letzten 
Verteilung des Friebensnobelpreiſes tauchte der 
Gedanke auf, eine Vereinigung auszuzeichnen, die 
ſich um den Frieden verdient gemacht hat. 

Was im beſonderen die Kandidatur des frühe⸗ 
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ren däniſchen Abgeordneten im Deutſchen Reichs⸗ 


tag, H. P. Hanſſen angeht, ſo wird fie nun auch 
von übrigen Kopenhagener Blättern groß aufge⸗ 


wirt T. wurde dabei ſchwer zugerichtet und erhielt macht. 


Ernſte Rückwirkungen in Cbina 
:: London, 26. November. (Eigener Junkſpruch.) 


Schlägerei zu befallen hatte, verurteilte den Ar⸗ Die militäriſche Beſetzung ron Teilen der 
zu acht Monaten, den Mandſchurei 


durch ſowjetruſſiſche Truppen hat 
in gans China zu ernſten Rückwirkungen 
geführt. Marſchall Tſchanghſueliang hat an kämt⸗ 
liche militäriſchen Führer ein längeres Telegramm 
gerichtet und die Nankingregierung über ſeine ſehr 
weitgehenden Verſuche zu einem Ausgleich verſtän⸗ 


digt. Er habe 100000 Mann ins Feld geſtellt 
und Millionen von Pfund Sterling für die 
Verteidigung der Grenze aufgewandt. 


ohne irgend welche Hilfe von Nanking erhalten zu 


haben. 


Verhängnisvoller Salutſchuß 

:: Paris. 26. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Einen tragiſchen Ausgang nahm eine vol⸗ 
niſche Hochzeitsfeter in der Umgegend von 
Paris. Dem polniſchen Brauch zufolge wurden 
beim Verlaſſen der Kirche einige Revolver⸗ 
ſchüſſe abgegeben. Das Unglück wollte es, daß 
der Revolver des Bruders der Braut ſcharf 
geladen war. En Schuß traf die Mutter 
der Braut ſehr ſchwer. Der Schütze wurde ſo⸗ 
fort verhaſtet, die Schwerverletzte in lebensgefähr⸗ 
lichem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. 


Zwei ganz Verrückte! - 
:: Newyork, 26. November. (Eig. Funkſyruch.) 
In einem Flugzeug in 1000 Meter Höhe 
über dem Rooſevelt⸗Fluß ließen ſich der Mecha⸗ 
niker Donald Babcock, und die Telephoniſtin Mar⸗ 
joris Klinger trauen. Unmittelbar darauf er⸗ 
folgte die Hochzeitsreiſe durch einen Ab⸗ 
ſprung mit dem Fallſchirm. 
Abſturs eines Fliegers 
:: Newyork, 26. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
amerlkaniſche Marineflieger Leutnant Georg T. Cu d⸗ 
dyn ſtürzte beim Einfliegen eines britiſchen Flugzeu⸗ 
ges auf dem Flugplatz Ancoſtta in der Nähe von 
Waſhington aus 3000 Meter Höhe ab und war 
auf der Stelle tot. Der Apparat bohrte ſich tief in 
die Erde. 5 
Todesſturz zweier Motorfahrer 
:: Straubing, 26. November. (Eig. Bunffprud.) Die 
beiden Bauernſöhne Alois Reif und Alois Haller 
aus Gunting fuhren nachts in betrunkenem Zuſtande 
von Straubing mit einem Motorrad nach Hauſe. 
In einer Kurve gerieten fie an einen Kieshaufen und 
an einen Baum und waren, furchtbar zugerichtet, auf 
der Stelle tot. 


* Stadttheater Ratibor. Heute, Dienstag, ge⸗ 
ſchloſſen (Gaſtſpiel in Leobſchütz). Mittwoch und 
Donnerstag 8 Uhr unwiderruflich letzte Auffüh⸗ 
rungen der großen Jazzoperette „Die Frau in 
Gold“ von M. Krauß. Freitag, 8 Uhr. Erſtauf⸗ 
führung des Senſationsſchauſpiels „Der Mann, 
der ſeinen Namen änderte“ von Edgar Wallaee. 
In Szene geſetzt von Oberſpielleiter C. Br. Rings. 
In den Hauptrollen Frl. Blenke, die Herren 
Rings, Klock, Bielefeld und Kollberg. Alle 
verfügbaren Kriminaltricks werden mobilgemacht 
und erzeugen im Parkett eine Nervoſität, von der 
am Ende keiner mehr weiß, iſt es Aengſtlichkeit 
oder Ironie. 

UI 1. Sinfoniekonzert des Stadt: und Theater⸗ 
orcheſters. Am Mittwoch, den 4. Dezember d. J., 
findet im Stadtheater das 1. Sinfonie ⸗ 
konzert des auf 38 Muſiker verſtärkten Stadt⸗ 
und Theaterorcheſters unter ſeinem Dirigenten, 
dem ſtädt. Kapellmeiſter Fritz Poli ſtatt. Als 
Soliſt wirkt der Violinvirtuoſe Willi Wunder⸗ 
lich aus Gleiwitz mit. Wunderlich hat bereits 
im Oktober d. Is. fein 25. Radiokonzert abſolviert 
In Ratibor it er auch nicht unbekaunt. da er in 
einem Konzert des kath. Lehrervereins große Er⸗ 
folge hatte. Ein guter Beſuch des Konzerts wäre 
wünſchenswert, zumal die Eintrittspreiſe ſehr be⸗ 
ſcheiden ſind. 7 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 
Mittwoch vorm. 6 Uhr Amt zum hl. Herzen Jeſu 
als Dankſagung, 6,30 Uhr Amt zu Ehren der Mut⸗ 
ter Gottes, 7,15 Uhr Amt zum hl. Herzen Jeſu, ge⸗ 
opfert von den Roſen Frl. Birke und Siara, 7,15 
Uhr hl. Meſſe als Dankſagung (Roſenkvanzaltar), 
8 Uhr Jahresregquiem mit Kond. f Wilhelm Jakſch. 
Dominikaner⸗Kirche N 
Mittwoch vorm. 7,15 Uhr Jahresrequiem 7 Lazar 
Niewrzella. 

St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 5 
Mittwoch vorm 6 Uhr Cant. F Joſef Dirſchra, 
6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 7 Veronika Kratänk. 

Matka⸗Boza⸗ Kirche 
Mittwoch vorm. 7 Uhr Segensamt gur 
Gottes. x 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Mättwoch vorm. 6 Uhr hl. Meſſe f. Konſtantin Kli⸗ 
maſchka, 8,30 Uhr Beerdigung Wenzel Paſdziernv, 

9,30 Uhr Beerdigung Jungfrau Roſalie Groda. 


Muttetz 


Aus den vereinen 


* Cäcilienverein St. Liebfrauen. Donnerstag 
wichtige Geſamtprobe abends 8 Uhr im Prome⸗ 
naden⸗Reſtaurant. Freitag abends 8 Uhr Probe 
mit Orcheſter im „Deutſchen Haus“. Pünktliches 
Erſcheinen erwünſcht! 


Wetterdien . 
Ratibor, 26. 11., 11 Uhr: Therm. 4 %., Bar. 760, 
Wettervorherſage für 27. 11.: Föhnig aufßbeiternd, 
trocken, ſehr mild. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am. 26. 11., 8 Uhr 


1 —— . wWaoͤrgens: 1,14 Meter am Pegel, fallt. 


mitteln unſerer bl. 


ſorgender Vater, der 


im 67. Lebensjahre. 


u wollen, an 


Die tleftrauernbde Tochter 


Sonntag abend verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiben der 


Schuhmacher 


Venzel Bashzierng 


im Alter von 46 Jabren. 


Der Verstorbene war uns in den vielen 
4 ſeiner Täti 5 75 ein deſonders 
eißiger und treuer Mitarbeiter, deſſen An⸗ 
denken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Natibor, den 28. November 1929 


Eduard Fränkels Nachfolger 
Schuhfabrik „Sileſia“ 


Die ae findet Mittwoch, ben 27, d. 
t8., Uhr vormittags vom Trauer⸗ 
a dgaudenerſtraze 15, aus ſtatt. 


Gtadtverordnetenfigung 
findet am Freitag, ben 20. November d. J., 17 Uhr, 
im Stabtverordneten⸗Sitzungsſaale ſtatt. 


Tagesordnung hänat am ſchwarzen Brett des Rat⸗ 
bauſes zur öffentlichen Einſicht aus. 


Rattbor, den 25. November 1920. N 


Aaſchnuy. Oberbürgermeiſter. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 


Firma Maria Voppek, Inhaberin Eliſabeth Scholz in 
Ratibor, Neueſtraße 24, iſt nachträglicher Prüfungs⸗ 
termin und zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erbebung von Einwendungen gegen das 
Schlubverseihnis ber bei der Verteilung zu berückſich⸗ GE 
tigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſuns der 
Gläubiger ifber die nicht verwertbaren Vermögens⸗ 
ſtücke ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die Er⸗ 
ſinttung der Auslagen und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an die Mitglieder des Gläubige rausſchuſſes 
ber Schlußtermin auf 
den 10. Dezember 1929, vormittags 11 Uhr, 
nor dem Aae bierſelbſt, Zimmer 35, 2. Stock. 
a befti amnt. 3N2 28./29. 
Amtsgericht Ratibor. 


ach Gotles Infrforſchliddem Ratſchluß versagten deute vormittags 
11½ Uße nach kurzem Krankenlager, geſtärit mi 
Kirche, mein innigftgefiebter, ftetö treu: 


Bäckermeiſter und Kaufmann 


Johann Staniczek 


Dies zeigt mit der . des Verſtorbenen im Gebete gedenken 


7 den 25. November 1929 


Marie Staniczel 


Die Beerdigung‘ finbet Freitag, den 29. d. Mis. 3 8½ Uhr 
bom Trauerhauſe in Tworkau aus ftatt. 


Zwangsberfeigerung. 
Donnerstag. den 28. 5. 


M., vorm. 10 Uber, werde 
ich in Ratibor. Trov⸗ 
mauerſtraße 28: 

1 Eſpera⸗Wane Nud · 


nah 4 Deeimaldine, 
„1 Motorfahes 
ſch. 1 Ber» 


2 Fabr⸗ 
A Mieſenluſtreifen. 
2 Kinderwagen. 1 Bartie 
nſchuhe. Koftlime 
a. m. verſteigern. 
el grſente. Obergerichts 
pvollziebex, Ratibor, 


Zwangsverfteigerung. 
Donnerstag. ben 28. 5. 
N., vorm. 10 Uhr, verftei« 
dere ich im Verſteige⸗ 
rungslokal. Troppauerſtr.: 
1 roten Bullen. 100 Baar 
eme. 1 
Iderkaſten mit Bildern, 
5, Delgemälbe, 1 Sofa. 1 
Kleiderschrank. 2 Klaviere 
u. a. u, daran anſchl. um 
12% Ubr verſteiagere ich 
1 Dein 150: 
1 Dreſchmaſchine. 1 Siede⸗ 
mafchine. 4 Ir. Safer 
dea. Barzahlung zwanas⸗ 


wekſe. 
Kaſſe. Obergerichts⸗ 
vollaieber. -Rätiber, 


„ > Brauftrafie 16. 
a fon_979, — 


| Grundftüds: 


Verkäufe 
»Befurhe 


| führen fiets zum Ziel, 
durch ein enkſprechendes 


Inſeral 
im Anzeiger. 


Zwangsderfteigerung. 
Am Donnerstag, den 28. 
b. M. um 10 Uhr vormit⸗ 
tags. verſteigere ich tm 
Verſteigerunaslokal hier⸗ 
ſelbſt. Troppauerſtr. 23: 
1 Bücherſchrank. 1 Divplo⸗ 
matenſchreibtiſch. 1 Schreib⸗ 
tiſchſeſſel. 2 Milchkühe. 11 
Flurgarderope mit Spie⸗ 
gel. 1 Zentrifune. 1 Echnei⸗ 
dernäbmaſchine. 1 Rube 
kalbe. 1 Zuchtſau. 1 Klei⸗ 
derſchrank. 1 Vertiko. 1 
Spiegel mit (Stufe, 1 Ago⸗ 
preſſe. 1 Abvntzmaſchine 
(fir Schuhmacher) 200 
Baar Damenhalbſchube 
u. a. m. öffentlich meiſt⸗ 
bietenb gegen Barzahlung. 
BSolbed. Obergerichts⸗ 
vollgzieber. Ratibor 
ernruf 


3mangsverkeinerung. 


Am Donnerstag. ben 28. 
November 1929. vorm. 10 
Uhr. werde ich in der 
Pfandkammer. Troppauer⸗ 
ſtraze 23: 

1 Büfett. 1 Alubiofa mit 
2 See 1. Optik, 
Schrank, 1 Standuhr. 1 
Rabioapparat. 1 Klavier. 
1 lünel. 1 Schreibma⸗ 
ſchine. 2 Ladentiſche. 2 Ne⸗ 
gale. 2 Nähmaſchinen. 1 
Reaiſtrierkaſſe. 4 Kästen 
mit Schablonen, 2 Glaß⸗ 
käften. 1 Engel 1 
ai we bie 2 K 
ich meiſtbietend aeg. 
Barsahluna Ran 


‚Bla 
er 17 
900 Wer kr. u. 


Brunkenſtraße 28. 
= Telefon Nr 188. 


Pa. 9 itne 
zum Hausſchlachten 
zu haben bei 
E. Winkler 
Rütibor, Brunken 14. 


en Gnaben« 


Verein für jũ di ſche 
Geſchichte und Literatur 
in Ratibor 


Mittwoch. ben 27. Nobbr., 
abends 8½ Uhr wird Herr 
Schriſtſteller ©. Reis, im 
I. Saale von Bruck, über: 


Mofes in der neuen 


deutſchen Literatur 


ſprechen. 
Säle willkommen. 


Ia Stopigünle 


auch geteilt. 
empſiehlt 


Siegiried Kochmann 


Ratibor. Neumarkt 10. 


Kein 


Allerbillut! Hein, 


Welzbeſätze. Füchfe. 
Bubikrasen. Lederſacken. 
Lederbolen uſw. 
eventl. Teilzahlung. 


Ratibor, Langel B. 2 Stock. 
Wiederverkäufer 


finden geeianete Bezuas⸗ 
quellen aller Art in dem 

achblatt „Der Globus“ 
Nürnberg. Maxfeldſtr. 23. 
Probenummer koſtenlos. 


Möbl. Zimmer 


mögl. Stadtmitte, ſevarat. 
1 für dauernd, ver 
20 zu mieten ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. J 2378 an den 
Anzeiger. Ratibor. 


Möbl. Zimmer 
ver bald 


zu mieten geſucht. 


Angebote mit Preisangabe 
erbet. unter T 2874 an d. 


„Anzeiger Ratibor. 
1—2 gut möbl. 
Zimmer 
aelucht, 
möglichſt Telefon u. Ten. 
1 Off. u. H 

a. d. „Anzeiger“ Ratiber, 


Fb hepaar ſucht 


01 8. 2 möbl. Zimmer‘ 


ver 1. Dezember 1929. 
Angeb. unt. 2 2372 an d. 
Anzeiger“! Ratibor. 
Gefucht leeres. beſchfag⸗ 
nabmefreies 


Immer 
mit Kochgelegenheit. 


Jeder reis wird gern ge⸗ 
gen t. DI, 2. JE. en aute Ch. 


den Anzeiger Matikwr. 
Leetkes Zimmer 
zu mieten geſucht. 


Anzeiger“ Ratibor. 


2 Zimmer u. Küche 


beichlannahamefzei! 


Przyszkowski’s Alter Ratiborer N 


durch seine besondere Güte und Bekömmlichkeit seit über 50 Jahren das beste Vorbeugungs- 
mittel gegen Erkältungskrankheiten. 


Felix Przyszkowski Weingrosshandlung 
x Ratlbor - Beuthen OS.— Gleiwitz 


ee eee eee ee 


— — — ——— 
Kloria-Palast 


Nur von Dienstag bis Donnerstag! 
Ein Filmwerk, das augenblicklich die Kinos 
aller Großstädte vom Publikum stürmen läßt. 


Ein Spitzenfilun der deutschen Film- 
industrie! 


Re voluılansho enzeil 


Eine ergreifende Liebesgeschichte aus den 
Wirren der französischen Revolution 


Maria Jacobini 
Fritz Koriner 
a Walter Rilla 


Wer Gewinnt das orofe Math? 


Ein lustiger Film voll witziger Einfälle mit 
om Tyler. 


der intrigue, 


Tom Tyler und Beiprogramm 
Eintritt 10 und 20 Pfg. 


eee eee Ne ee 0 
gar Q 


Bel Eintritt der kalten Jahreszeit ist 


vom Tokajerlager 


Ausschankstellen in fast allen Gaststätten Schlesiens. 


Gegründet 
1872 


achtung! Nur 4 Tage! 
Meiner verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich im 


Faden, Natibor, Neumarkt 3 
von Montag, den 25. 11. bis Donnerstag, den 28. 11. 


„mu INN 1 1 
u den ee e an | Henry Stuart 


Ein seltsames Erlebnis 


Ein rassiger Film, reizvoll, 
pikant, entstanden aus jener 
Atmosphäre des Reichtums, 
der Eleganz, des mondänen 
Lebens, die lasziniert, die 
dem Klatsch 
Tor und Tor öffnet. 


Wochenschau 


eee 


in 10 Akten. = 
Liebe siegt über Pflicht und 11. Teil 
Weltanschauung! B l W er 
Hauptdarsteller: d Ill | el Die Abrechnung dr 
mit seinen Feinden 


Kaltarfiim / du / Wochenschau 1 mittwoch, a a tar 
ittwooh, Donners achm. : ei — 
e Midi hn SE W 


all 
leiter S 


Direktion: R. Memmler 
Dienstag. 26. November 
Gaſtſpiel in Leobſchütz. 
Ge ollen. 
Mittwoch. 2. November. 
Donnerstag. 28. November 
— 8 Uhr abends: — 
Die Frau in Bold 
bereite ” 3 Akten 
von M. Krausz. 


Die für den 1. Akt aelie⸗ 


ferten Koſtüme find rät. 

von dem Modehaus Baen⸗ 

der & Glücksmann 
Verfüaung geſtellt. 


Aepfel! 


Goldvarm. 
a Ztr. 20—25 RM., 


Bos ko 
a Ztr. 25—30 NIN. 
Blennkein 
a Ztr. 2530 RM., 
Winter⸗Rambur. 
a Ztr. 25—30 RM. 
Weite Stettiner 


zur 


Central- Theater 


II. Flim 


ber Gral von & 
A Monte Christo 


| Dem II. Teil geht eine genaue 
Erklärung des I, Teiles voraus. 


rm Gefederter Bor 00 


Der Glanzieil dieses gewaltigen 
Millionenfilms 


3 Uhr: 


Schrift. u. a. Arbeit. im 
Nebenber. Auch a. g. Exi⸗ 
ſtenz. Werbebüro Nürnber⸗ 
ger. Tirſchtiegel (Grim) 


Zweigſtelle 


für Immobilien⸗ und Ka⸗ 


vitalverfehr zu vergeben. 
Mit Inkaſſobeluaniß, ohne 


Kaution. leichte Arbeits 


boher Verdi ent. 


Eigene Scholle 


Berlin 8 W 48 V. 


Vertreter 


für den Vertrieb wenig 


gebrauchter 


Glülampen 
180 Vol: 
bei bob. Verdienſt gefucht⸗ 
Ing. Kirmse 


Hamburg 6. 
Carolinenſtraße 10. 
Suche brauchbaren 
Scheuerwärter 


mit einer Kubſtallmaad⸗ 


277 


mein Wanderlager 
in ſeidenen Reſten 


nur erftklaffige Qualitäten, unterbringe. 
Milaneſe, Gharmenſe 
8 Ferner Gch 


ſowie 


Offert. unt. D 2876 an d. Ein gebrauchter. 


Stügel 
[Wiener Fabrikat) 
von kinderloſem Ehepaar [if preiswert au verkaufen. Offerten erbeten unter K 


p. Jof. zu mieten gel. pianomagaꝛin Grocoll neee ee 


Off. erb. u. R 2361 an 5. MNatibor. Bahnhofſtr. 3. I. 


Anzeiger“. Ratſbor. Telefon 340. 


F IMUNINNIINNNNINUAMNNNINNNNNNNMN |, 
Herſiellung aller Orucharbeilen 


Handel, Oewerbe, 
2 Behörden, Vereine 


Schöne Tusſübrung 
8 


Virdingerz Buch⸗ U. Steindrnderei © 
4 Retibor, Oberwallſtraße 32/24 
NEU" 
Aepfel 


1. A gare. 
8 RM. 


auterbalt. zuasbalber mit freiwerd. 


hof aus Chemnitz 
(früher hier zu den Jahrmärkten) 


Empfehle 
u Kleidern u. Bluſen, 
fer u. Herren- 
chals zu billigsten Preiſen. 


Ueber 400 


verkäufliche Grundſtücke u. 
über 500 verkäufliche Ge⸗ 
ſchüäfte beides mit vollen 
Adreſſen koſtenlos von 


Eigene Scholle 


Berlin SW 48. 
Kunden⸗Waſſermülhle 


mit 30 Men. Landwirtſch., 
komplett. zu vervachten. 
(Erforderlich ca. 5000 RM.. 
da lebend. Inventar Käufe 
lich erworben wird. An⸗ 
gebote unt. C 2375 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Shönes maſſves 
Wohnhaus 


mit aroß. Obſtgarten, im 
Sultſchiner Ländchen. Sche⸗ 
vankowitz. iſt ſofort 


und Pridatel 


Gut eingeführte 


a Ztr. 15— 

ie aeen Sn, TER" Tilhlerei wc | billig zu verkaufen. 
uno un 

Blaswis am Bober. i. vollen Betriebe. iſt fort⸗ Anneioet” Malen 5 


Monteur u. Muliker 


30 J., wünſcht Bekannt⸗ 
ſchaft zwecks 


ipäterer Heirat 


mit einer beſſeren Dame, 

bis 22 Jahre. mit etwas 
unter N 

298888898886 Sirawa, 


Woßhnunqa an ſchnellentſchl. 
Pächter oder Käufer 


abzugeben. 


a Ztr. 30-32 RM., Antritt April 1930. 
Bärktweintine gehn! Dom. Broschüfz 
e ee bei Traunitz OS. 
u Famili 8 Studien⸗ 
Gg Drescher. Mohlau amilie eine di 
Schleſ. Langeſtraße 1. e e ſucht zun 


a 2 Achtung! 


Prima Jeſtgänſe 


im ganzen. auch geteilt 
empfiehlt Lucie Werl Offert. unt. B 2373 an ® 
Ratibor. Gartenſtr. 1. Anzeiger“. Ratibor. 


LAT I HUT DT IT On 


ſauberes ehrliches 
Talesmädchen. 


Einige verkaufstüchtige 


Vertreter (innen) 


aum Beſuch bon Privbatkundſchaft mit leicht 
Berfäufilhen Textilwaren gegen gute Proviſion 
geſ. Bei Ausdauer extra Vertrag. Lebensſtellg. 


Fritz Müller 
Wäſche⸗ und Schürzenfadrik 
Görlitz, Handelshof 


een unmünnd dannen me. 


Langjährig beſtehendes Unternehmen ſucht per ſoſcer 
ur Zeitung einer hieſigen Verkaufsſtelle mit weiter 5 


maebung grund- Herrn Dame) 


ſoliden, ſtrebſamen at 
Beſondere Branchekenntnis nicht erforderlich. Verlage 
wird intenſtves Arheiten, Energie und Ausdauer en 
boten wird bei Bewährung guter Verdienit. Für Ware“ 

übernahme iſt ein Betriebskapital von ca. Aber 
erforderlich. Adreſſenangahe von Intereſſenten, vie, niet 
obiges Betriebskapital in bar verfügen, ae meter 
L 2371 an den „Anzeiger“, Ratibor, 170 Vers ſten 


zwecks unverbinblicher Rückfprache in 
Tagen nach Ratibor kommt. 
gibt noch ab, folange Vorrat reicht, à öhren 100 K. 
bei Selbstabholung 1.40 M. 2 
Dom. Silberkopf, Kr. Rail : 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat 
für Feuilleton: Guſtar Wroste; für e 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ra on! 
In Polen verantwortlich für Verlag und Reder 
Richard Badura in Rubnik, ul. Korfantego 
Druck und Verlag: iber 
Riebinger's Buch⸗ und Steindruckerel. Nati 


TERN. 


N 


